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Die „Nachrichten " « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mt.
«0 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

sseeixprooliavsolilus » Kr. 4L
Nachrichten

Inserats finden di« wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstrahe Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte » . W . Schell«

für Stadt und Band.
182 .

Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg , Sonnabend, den 5. Auquft 1899. XXXM. Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

Die Krists in Belgien.
.

* Oldenburg , 5 . August.
Es ist eure eigentümliche Erscheinung , daß zu der gleichen

Zeit in mehreren Staaten der parlamentarische Apparat versagt.
Italien wird mit königlichen Verordnungen unter Verzicht
auf die Mitwirkung des Parlaments regiert ; in Oesterreich
scheut man selbst offenbare Verfassungsumgehungen nicht , um
über die Notwendigkeit einer Befragung der Volksvertretung
hinwegzukommen ; und auch in Belgien hat die Regierung,
obwohl sie eine große und sichere Mehrheit in beiden Kammern
besitzt, die beabsichtigte Reform auf gesetzlichem Wege nicht
zu Stande bringen können . Aber der Erfolg war hier ein
anderer als in jenen Ländern . Die liberale , radikale und
sozialistische Opposition ist in Belgien nicht einmal stark
genug , um das anderwärts so beliebte Mittel der parla¬
mentarischen Obstruktion anwenden zu können , das zwar nichts
Positives zu schaffen , aber doch der Regierung mancherlei
Verlegenheiten zu bereiten vermag . Darum wählte man hier
ein anderes , freilich bedenkliches und gefährliches Mittel:
man verlegte den Kampf von der Parlamentstribüne auf die
Straße . Wenn die Regierung vor diesen Straßenkundgebungen
den Rückzug antrat , so ist das ein deutlicher Beweis , daß sie
sich im Unrecht fühlte.

Das feste Zusammenhalten aller oppositionellen Elemente
einerseits in der Bekämpfung der Wahlreformnovelle des
Herrn Vandenpeereboom , die Uneinigkeit im klerikalen Lager
andererseits waren es , die das Kabinett zum Sturze brachten.
Wie seinerzeit die liberale Partei an innerer Uneinigkeit zu
Grunde gegangen ist , so scheint sich jetzt etwas Aehnliches in
der klerikalen Partei vorbereiten zu wollen . Vorerst freilich
ist ihr die Herrschaft , mit oder ohne Wahlreform , sicher —
schon deshalb , weil keine andere Partei vorhanden ist , die sie
in der Regierung ablösen könnte . Die alten Liberalen haben
nicht nur die Mehrzahl ihrer Kammermandate , sondern sie
haben , was mehr bedeuten will , auch allen Anhang im Volke
verloren . Daß sie sich je wieder zu ihrer alten Bedeutung
aufraffen und den Besitzstand der Gegner ernstlich gefährden
könnten , ist kaum anzunehmen . Sie werden immer nur ein
Anhängsel der radikal -sozialistischen Koalition bilden , die
allein noch als Mitbewerber um die Negierung in Betracht
kommen kann . In dieser Beziehung ist es recht charakteristisch,
daß in der entscheidenden Sitzung , in der das Kabinett
Vandenpeereboom seinen Rücktritt erklärte , als Wortführer
der vereinigten oppositionellen Parteien der Sozialist
Vandervelde auftrat.

Auch Herr Smet de Naeyer , der präsumtive Nachfolger
des Herrn Vandenpeereboom , gehört der klerikalen Partei,
wenn auch einer etwas anderen Nüance derselben , an . Die
Aufgabe , die seiner harrt , ist durchaus keine leichte . Die
Wahlreformfrage ist noch ungelöst , man könnte sagen : un¬
gelöster denn je . Der Reformausschuß hat sich damit be¬
gnügt , allen Anträgen und dem Ministerium dazu ein Be¬
gräbnis zu bereiten ; aber er tritt mit keinen Vorschlägen vor
die Kammer . Man kann höchstens nach der größeren oder
geringeren Zahl von Stimmen , die die einzelnen Anträge er¬
halten haben , einen immerhin etwas gewagten Schluß auf
ihr späteres Schicksal in der Kammer ziehen . Am übelsten
erging es der Regierungsvorlage , dem einst so hochgepriesenen
und so freundlich empfangenen Reformentwurf des Herrn
Vandenpeereboom : er erhielt nicht eine einzige Stimme,
und das bedeutete den Gnadenstoß für seinen Verfasser . Da¬
gegen brachte es der Antrag des Abg . Theodor , der das
Proportionalwahlsystem durchzuführen beabsichtigt , wenigstens
M der stattlichen Minderheit von 7 gegen 8 Stimmen . Darum hat
ßch Herr De Smet beeilt , diesen Entwurf als den
einzig noch diskutablen zu bezeichnen und ihn so gewisser¬
maßen zum Programm der künftigen Regierung zu erheben.
Aberdamit ist ihm noch lange nicht die Mehrheit gesichert,
und es wird wohl noch harte Kämpfe kosten , bis er Gesetz
wird . Nach einer heute vorliegenden Meldung beabsichtigt
de Smet , um sich eine klerikale Mehrheit zu sichern , sofort
vor der Kammer die Kabinettsfrage zu stellen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar ist gestern in Schloß Wilhelms¬
höhe eingetroffen . Die Kaiserin mit ihren Kindern kam

vormittags an . Der Kaiser , der um 11 Uhr Kiel verlassen
hatte , traf abends 7 sh Uhr in Kassel ein und wurde am
Bahnhof von der Kaiserin , den kaiserlichen Kindern und den

Spitzen der Behörden empfangen . Der Kaiser stieg mit der
Kaiserin in eine Equipage und nahm die Prinzessin auf den
Schoß , worauf die Weiterfahrt nach dem Residenzschlosse
erfolgte.

— Am 14 . August begiebt das Kaiserpaar sich zur
Einweihung des Kaiser Wilhelm -Denkmals nach Arolsen.
— Nach Nachrichten , die in Stuttgart eingetroffen sind , wird
die Kaiserin ihren Gemahl in das Gelände der diesjährigen
Kaisermanöver begleiten.

— Der londoner „ Daily Telegraph " will erfahren
haben , Kaiser Wilhelm werde die Königin Viktoria
noch in diesem Sommer oder im Frühherbst besuchen . End-
giltige Abmachungen seien noch nicht getroffen worden , aber
es sei des Kaisers feste Absicht , seinen Besuch abzustatten,
wenn seine Verpflichtungen es gestatten . „ Daily Telegraph"
glaubt , diese Meldung werde allgemeine Befriedigung ver¬
ursachen . Ohne Zweifel werde der Kaiserbesuch ebenso viel
Gutes erzeugen wie der Zarenbesuch am britischen Hofe vor
drei Jähreu . Viel sei damals vollbracht in Aufklärung von
Mißverständnissen ; aber die Ergebnisse des Kaiserbesuches
dürften noch glücklicher sein , da wewg - r Schwierigkeiten zu
beseitigen seien . — Daß in der londoner Presse die Meldung
von einem baldigen Kaiserbesuch auftanch -'n würde , war nach
dem Bekanntwerden der Kundgebungen von Cowes zu er¬
warten . Ob die Meldung begründet ist , muß einstweilen
dahingestellt bleiben.

— Als Nachfolger des preußischen Kriegs-
Ministers von Goßler nach der Beendigung der Manöver
gilt den münchener „ Neuest .Nachrichten " zufolge der bisherige
General -Inspekteur des Militär - Erziehuugs - und -Bildungs-
Wesens , General v . Funk.

— Den „ Times " wird aus angeblich deutscher amtlicher
Quelle gemeldet , eine deutsche Streitmacht habe die
Kartengrenze des Kongostaates überschritten , Posten am
östlichen Ufer des Kivusees hergestcllt , und die deutsche Macht
habe eine Verbindung zwischen Rustisse (?) und dem
Tanganyikasee ermöglicht . Die deutschen Behörden recht¬
fertigten diesen Schritt damit , daß die Besetzung des Bezirks
östlich vom Kivusee durch den Kongostaat nicht wirksam sei,
da während des jüngsten Aufstands der Batetelas diese die
kongostaatlichen Posten eroberten , niederbrannten und Aus¬
schreitungen innerhalb der deutschen Grenzen verübten . Eine
starke und gut ausgerüstete Streitmacht von 500 Mann
unter dem Kommandanten Henneberts und acht weißen
Offizieren kam vor einiger Zeit in Stanleystadt an , um die
Wiedereröffnung der Stationen am Kivusee durchzusetzen.
Gegenwärtig ständen sich die bewaffneten Vertreter beider
Staaten gegenüber.

— In Berlin ist gestern ein Denkmal für Schulze-
Delitzsch , den Begründer der deutschen Erwerbs-
und Wirtschaftsgenossenschaften feierlich enthüllt
worden . Die Kaiserin Friedrich bekundete ihre Teilnahme an
der Feier in einem Telegramm , das sie „eingedenk des In¬
teresses , das ihr erlauchter Gemahl an den Bestrebungen
Schulze - Delitzschs genommen " , an den Vorsitzenden des Denkmals-
Komitees , Geh . RatVirchow , gesandt hatte . ZurFeier hatte
sich eine zahlreiche Menge auf dem Festplatz versammelt . Das
Neichsamt des Innern , das Reichsjustizamt , die Reichsbank,
das Justizministerium , das Finanzministerium und das Handels¬
ministerium hatten Vertreter entsandt . Die Universität wurde durch
den Rektor Professor Waldeyer und durch Professor Mommsen , die
technische Hochschule durch den Rektor Professor Kindler vertreten.
Vom Abgeordnetenhaus erschien Vizepräsident vr . Krause . Die
von Schulze begründete Gesellschaft für Volksbildung vertrat
Generalsekretär Lews . Für die Stadt Berlin wohnte Bürger¬
meister Kirschner mit zahlreichen Mitgliedern beider städtischen
Behörden der Feier bei . Auch die charlottenburger Stadt-
bchörden waren vertreten . Aus Delitzsch waren die leitenden
städtischen Vertreter eingetroffen . Eröffnet wurde die Feier
vom märkischen Sängerbund mit Beethovens Hymne „ Die
Himmel rühmen " . Dann nahm Prof . Virchow das Wort,
um mit bewegter Stimme dem Gefühle tiefster Befriedigung
Ausdruck zu geben , daß das pietätvolle Werk der Ehrung echt
bürgerlichen Verdienstes trotz mancher Schwierigkeiten nun
vollendet . Er dankte allen Erschienenen und gab ihnen Kunde
von der Teilnahme , die die Kaiserin Friedrich zu erkennen ge¬
geben . Er würdigte dann in kurzen Zügen Schnlze -Delitzsch
als den Vater des Gedankens des deutschen Nationalvereins,
den Gründer der deutschen Fortschrittspartei , der seine
Genossenschaften als Bürgschaft des Friedens errichtet,
rühmte sie Reinheit seines Strebens und den Adel seines
Herzens und pries ihn als den großen Lehrmeister im
Auffinden immer neuer Hilfsmittel des Geistes , edler
Männlichkeit , humaner Sorge . Als Pros . Virchow geendet,
fiel die Hülle . Im Namen des Denkmal -Komitees übergab
nunmehr Prof . Virchow das stolze Denkmal patriotischen
Wirkens und Gedenkens zu Schutz und Pflege der Stadt
Berlin , in deren Namen es Bürgermeister Kirschner über¬

nahm mit warmem Dank für das schöne künstlerische Werk
und Mit dem Gefühl der Freude , daß das Denkmal für
Schulze -Delitzsch gerade in den Mauern Berlins errichtet sei.
Schulze - Delitzsch habe mit feinem Werke , das aus bürgerlichen
Tugenden ausgebaut sei als ein deutsches Werk zu einer Zeit,
wo Deutschland politisch noch nicht geeint war , dem deutschen
Volke und insbesondere der Bürgerschaft Berlins besonders
nahe gestanden . „ So möge denn, " so schloß Bürgermeister
Kirschner , „das Denkmal stehen als ein Wahrzeichen dafür,
daß das deutsche Volk am Ende des 19 . Jahrhunderts deutsche
Bürgertugenden zu werten im Stande und gewillt war ." Im
Namen der Genossenschaften würdigte sodann in längerer Aus¬
führung der Anwalt des Genossenschafts - Verbandes)
Or . C rüg er , das Wirken von Schulze - Delitzsch . Es
erfolgte nunmehr die Niederlegung der Kränze , die die Unter¬
verbände und einzelne Genossenschaften gewidmet hatten.
Eingeleitet wurde dieser Akt durch eine Ansprache des
Direktors Plonz aus Berlin . Für die österreichischen Genossen¬
schaften gab Anwalt Wrabetz - Wien den Gefühlen der
Stammesverwandtschaft Ausdruck . Für England nahm Gray-
London das Wort , um Schulze -Delitzsch zu feiern als den
Mann , der das Volk liebte und für dasselbe gewirkt hat.
Professor Dusaurmantelle -Paris feierte in deutscher Sprache
als Vertreter von 200 Produktivgenossenschaften und 2000
wirtschaftlichen Syndikaten Frankreichs Schulze - Delitzsch als
den Wohlthäter der Menschheit , der als solcher allen Völkern
gehöre . Landschaftsrat Maul -Sprind , der Verbandsdirektor
der ostpreußischen landwirtschaftlichen Genossenschaft , legte mit
kurzen Worten Kränze nieder für den großen offenbacher
Verband der landwirtschaftlichen Genossenschaft und für den
ostpreußischen Unterverband . Endlich gab der 82jährigs
Stadtälteste Troitzsch - Delitzsch noch seinen Gefühlen für den
Freund in poetischer Form Ausdruck . Der Gesang : „Ich
kenn ' ein ' Hellen Edelstein " schloß den Akt der Weihe.

— DieNeichspost - undTelegraphen - Verwaltuchg
will im Interesse ihrer Beamten sich an den Bestrebungen
beteiligen , die in der Errichtung von Lungenheilstätten
zum Ausdruck gekommen sind , und hat deshalb eine Ver¬
fügung erlassen , nach welcher die Oberpostdirektionen es sich
angelegen sein lassen sollen , unter Zuziehung ärztlichen
Beirats , insbesondere der Postvertranensärzte , geeignete Heil¬
stätten für Lungenkranke zu ermitteln , da die rechtzeitige
Unterbringung und sachkundige Behandlung der Erkrankten
in den besonders hierzu eingerichteten Heilanstalten ein wert¬
volles und wirksames Heilmittel gegen Lungenkrankheiten
bietet . Gleichzeitig sollen sich die Oberpostdirektionen über
die Wirksamkeit , Heilerfolge , Einrichtung und so weiter
dieser Anstalten unterrichten , sowie auch feststellen , ob
und unter welchen Bedingungen Beamte und Unterbeamte
würden Aufnahme finden können , und welche Vergünstigungen
die Unternehmer bereit sind , Beamten und Unterbeamten der
Verwaltung zuzugestehen . Von dem Ergebnis der Ermitte¬
lung soll den benachbarten Direktionen Mitteilung gemacht
und darauf hingewirkt werden , daß in geeigneten Fällen die
Kranken sich in die Anstalten aufnehmen lassen . Auf er¬
wachsene Kosten sollen den Kranken bei hervortretendem Be¬
dürfnis außerordentliche Unterstützungen gewährt werden
können ; erscheint in Einzelfällen eine besonders wirksame Hilfe
notwendig , so soll an das Reichspostamt berichtet werden.

— Der „ Simplizissimus " vor Gericht . Wie bereits
telegraphisch gemeldet , wurde der Schriftsteller Frank Wede-
kind wegen Majestätsbeleidigung von dem königi . Landgericht
Leipzig zu einer Gefängnisstrafe von sieben Monaten ver¬
urteilt . Dieses Urteil ist die vorletzte Phase in dem gegen
den „Simplizissimus " « öffneten Strafverfahren , das sich gegen
den Inhalt der Nummern 31 und 32 seines 1898er Jahr¬
ganges und die darin gefundene » Majestätsbeleidigungen
richtete . Der Zeichner des „Simplizissimus ", Th . Th . Heine,
und die Drucker sind bereits abgeurteilt ; Heine verbüßt seine
im Gnadenwege aus Gefängnis in Festung umgewandelte
sechsmonatige Freiheitsstrafe gegenwärtig noch aus der sächsischen
Festung Königstein . Der Verleger des Blattes aber . Albert
Langen in München , und der Verfasser der beiden inkrimi-
nierten Gedichte „Im heiligen Lande " und „Eine Palästina-
sahrt " , Frank Wedekind , flüchteten nach Frankreich und
der Schweiz und konnten deshalb nicht zur Ver¬
antwortung gezogen werden , bis im vergangenen Mai
Wedekind nach Deutschland zurückkehrte und sich selbst der ihn
suchenden leipziger Staatsanwaltschaft stellte , während Langen
sich noch immer in Paris aushalten soll . Wedekind wurde in
Haft genommen . Er stammt aus Hannover , wo er 1864 als
Sohn eines Schauspielers geboren wurde . Außer einer gering¬
fügigen Vorstrafe wegen Verletzung der Wehrpflicht hat er
bisher keine gerichtliche Verurteilung erlitten . Ihm wurde
zur Last gelegt , mit dem Inhalte jener beiden von ihm ver¬
faßten Gedichte den deutschen Kaiser beleidigt zu haben . Die
Verhandlung fand auf Antrag des Staatsanwalts wegen Be¬
sorgnis der Gefährdung der Staatssicherheit unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit statt . Auf die erkannte Strafe von sieben
Monaten wurde ein Monat der Untersuchungshaft angerechnot.



Ausland
Frankreich.

Wegen der ausnehmend großen Hitze wird der
Dreyfus - Prozcß im großen Saale des Lyceums von
Rennes stattfinden . Drcyfus wird nur eine Straße zu über¬
schreiten haben ; diese wird , um auch die geringste Kund¬
gebung zu vermeiden , durch Gendarmerie abgespcrrt werden.

Die nationalistischen Blätter sprechen die Uebcrzcugungans , daß die Abberufung des russischen militärischen
Bevollmächtigten, Baron v . Frederits , mit der Drcyfns-
angelegenheit zusammcnhüugt . Auch die Petersburger Reise
Delcassäs sei durch diese Maßnahme der russischen Regierung
veranlaßt . Die nationalistischen Blätter protestieren dagegen,
daß den als Zeugen vorgeladenen Offizieren befohlen sei, die
Namen der französischen Spione dem AuSlaude nicht zunennen und nichts zu sagen , was die auswärtigen Be¬
ziehungen Frankreichs betreffe.

— Esterhazy, der unter dem Namen de Bvislemvut
m London lebt , erhielt jetzt die Vorladung , als Zeuge vor¬
dem Kriegsgericht in Rennes zu erscheinen ; die Vorladung
war begleitet von einem Schutzbricfe der französischen Re¬
gierung . Esterhazy weigerte sich , zu erklären , ob er hingehcn
werde oder nicht.

Oesterreich -Ungarn.
Es vergeht gegenwärtig kein Tag , der nicht eine Reihe

von Protestversammlnngen gegen die nenen Vcr-
zehrsteuern gebracht hätte . In Eger wurde eine von dem
Abgeordneten Jro einbernfene Volksversammlung zum Protest
gegen tz 14 in Folge eines von den zahlreich anwesenden
Sozialdemokraten hervorgerufenen Tumultes aufgelöst . Die
Sozialdemokraten entfernten sich ruhig . Die Tentschnationalen
durzogen die Straßen . Sie wurden

'
von der Polizei zerstreut.

In Reichenberg fanden Straßenkundgcbungcn gegen die Er¬
höhung der Zuckersteuer statt . Die Gendarmerie ging mit
gefälltem Bajonett vor , ein junger Mann wurde durch einen
Bajonettstich verwundet , mehrere Verhaftungen wurden vor-
gcnommen.

Großbritannien.
Zur Transvaal - Frage erklärte der Kolonialminister

Chamberlain im Untcrhause , die Transvaal vorgcschlagene
gemeinschaftliche Untersuchung werde auf die Einzelheiten der
Reformen beschränkt werden , welche erforderlich seien , um
den Uitlanders eine sofortige wesentliche Vertretung zu geben.

Dem Reuterschen Bureau wird aus Kapstadt gemeldet:
Es bestätigt sich, daß der britische Agent in Pretoria eine
Depesche der englischen Negierung betreffend die von Chcnn-
berlain vorgcschlagene gemeinschaftliche Untersuchung vor¬
gelegt habe . Die Partei der Afrikander soll der Annahme
des Vorschlags betreffend der Untersuchung günstig ge¬
stimmt sein.

Ms dem GrMenoalrrm.
Dir NachdruckMll-rrr Mi: verikbenen LriginalbkriSte
ist nur ,ni: x!,«m !r Qll - st-nanriib , pki---::-:. Miüeilunge » und Bcrich -

über lokale Vorkommuilse sin» der Redaktion stets uM>:oui>n, . .

Oldenburg. 5 . August.
* Vom Hofe . I . K . H . die Frau Erbgroßhcrzogin

traf heute Morgen gegen 9 Uhr in Gesellschaft ihrer Hof¬
dame , Frl . v . Joannis zn Wagen von Rastede im Elisabeth
Anna - Palais ein und kehrte um 12 Uhr nach Rastede
zurück.

Se . K . H . der Erbgroßherzog kommt morgen Abend
von der Beisetzung der verstorbenen Herzogin Adelheid zu
Schleswig -Holstein -Sonderbnrg - Glücksburg aus Itzehoe zurück.* Kirchliche Nachrichten . Nach Ablauf der Ferien
wird der Kircheuchor vom 6 . August an wieder regel¬
mäßig im Gottesdienst Mitwirken . — Aus den Kirchcn-
büchsen der Lambertikirche wurden im Monat Juli ent¬
nommen 56 Mk . — Es wurden beerdigt im Monat Juli
auf dem Gertrndcnkirchhof 25 , dem städtischen Kirchhof 17.
dem donnerschwecr Kirchhof 5 und dem evcrstener Kirchhof
7 Personen , zusammen 54 Personen . — Die Kirchhofsthore
werden im August um 9 Uhr geschlossen.

-u - Reifeprüfmrg am Gymnasium . Wie wir er¬
fahren , nimmt die schriftliche , sich auf fünf Tage erstreckende
Reifeprüfung zum Michaelistcrmiu am hiesigen großhcrzoglichcn
Gymnasium am Montag , den 14 . August , ihren Anfang.
Die mündliche Prüfung findet am Dienstag , den 12 . Sep¬
tember , nachmittags statt . Der Prüfung werden sich zwei
Oberprimaner unterziehen.

8 Sprechtage . Im Monat August werden folgende
Sprechtage abgchalten werden : a ) vom Amtsgericht Olden¬
burg für die Gemeinde Rastede am 14 . August im Rastcder
Hof , morgens um 9 Uhr beginnend ; b ) vom Amtsgericht
Varel für die Gemeinde Neuenburg am 10 . August ; v) vom
Amtsgericht Jever am 9 . August für die Gemeinde Baut
bei Herrn Flacke im Nathause ; ä ) vom Amtsgericht Wester¬
stede für die Gemeinde Edewecht am 26 . August im Lokale
des Herrn Mügge ; e ) vom Amtsgericht Friesoythe am
9 . August für die Gemeinde Barßel in Barßel und am 10.
August für die Gemeinde Strücklingen in Strücklingen.

Z » einer größeren Felddienstnbnng rückte
beute Morgen 6 Uhr unser Infanterie - Regiment Nr . 91 mit
klingendem Spiel gegen einen markierten Feind aus . Das
Regiment marschierte über Wildenloh . Westcrholt nach Warden¬
burg zu . Bei Mosleshvhe überschritt es auf einer selbst¬
geschlagenen Brücke den Kanal . In der Nähe des Korsors-
berges stieß die Spitze des Regiments auf den zur Verteidigung
eingerichteten , mittels Flaggen markierten Feind . Nach einein
Feuergefecht , bei dem auch Angriffe des Regiments stattfanden,
marschierte es nach Westcrholt , um hier ein Biwak zu be¬
ziehen . Zinn Abkochen hatten die Mannschaften Lebensmittel
und Holz im Tornister mitgcführt . Heute Abend 7 Uhr
kehrt das Regiment mit Musik über Osieruburg in die
Garnison zurück . Die Uebung leitete Herr Oberst Frciherr
von Stenglin . Als Führer des markierten Feindes fungierte
Oberleutnant von Legat.

Unsere ArtMerkc -Nbteilimg kehrt morgen Vor¬
mittag auf dein Marsche vom Truppenübungsplatz in Minister¬
in die Garnison zurück . Um 9 Uhr versammelt sich die
bereits vor einigen Tagen znrückgekehrte Abteilungs -Musik

bei der Dragoner - Kaserne in Ostcrnburg , um von hier aus
die Abteilung mit Musik durch die Stadt nach den Kasernen
an der Ofener - und Angiiststraße zu begleiten . Nach acht¬
tägiger Ruhe rückt die Artillerie -Abteilung dann am 14 . August
zu den Manövern der 37 . Infanterie -Brigade bezw . der
19 . Division nach Verden und Walsrode ans.

* Ein interessantes militärisches Schauspiel bot
am 2 . August der Uebergaug unseres aus dem Marsch nach
Munster begriffenen Dragoner - Regiments über die Weser . Von
der Gcncralidee geleitet , daß ein geschlagenes Armeekorps auf
das rechte Wcserufer gedrängt sei, setzten , so berichtet das
„ Hvy . Wochb "

, vier Schwadronen , welche die Arrieregarde
dieses Korps bildeten , bei Magelscn über die Weser , während
eine Schwadron , die Avantgarde des Feindes , durch einen
Wcserübcrgang bei Hingste die Schwadronen abzuschneiden
versuchte . Der Uebergaug über die Weser wurde , bis auf eine
Schwadron welche die Fähre Magelsen - Rieda benutzte , durch
Schwimmen der Pferde über den Strom ausgcfüyrt . Während
einzelne Pferde von den in Kühnen befindlichen Mann¬
schaften am kurz gehaltenen Zügel durch die Weser ge¬
zogen wurden , leüeteu nur mit der Schwimmhose versehene
mutige Reiter , meist sich neben die Pferde legend , die Hand
an der Mätzne , diese durcki das Flußbett , zwischen und
neben sich weitere sattellose Pferde treibend , denen das nasse
Element so behaglich war , daß sie ohne wesentliche Hilfe das
jenseitige User erreichten . Einzelne der losen oder berittenen
Pferde machten freilich auf halbem Wege Kehrt und mußten
vom Kahne durch deu Fluß geführt werden . Im allgemeinen
gelang jedoch der Uebergaug zur Zufriedenheit , und besonders
bewunderungswürdig war der Schneid der Freischwimmer,
wenn sie widerstrebende Pferde im Flußbett zu bändigen
wußten ; sie sind wohl in jeder Schwadron zehn Mal über
die Weser geschwommen . Die Fahrzeuge hatte die kgl.
Wasserbauvecwaltung , die durch den Deichvogt Gronemann
ans Hoya vertreten war , gestellt . Daneben wurde ein vom
Regiment zur Stelle geführtes sogenanntes „ Faltboot " be¬
nutzt , d . h . ein aus imprägnierter Leinwand bestehendes vier¬
teiliges , zusammenlegbares Schiff , wie es die Kavallerie¬
regimenter in neuerer Zeit bei sich haben . Die Hebungen
kommandierte Major von Hoffmann , während die Leitung
des Ganzen dem Regimentskommandeur , Major von Loos,
oblag.

" Kottsmuverciu . Der vldcnburger Konsumverein hat
seinen Geschäftsbericht für die erste Geschäftsperiode des
JahrcS 1899 ausgestellt und zur Einsicht seiner Mitglicdcr
ausgelcgt . Die Zahl der Mitglieder des Vereins hat sich
in der Berichtsperiode bedeutend gehoben und ist auf 3596
gestiegen . Der Umsatz war in allen <8 Verkaufsstellen und
in der Vereinsbäckerei groß . Es wurde ein Bruttogewinn von
reichlich 80,000 Mk . erzielt , von dem nach Abzug der Un¬
kosten u . s. w . als Reingewinn reichlich 56,000 Mk . ver¬
bleiben ; von diesen sind reichlich 54,000 Mk . verfügbar für
Dividcndcnanszahlungen u . s. w . Der am 12 . d . Mts . statt-
findendeu Generalversammlung wird vorgeschlagen werden,
10 Prozent aus die ca . 520,000 Mk . ciugelieferten
Dividendenmarkcn zu zahle » .

* Die Pferdezucht des Herzogtums Oldenburg
im Jahre 18 N 8 . Im ganzen Herzogtum gab cs 1898
81 Zuchthengste, darunter 27 Prämienhcngste gegen 79
rcsp . 25 cm Vorjahre . Sie verteilen sich wie folgt:
(Prämienhcngste in Klammern ) Amt Oldenburg 4 ( 2 ),
Westerstede 3 , Varel 5 (3 ) , Jever 11 (5 ), Bntjadiugen 15,
Brake 13 (5 ) , Elsfleth 14 ( 9) , Delmenhorst 3 ( 1) , Wildcs-
hanscn 2 , Vechta 4 ( 1 ), Cloppenburg 6 ( 1 ) , Friesoythe 1.
An Znchtstutcn sind vorhanden (Prämienstnten in Klammern)
7428 ( 263 ) gegen 7141 ( 185 ) im Vorjahre . Im einzelnen
haben Amt Oldenburg 576 (18 ) , Westerstede 260 (4 ), Varel
710 ( 19 >, Jever 841 ( 10t , Bntjadiugen 1370 ( 34 ) . Brake
1090

'
( 93i , Elsfleth 1137 (66 ), , Delmenhorst 404 (5 ),

Wildeshansen 180 (5) , Vechta 332 (8) , Cloppenburg 400 ( 1 ),
Friesoythe 125.

Das Sommerfest des uordwestdeutsche » Be¬
zirks des allgemeine » deutschen Techniker -Verbandes,
Sitz Wilhelmshaven , welches morgen in Zwischenahn statt-
findct , wird ohne Zweifel zahlreich besucht werden . Dein
Bezirk gehören die Techniker -Vereine der Städte Emden,
Leer , Norden , Bremerhaven , Bremen , Wilhelmshaven und
Oldenburg an . Von Wilhelmshaven , das jedenfalls das
größere Kontingent der Besucher stellt , wird morgen ein
Sonderzug nach Zwischenahn befördert werden.

* Im Sommertheater in der Rndelsburg sind
für den Monat August als Spieltage angesetzt : Sonntag,
Montag , Mittwoch und Donnerstag , damit das Zusammen¬
treffen mit den Konzerten der Jufauterickapelle , die her¬
gebrachter Weise Dienstags und Freitags im Uniougarteu
stattfiudcn , vermieden wird.

- u - Das gestrige Unkouskouzert war recht gut be¬
sucht . Es waren im ganzen ca . 500 Personen anwesend,
die dem ansprechend zusammengestellten Programm , das u . a.
die ungarische Rapsodie Nr . 2 von Liszt und zwei interessante
Märsche von Horny , dem Baßluiffo unseres Sommertheaters,
enthielt , lauschten und den Vortrügen reichen Beifall spendeten.

° Gefälschte Postwertzeichen . In letzter Zeit sind
mehrfach Postwertzeichen in den Verkehr gebracht worden,
welche sich bei der durch die Reichsdruckerei vorgenommenen
Prüfung als gefälscht erwiesen haben . Die Ränder dieser
Briefmarken sind nicht durchlocht , der Druck ist fetter , sodaß
die Linien breiter erscheinen , besonders bei den feinsten Teilen
des Markcnbildes , wie beiin Adler im Mittelfelde , bei dem
Brnstschilde des Adlers , der Adlerkette , dem Blattwerk derEckeu-
füllungen und den die gerollten Bänder bezeichenden Schrasfi-
rungen . Die Formen der Zeichnung sind nicht immer richtig.
Falsch ist namentlich die Zeichnung , welche den Mittelschild der
Krone über dem Adler füllt . Das Papier der Freimarke ist
ziemlich grob , kartonartig und auf der zu bedruckenden Seite
mit einer Schicht von Kreide oder Baryt bestrichen , wodurch
die Marte ein mattes Aussehen erhält . Bisher ist es nicht
gelungen , den Fälscher zn ermitteln.

" Einen seltenen Fang scheint in der vorgestrigen Nacht
unsere Polizei gemacht zn haben , denn nicht weniger als acht
fragwürdige Gestalten wurden gestern Vormittag den Damm
entlang nach der bekannten Bewahranstalt geführt.

* Zwei Deserteure würden von den Wächtern uüd
Polizeimannschasten hier gestern gesucht . Ein Seesoldat vom
2 . Seebataillon aus Wilhelmshaven , Namens Schon » und ein
Infanterist , Namens Jul . Schulz , von der 7 . Kompame des
91 . Jnf .-Rgts . Bis jetzt sind die Ausreißer noch nicht wreder
ergriffen.' * Diebstahl . Ein Frauensperson , welche an der Ziegel-
bofstraße dem Betteln nachging , kam in die Küche des Hauses
Nr . 39 und traf niemand von den Hausbewohnern an . Hier¬
auf nahm sie eine Besichtigung der Räumlichkeiten vor und
fand ans dem Küchenschrank ein Portemonnaie mit 15 Mark
Geld , mit dem sie verschwand . Die Person ist jedoch ermittelt
und wird daher ihrer Strafe nicht entgehen.

» *

O Eversten , 4 . August .
*

Durch Vermittlung des Herrn
Rechnungssteller B . Schwarting hlerselbst wurden in den letzten
Tagen folgende Verkäufe perfekt : 1 . Das an der Ecke der
huudsmühler Chaussee und des Hausbäkerweges belegene Wohn¬
haus des Eisenbahnbeamten Joh . Mohrmann ging durch Kauf
an deu Wirt F . Böckmann hierselbst über . Der Kaufpreis be¬
trägt 5400 Mark . 2 . Der Eisenbahnbeamie Joh . Mohrmann
kaufte von Herrn Wirt Kuhlmann Hierselbst 4 Scheffelsaat - Län¬
dereien an der huudsmühler Chaussee belegen . Der Preis für
ein Scheffelsaat betrug 700 Mark . 3 . Das Geschäftshaus des
weil . Ant . Kröger zu Petersfehn , worin Bäckerei und Hand¬
lung betrieben wird , kaufte der Landmann G . Schröder -Blo¬
herfelde für 7000 Mark . 4 . Ferner ging durch Kauf dis eben¬
falls zum Nachlaß des weil . A . Kröger gehörige , zu Petersfehn bc-
legene Anbauerstelle für den Preis von 4002 Mark an den
Müller G . Oelffenbruns dortselbst über . — Am Donnerstag,
den 10 . August , findet in Holzes Wirtshause Hierselbst eine
öffentliche Eemeinderatssitzung statt . — Mit Rück¬
sicht auf die bedeutende Tiefe der am Marschwege befindlichen
Gewässer , worin das Baden mit Gefahr verbunden ist , hat
man vor einigen Tagen dortselbst eine Warnungstafel ange¬
bracht , welche das Baden in den betreffenden Gewässern bei
hoher Strafe verbietet . Jedenfalls ist dadurch einem schon
längst gehegten Wunsche Rechnung getragen.

LI Butjadingcn , 4 . August . Der Radfahrerverkehr
in Butsadingen steigert sich von Jahr zu Jahr . Er war in
diesem trocknen und warmen Sommer außerordentlich rege.
Die reinen , glatten Klinlerkunststraßen ziehen die auswärtigen
Radfahrer mächtig an , welche nach kurzer Dampferfahrt über
die Weser und die Jade oder auch von Süden her über die
Landesgrenze kommend unsere Marsch , ob nun zu sportlichen oder
geschäftlichen Zwecken , nach allen Richtungen durchjagen . Aber
auch unter der heimischen Bevölkerung hat das Rad in den
letzten drei Jahren die ausgebreitetste Verwendung gefunden.
In Burhave hat sich neben dem bereits seit mehreren Jahren
bestehenden Radfahroerein „ Blitz " noch ein zweiter Radfahr¬
verein gebildet , welchem besonders die Gehilfen der hiesigen
Handwerker angehörcn . Der „ Blitz " hat sich durch seine mit
vielem Geschick und Glück getroffenen sportlichen Veranstal¬
tungen weit über die Grenzen Bntjadingens hinaus rühmlichst
bekannt gemacht . Die Sommerfeste des Vereins waren stets
außerordentlich stark besucht . Das am kommenden Sonntag,
stattfindende Sommerfest wird nach den Vorbereitungen und
Anmeldungen zu urteilen und mit Rücksicht darauf , daß be¬
rühmte Kunsisahrer wie Schulz - Hamburg ihr Erscheinen zuge¬
sagt haben , alle bisherigen Feste des Vereins weit überstrahlen.
— Das Hotel „ Zum eisernen Kanzler "

, Burhave
(Eigentümer Klostermann -Oldenburg , Pächter V . Schmale ) hat
einen neuen prächtigen Saal erhalten . Der große Saal be¬
findet sich zu ebener Erde und hat eine Tanzfläche von 300
Quadratmetern . Der von den beiden tüchtigen , rührigen Hand¬
werkern Maurermeister Geldes und Tischlermeister Cyriakel-
Bnrhave ausgeführte Bau trägt in seinen Dimensionen und
Formen und was die Einrichtung der Bühne , die Ventilation » ,
anbetrifft , allen Anforderungen der Neuzeit und dem modernen
Geschmack Rechnung . An den beiden Markttagen der vorigen
Woche war der große Saal bis auf den letzten Platz besetzt.
Mit dem Bau des Saales hat ein längst empfundenes Be¬
dürfnis seine Befriedigung gefunden.

ch Stadland , 5 . August . Am 27 . d . M . wird der stadländer
Gustav Adolf - Kreisverein sein Jahressest feiern und
zwar in Ovelgönne . Wie bekannt sein wird , hat sich der
Kreisverein für Stad - und Butjadingerland vor einigen Jahren
aus praktischen Gründen in zwei Vereine geteilt . Durch die
Teilung wird die Zahl der jährlichen Feste verdoppelt , und es
steht zu hoffen , daß aus diesem Grunde das Interesse für die
Sache des Gustav Adolf -Vereins ein immer regeres wird , sodaß
auch die Einnahmen für deu Verein von Jahr zu Jahr steigen
werden . Hoffentlich wird auch in diesem Jahre die Einnahme
des Vereins und die Beteiligung an seinem Jahresseste , das
in den vorhergehenden Jahren zahlreich besucht wurde , zeigen,
daß unsere Gemeinden ein Herz für die hohe Aufgabe des
Gustav Adolf -Vereins haben . Das diesjährige Fest wird , wie
schon bemerkt , in Ovelgönne gefeiert werden . Die Festpredigt
im Gottesdienst wird P . Tönnieffen - Esenshamm halten . Die
Nachfeier wird bei günstigem Wetter im Garten des Herrn
Röfer abgehalten werden . Dort wird Bericht über die Vereins-
thätigkeit erstattet , sowie auch über die Verwendung der zur
Verfügung stehenden Einuahmeu von den Abgeordneten der
einzelnen Gemeinden beraten werden . Auch wird wenigstens
ein Vortrag über die Gustav Adolf - Vereinssache gehalten
werden.

* Elsfleth , 4 . August . Die gestern beendete Prüfung
zum Seesteuermann bestanden folgende Herren : Diedricy
Braue aus Elsfleth , I . Frccse aus Lienen , Max Benedierks
und Johann Reiners aus Oldenburg , Johann Janssen aus
Brake , P . Nastelsky aus Köln , F . Kuhlmann aus Dortmund,
E . Gleichmann ans Frankenhansen , E . Buddenbaum aus
Müusterberg , Jakob Atbrecht aus Vegesack , M . Allwardt aus
Warnemünde , Albert Peter aus Essen , August Ricklefs aus
Lehe , W . Neumann aus Schmalkalden , F . Schenk aus
Magdeburg.

* Delmenhorst , 4 . August . Auf dem am gestrigen Tage
abgehaltenen Schweinemarkt waren 1415 Schweine zum
Verkauf ausgestellt . Der Handel entwickelte sich gleich zu
Anfang des Marktes gut und hielt sich auch bis zum Schluß
lebhaft . Ferkel waren gesucht , namentlich bessere Ware , wofür
hohe Preise bezahlt wurden . Futterschweine kosteten 30 bis
40 Mk ., Ferkel per Alterswoche 1 — 1,20 Mk.

8 Bant , 5 . August . Verhaftet wurde ein Mann , welcher
in Neubremen an mehreren Steilen Fensterscheiben einschlug
und ruhestörenden Lärm verursachte . — Nach Oldenburg in
das Landgerichtsgesängnis eingeliefert worden ist der Ein¬
wohner I ., welcher einen Meineid geleistet hat . — Erheb¬
liche Verletzungen hat ein Knabe erlitten , welcher mit einer
Hand in einen Sprengwagen geriet.

s .-s . Nordenham , 4 . Aug . Hafenverkehr. DerHaupt«
pier war in den letzten Tagen recht gnt besetzt ; der Dampfer



Finnland
' (Argo-Gesellschaft ) hat hier Steinkohlen über - I

^ mmen und ist gestern Abend nach Nowa (Rußland ) weiter-
qcgangen ; der der gleichen Gesellschaft angehörende Dampfer >
,,F. Bischofs " ist nach Einnahme einer Partie Wolle nach
Bremerhaven abgegangen, um dort zuzuladen. Ferner ist eine
von Hamburg hier eingetxoffene Schiffsladung Wolle, Tabak
und Holz gelöscht worden. Momentan werden die beiden
Barken „ Aodaomen" und „Lord Templetown" entlöscht. Er¬
wartet wird Schiff „Paragou " , kommend von Savannah . —
Das auf nächsten Sonntag von: Wesermarsch-Rennverein an¬
gesetzte Wettrennen , dessen Ausfall bereits als wahrschein- '
lich gemeldet wurde, fällt einer Bekanntmachung des Vorstandes
zufolge nunmehr bestimmt aus.

Z ! Von der Nnterwcser , 4. Aug. Ein hier auf Strom
arbeitenderDampfbagger erlitt vermutlich vor einigen Nächten
dadurch Havarie , daß ein vorbeifahrender Dampfer die
Ketten der Ankerbojen zerriß. Dadurch sind die Bojen fort¬
getrieben ; durch Fischer konnten sie am folgenden Tage ge¬
borgen werden, und zwar sind 2 Ankerbojen in Großensiel
und 1 in Vlcxerhörue gestrandet worden.

.// ' DcdcSdorf , 4. August . Herr RechuungZstellcr uud
Postagent Tönjes will ans dem von ihm angekauftcn
Besitztum ein neues Gebäude errichten lassen ; dorthin soll dann
auch die Post verlegt werden.

j . Dötlingen , 5 . August. Nachdem die Noggeuernte bei¬
nahe beendet ist , beginnt man mit der Haferernte . Sie
steht an manchen Stellen hinter dem Ertrage des vorigen
Jahres zurück.

Jever , 4 . August. Seit zehn Wochen , so schreibt das
„Jev . Wchbl. " , ist in unserer Gegend keine nennenswerte
Menge Regen mehr gefallen, und beginnt diese ungewöhn¬
liche Trockenhcitsperiode die übelsten Folgen zu '

zeigen . Die
Weiden gewähren ringsherum einen trostlosen Anblick ; sie
bieten dem Vieh keine ausreichende Nahrung mehr ; dazu
tritt ein empfindlicher Mangel an Wasser, der mit jedem
Tage fühlbarer wird . Die Feld - und Gartenfrüchte bleiben
in der Entwickelung zurück ; Gartenbohnen werden demnächst
sehr -sparsam sein . Die Trockenheit, die zu früh eingetrcten
ist, hat bereits großen Schaden verursacht, und er wird täglich
größer und größer, wenn sich nicht bald des Himmels
Schleusen öffnen.

Jever , 4, August. In der gestrigen Stadtratssitznng
wurde der Hauptsache nach folgendes verhandelt : Die . ge¬
plante Geldlotterie zum Besten einer würdigen Ausgestaltung
des Rathauses ist vom Slaatsministerium auf Grund der be¬
stehenden Verwaltungsgrnndsätze nicht genehmigt worden:
dasselbe giebt die Verlosung von Gegenständen anheim, weil
hierzu die Erlaubnis würde erteilt werden können . Der Stadt¬
rat lehnt aber eine solche Lotterie ab und giebt dem Magistrat
anheim , eine Vorlage wegen Instandsetzung des Sitzungs¬
zimmers zu machen . Es wurde ferner verhandelt über einen
Vergleich mit dem Baumeister Engelken wegen Einfriedigung
seines Grundstücks am Elisabethufer. Der Stadtrat erklärte
sich damit einverstanden, daß das der Waisenhanskasse gc-
gchörende Haus am Elisabethufer für 6500 Mk. an Bier-
brauereibcsitzer Th . Fetköter verkauft werde. Bei wiederholter
Beratung über den Ankauf eines Platzes vor dem Hause
der Witwe .Rudolphi an der Wangcrstraße wurde zunächst
beschlossen, daß die vorgesehene Abrundung nach der Rosen¬
straße hin nach dem Ermessen des Magistrats zu geschehen
habe ; der also abgeünderte Beschluß wurde in der Schluß-
abstimmung jedoch mit 6 gegen 4 Stimmen abgelehnt. Für
die Umlegung und Neupflasterung der Wanderung am'
Blnmenplatze von Carstens ' bis Volenius ' Hause wurden die
veranschlagten Kosten zum Betrage von 275 Mk. 35 Pfg.
bewilligt.

Z ! Bntjadingen , 4. August. Die bntjadinger Siel¬
umlage , welche im Monat September zur Hebung gelangt,
beträgt nach einer Bekanntmachung des Vorstandes der Siel¬
acht in diesem Jahre pro Hektar 1,75 ^ (ganze Sielacht) ,
bezw. 0,81 bczw . 3,75 ./L, bezw . (waddenser Sielachts-
bczirk) 0,85 ^ Das Nepartitionsregister liegt vom 7 .— 15 . cr.
beim Amtseinnehmer ans . — Unsere Geflügelzüchter erleiden
— vorwiegend an einzelnen Stellen des Landes — in diesem
Jahre beträchtlichen Schaden durch Marder , Iltisse usw.
Es scheint , als ob dieses vierbeinige Raubgesindel es nament¬
lich auf die in der Nähe von Wasser liegenden Geflügelhöfe
abgesehen hat . Die junge Brut ist es natürlich in erster Linie,
die ihm zum Raub fällt ; aber auch schon größere Küken sind

I vielfach geraubt. Daß man es m fast allen Teilen mit
I Mardern usw . zu thuu hat , ist aus den zurückbleibenden Blut-
> spuren zweifellos festgestellt worden. Wäre cs unter diesen

Umständen nicht zweckmäßig , wenn die Geflügelzüchtervereine
auf Erlegung derartiger Tiere eine besondere Prämie aus¬
setzten ? Vielleicht dürfte das Raubzeug hierdurch rasch und
von Grund aus vernichtet werden.

Aus de» benachbarten Gebieten.
8 Wilhelmshaven , 5 . August. Der Kreuzer „Falke"

hat von Sydney aus die Heimreise angetreten. Das Schiff
hat lange Jahre hindurch mit dem Kreuzer „ Bussard" die
deutschen Interessen in den australischen Gewässern vertreten
und sich mit seiner Besatzung namentlich während der letzten
samoanischen Wirren einen Namen gemacht. Der „ Bussard"
ist schon seit dem 4. April in der Heimat und ist am 20.
desselben Mts . in Danzig außer Dienst gestellt . Der Kreuzer
„ Falke" liegt schon seit dem 12 . Juli vor Sydney , wohin er
behufs Erholung der Mannschaft am 27 . Juni von Apia aus
gedampft war , nachdem er ani letztgenanntenOrte durch den am
17 . Juni angekommeuenKreuzer „ Cormoran" erseht war.
— Am gestrigen Freitag war die Eisenbahn - Linien¬
kommission hier anwesend, nämlich Herr Geh. Baurat
Hauover , Herr Eiscnbahndircktor Graepel und Herr Ober-
daurat Böhlk aus Oldenburg, sowie Vertreter der Militär¬
behörden.

Kleine Mitteilungen.
Karlsruhe, 4. August. In . Pforzheim tritt der

Typhus epidemisch auf . An einem Tage kamen zehn Er¬
krankungen vor. Im Krankenhause befinden sich bereits
zwanzig Typhuskraule . — Brüssel, 4. August. Vorgestern
Abend 11 Uhr wurde auf dem hiesigen Nordbahnhos ein
Brieffach, nach Herbeslhal bestimmt und Geld und ein¬
geschriebene Briefe für Deutschland enthaltend , in dem Augen¬
blickegestohlen, als er zum Zuge gebracht werden sollte.
Der leere Briefsack ist heute früh im hiesigen botanischen
Garten gesunden. Die Polizei erlangte die Gewißheit, daß
es sich um eine internationale Gaunerbande handelt,
welche seit einiger Zeit auf der Linie Ostende- Brüssel
ihr Wesen treibt . Es sind in letzterer Zeit auf dieser
Strecke mehrere bedeutende Diebstähle begangen. —
London, 4 . August. Nach einer Depesche aus Jacklunville
( Florida ) vom heutigen Tage sind 13 Schiffe während eines
Eyklons bei Carabellc teils zertrümmert , teils an das Land
geworfen. Nach einer weiteren Depesche aus Pensacola
(Floridas wurde durch den Orkan in der Narbt zum Mittwoch
der größere Teil der Stadt Cawabele zerstört. Auch in
anderen Orten Floridas wurde beträchtlicher Schaden an-
gcrichtet . Mau glaubt , daß eine Anzahl Menschen dabei
umgekommeuist.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Prätoria , 4 . August. Der Delegierte des Oranje-

Freistaates , Fischer, ist heute hier wieder eingetrofseu, um mit
den Mitgliedern der Regierung über die Frage der von der
englischen Regierung vorgeschlagenen gemischten Kommission
zu verhandeln, welche mit der Prüfung des Wahlrechts¬
gesetzes beauftragt werden soll . Das halbamtliche Blatt
„ Expreß" meldet , der Oranje - Freistaat bekämpfe diese
Kommission und gebe Transvaal den Rat , sich dieser
Idee nicht auzuschließeu . Die beiden Volksraade werden

, zu ' einer geheimen Sitzung zusammeutreten. Man giebt in¬
dessen allgemein zu, daß die Regierungen in Bloemfontein uud
Prätoria den Vorschlag betreffend Bildung der gemeinsamen
Kommission für unannehmbar ansehen.

LDL . Capstadt , 4. August. In der gesetzgebenden Ver¬
sammlung betonte Cecil Rhodes, daß die finanziellen Aus¬
sichten ermutigend seien , und drückte die Zuversicht aus , daß
die Schwierigkeiten mit Transvaal binnen wenigen Monaten
überwunden sein werden, ohne daß ein Schuß abgefeuert
sein werde.

Oldenburger Marktpreise
vom5. August 1899. W . kl

Butter , Waage
Butter , Markthalle
Rindfleisch . .
Schweinefleisch.
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . .
Flomen
Schinken, geräuchert .
Schinken, frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, das Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten , zahme, Stück.
Enten , wilde , Stück.
Wurzeln , 4 Bund
Bohnen , junge, Vs üZ
Schalotten , 4 Bund.
Blumsnkobl
Bobnen , große.
Kohl, weißer, Kopf
Kohl roter, Kovf
Salat, 4 Köpfe
Gurken . . .
Kartoffeln, 25 Liter.
Spitzkohl, Kopf
Torf , 20 Ick .

» V- KZ —
Mg-

90

65
65
55
50
60
90
60
90
60
70
60
60
50
40

10
8

10
40

10
15
90
15
50

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer , hiesiger

am 5.
Mrk.
7,80

August 1899.

Gerste , inländische
Mrk.

„ russischer 7,60 „ ruffische 6,60
Roggen , kiesiger — Bohnen 7,60

„ Vetersburger 8.30 Buchweizen 9.-
5,30„ jüdrussifcher 8,- Mais

Weizen 8,60 Kleiner Mais 5,60
Lupmen

pro Ccntner.

Witterungsbeobachtnnge» in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker,

Monat.
LLermo.

mere:
" Ke.

«aromerer
Leriser

mm Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Sionai . s SSchiie. sniedrign

4 . Aug.
5 . Aug.

7U,Nm.
S „ Lm.

- j- 17,5
4 - 1S.7

765
764,6

H8. 3,8
i8 . 3

4 . Aug.
5 . Aug.

Z20 .9 - i- 13

Ersparmrgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 17,329,338 Mk . 55 Pfg.
Im Monat Juli 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 182,615 „ 96 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 147,963 „ 92 „

Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1899 - 17,363,990 „ 59 „
Bestand der iVotiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kasjenbestände ) . . 18,647,632 „ 07 „

Markte.
Bremen , 3 . August . Amtlicher Bericht , herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommisfionsfirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 75 Rinder , 396 Schweine,
220 Kälber, 363 Schafe. Geschlachtet wurden : 43 Rinder,
379 Schweine, 217 Kälber, 322 Schafe. Lebend ausgeführt:
6 Rinder , 16 Schweine, 3 Kälber, 22 Schafe. Bestand:
26 Rinder , 1 Schwein, — Kälber, 18 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Schweine
46— 53 Kälber 60— 83 Schafe 50 — 63 ^

Unverkauft blieben: 10 Rinder , — Schweine, 18 Schafe.
Hannover , 3 . August. Auftrieb: 434 Schweine, 210

Kälber, 44 Hammel . Preise : Schweine 1 . Sorte 53 —55 Mk.,
2 . Sorte 47— 50 Mk. pro 100 Pfd ., Kälber 1 . Sorte 75 Pfg .,
2 . Sorte 60— 70 Pfg ., 3 . Sorte — Pfg ., Hammel 1 . Sorte
67 Pfg ., 2. Sorte — Pfg . Handel ziemlich.

Anzeigen.

Anzeigen
aller Art,

als : Gerichtliche Bekanntmachungen uud
Aufforderungen, öffentlicheVerpachtungen,
Kaufgesuche und Verkäufe, Geschäfts-
Empfehlungen, Familien - Nachrichten,
Stellenangebote und - Gesuche rc. für
sämtliche Zeitungen u. Zeitschriften
werden durch dies

LIlSSlS

Annoncen- LxpMiov
von

Sem. Mlker
( früher : L6 . 8etilo11e ) ,

81 » S m s n,
Obernstraste 61

(gegenüber der Sögestraße),
gegründet 1852,

M den vorteilhaftesten Bedingungen
prompt befördert.

832 .

Streichfertige Oelfarben.
Alle trockenen Farben, gekochets Leinöl, Terpentinöl, Siccatif re.

L '« 8r8k- OsLGr»- O « L
mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Damar -, Sarg - und Ofenlacke.
SchnelltrocknendeSpiritus - und Bernstein-

Wollen Sieauch s- einen schneidige« Sch«»rrSari i
Dann gebrauchen Sie Len

eeriiymi -« Rarterze»-
gmigsLacsam

PTxolin
Las ist das Lest« Mittel
de« Aart hervor »»»» ?-» .
Preis proDolcWarkl.S»,

. Porto S» Psg . gegen Nach-
ünayme oder Worhereinsen-

_ __ Kdnng zu beziehen vo»
§ «« r Asch, IlenenraSS i/M.

in großer Auswahl , Goldbronze uud Tinktur, Bohnerwachs « . Möbelpolitur,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Mostermann , Äaustraße 14,
Spezial -Geschäft in Farben und Malerei -Artikeln.

M Leclmikum LeMZs in ÄM.
vsusütruls 4 Semester , t.Lnädsu - fL0kl50kll>v 2—3

k Lewester , Usotilersotnils 3 Semester , Lexim » I2näs
Ootober . Ngglsrsokulg 3 Lew., Lox . Lnäs Rovembsr

fftzirgrevkiuls 6 ^Voolien. Lexlnu A.Qkau§ ^LLULr.
kroxramm «inrok Tts virsktkon.

r

als:
Portland -Cement, Salzhemmend . kalk, Lethmather Kalk , Gips, Nansbacher Mosaik¬
platten , Saargemiinder Thonplatten , Trottoirplatten , Terrazzo- Fußböden , -Tritt¬
stufen und - Gossensteine, Bremer Fluren , glasierte Wandfliesen , Chamottesteine,
Backofenplatten , Vertilendsteine, glasierte Thonrohre , Gipsptatten u . Schwemmsteine
stnr Herstellung von Zwischenwänden), Nohrgervebe, Dachpappe, Grottensteine,
Holland. Dachziegel, Falzziegel , Kleinesche Decke, Schweinetröge , Schleifsteine,
Sandstein -, Marmor- und Granit- Artikel , Mauersteine rc. empfehle zu mäßigen
Preisen. _L^. MvWi»»« « , OlSslltmrg.

Kontor : Aleranderstraße 7. Fernsprecher Kr. 75.

an Nahmaschinen und Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile ans Lager.
Achwrnstr. kar 'elmann,

Maschinenbauer.

MllMg ! Mlö!
Zu den Märkte» , Volks - und Schützen¬

festen empfehle meine vorzügliche Konzert-
Sänger und Spezialitäten -Gesellschaft.

Konzertunternehmer, Lr-SMSn.
Gewerbe u . Bühnenausstattung vorhanden.



Girr an der Zeughausstratze
belegenes, im besten Stande be¬
findliches , freundliches

WMriis
nebst grobem Garten

habe ich verändernngshalber in
Auftrag sehr billig zu verkaufen.

Dasselbe enthält zwei ab¬
schließbare, sehr bequem einge¬
richtete Wohnungen.

Heinrich Westing,
—_ Kurwickstr . 33.

Habe in Auftrag zu vermieten
zum 1. November d. I.

L- asisir
mit Wohnung

am Markt SS (Neubau) , sowie
die freundliche, sehr bequem ein¬
gerichtete herrschaftliche Ober¬
wohnung (I . Etage ) daselbst.

Heinrich Westing,
_ Kurwickstratze 33.

Wegzngshalber habeich in Auftrag ein
zu Osternburg an freundlicherLage be¬
lesenes , sehr bequem und elegant ein¬
gerichtetes

Wohnhaus
«eff sehr WM, Mm Arte»,
von welchem event. zwei größere Bau¬
plätze abqetrennt werden können,
äußerst billig zu verkaufen.

Heinrich Westing.
Neues

zu Osternburg in dev Nähe der
Fabriken belegen, steht durch
mich mit beliebigem Antritt sehr
billig zum Verkauf.

Heinrich Westing,
_ Kurwickstraße 33.
Anzukaufen gesucht ein

vor oder über die Stadtgrenze hinaus be-
l-g-»- , Stück Land von ca.

3 Scheffelsaat Größe,
welches sich zur Anlegung eines Gartens eignet.

Offerten erbittet baldigst
L. klemmen, Aukt.,

_ Theaterwall S.
Asternburg . Ein an der Bremer Chaussee

belegenes

M: Immobil,
bestehend aus Wohnhaus (eingerichtet zu zwei
Wohnungen ) nebst Stall und ca. 1 Scheffelsaat
großem Garten , habe mit beliebigem Antritt
zu verkaufen. Das Grundstück dürfte einem
Schlachter sehr zu empfehlen sein.

Nähere "ähere Auskunft erteilt gerne
Otto M eyer, Rechnnngssteller.

Oldenburg Ein in verkehrsreicherGegend
der Stadt Oldenburg belegenes

zvMUs HM,
in welchem feit vielen Jahren eine Wirtschaft
mit gutem Erfolge betrieben wird, soll wegen
Kränklichkeitder Besitzerin verkauft werden.

Großer Stall für Ausspann ist vorhanden.
Nähere Auskunft wird gern erteilt.

Rechtsanwalt Grevittg.
Osternburg Ein zu Drielake belegenes

Geschäftshaus
habe zu verkaufen , event. Laden mit Wohnung
zu vermieten.

" Unter meiner Nachweisung ist in der äußeren
Stadt an gesunder Lage

1 nerres ^stückiges
Wohnhaus

mit Garten preiswert zu verkaufen. Gutes
Triukwaffer . Anzahlung mäßig.

L. klemmen, Aukt.,
Theaterwall S.

Mer- , .MßeMiU
gebe billig ab.

O. Löplrsn , Nelkenstraße24,
Schlosserei mit Motorbetrieb.

Billig zu verk . wegen Platzmangel ein fast
neues Hühnerbaner . Frau Kruse , Steinweg 4.

Voll üer kcke Mvk.
llr. meä. kornelius.

Wohnungen.
Zn vermieten auf 1 . Mai 1900 in einem

neu zu erbauenden Hause an der Mottenstraße
zwei große , Helle Läden mit entspr. Räum¬
lichkeiten . Reflektanten wollen ihre Offerten
unter O . O H . Kurwickstr. 3 abgeben. ^

Zn vermieten freundl. möbl. Stube und
Kammer . Haarenstr . 11b.

Wohnung zu vermieten
Nadorsterstr. 87 . Näheres durch

Malermeister Fischbeck daselbst.
Osternburg . Zu vermieten in Koops

Hause zu Tweelbäke 1 gute Oberwohnung
nebst Ackerland.

A . Bischofs, Aukt.
Osternburg . Zu verm. zum 1 . Nov . srdl.

Unterw .» mit oder ohne Werkstätte u . Garten¬
land . Hermannstr . 11.

Osternburg . Zu vermieten eine Ober¬
wohnung an ruhige Bewohner.

Langenweg 65.
Osternburg . Zu verm. zum 1 . November

2 Oberwohnungen mit Stall » . Gartenland.
A . Brankamp.

An der 1 . Ehnernstr . ist eine schöne Unter¬
wohnung mit Gartenland zum 1 . Novbr . zu
vermieten. Näheres Rosenstraße 14.

Osternburg . Zu verm. z . 1 . Nov . e. separ.
Unterw. mit kl. Schaufenst., worin seit 5J . e.
kl. Geschäftm. gut . Ers . betr . ist . Hermannstr . 14.

Gesucht kl. Unterw ., f. e . kl. ruh . Fam . im
Heiligengeistthorv. Off. u . W . 23 and . Exp. d. Bl.

Ich suche zum 1. Nov . eine Wohnung,
v . Busch , Ofenerstr. 41a , oben.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine ger. Unterw.
mit Stall u . Gartenl . Bloherfelder CH. 236.
Zu verm. sch. möbl. Stube m. Bett . Bockstr . 13.

Zu verm. zu Nov . eine Oberwohnung , 2 ist .,
3 Kam., Küche mit Pumpe , Keller, Waschk . und
Stall . Donnerschwee97, b. Grünen Hof.

Eversten . Zn verm. zum 1 . Novbr . d. I.
eine gute geräumigeUnterwohnung mit Garten¬
land . W . Mehrens , Prinzessinweg.
Zu verm. srdl. Logis f. j . Leute. Friedr .-Str . 2.

Zu verm. auf 1 . Nov . e. freundl . Oberw «,
6 Räume,Küche, Garten . Näh . Catharinenstr . 15.

Bürgeresch . Zu verm. eine schöne Ober¬
wohnung mit Stall und Gartenland.

Bothe , Bürgerstr . 255.
Suche für 2 Damen eine gute Oberwohnung

im Preise von 240— 250 am liebsten im
Haarenthorviertel , desgleichen für ein junges
Ehepaar im Preise von 240

Zu vermieten mehrere Wohnungen im
Preise von 150— 600 ^5

Gutes Logis für junge Leute.
Frau Kruft , Steinweg 4.

Vakanzen «. Stellengesuche.
Gesucht p. Mitte d. Mts . ein freundl. jg.

Mädchen aus g. Fäm . für Konditorei u . Cafö
bei Familienanschluß und gutem Salär . Gefl.
Offerten mit Zeugn . nebst Photographie erbeten.

Auch findet ein Bäckergehilfe daselbst sofort
Arbeit.

Emden in Ostfriesland.
Tjarko Bronger , Vermittl .-Bureau.

N . e . StllMniniii>iM. MMr .16.
Gesucht aus sofort ein kleiner Knecht.

D . Fricke , Bahnhofstraße 15.

Redegewandte Damen
aus guter Familie mit angenehmen Umgangs-
sormen, können mühelos
monatlich Mk. 300 —
verdienen bei Subskription jfür eine Stiftung;
die höchsten Kreise sind durch Protektion bei
dem Unternehmen interessiert. Näheres W.
Langhans , Hamburg , Kaiser Wilhelm¬
straße 3.

Gesucht einige tüchtige
Ziegelarbeiter.

Osternburg . G . Kettler.
Gesucht aus gleich ein kl. fixer Knecht gegen

hohen Lohn. Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes.

Gesucht tüchtige Stundenfrau oder
Mädchen . Frau Kamirschack,

Oldenb . Fleischwarensabrik.

einen kl. bürgerl . Haush . auf gl. ein freundl.
Mädchen, z . 1 . Okt. ein j . Mädchen z . Stütze
d . Hausfr . g . Salär , ein Mädch., w. melk , k.,
a . fof ., Groß - u . Kleinknechte , Kellnerlehrl. a . sof.
Frau Seuger , Vermittl .-Kontor, Mottenstr . 5.

Gesucht aus gleich und November
Mädchen und Köchinnen für gute Privat-
hänser ( hier , Bremen und Umgebung ) .

Gesucht Amme » für Hamburg , SV Mk.
im Monat , Haus - , Kuchen - und Zimmer¬
mädchen für Hotel Wd Restaurant.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11 d»
OsKrnburg . Junger Mann sucht zum

1 . n . Mts . Kost und Logis in einem bürgerl.
Hause hiers. Gest. Offerten werden bis zum
10. d. Mts . unter A . B . 1VVV» postlagernd
Oldenburg erbeten.

Gesucht auf sofort ein jüngeres zuver¬
lässiges Mädchen zur Wartung zweierKinder
in den Nachmittagsstunden ..

Fr. Gretchen Suhre«,
> 2 . Dobvenstr. 91.

Hum 1 . September d. I . findet em junges
Mädchen in eineln ersten Hotel Stellung zur
Erlernung der Küche und des Haushalts ; Lehr¬
zeit 1 '/, Jahr unentgeltlich.

Offerten unter I . befördert die Exp, d. Bl.
Zu Anfang September findet in einem ersten

Hotel ein jnnges Mädchen Aufnahme zur
Erlernung von Küche und Haushalt . Pensions¬
preis 240 ^ pro Jahr.

Offerten unter T . befördert die Exp, d. Bl.
Oldenburg . Gesucht ein Tchuhmacher-

gehilfe . Wilh . Meier , äußerer Damm 25.

Fraue « u Mädchen
finden sofort Beschäftigung bet

« k.

_ Dmmerschweerstr. 31.
Ich suche a . gl. eine Waschfrau nachNorderney

bis Oktober, hohes"G0halt und Reisevergütung,
ferner a . gl. u. Movbr . viele Mädchen, kleine
und große Knechte für Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistraße 2 .

Gesucht ein jüngerer Bäckergeselle.
A . Müller , Catharinenstr.

Etzhorn . Gesucht zu Novbr . ein Mädchen
von 16—18 Jahren . Johann Hollwege.

Gesucht aus sofort oder 1 . Oktober ein ein¬
faches jnnges Mädchen , das alle vorkommen¬
den Arbeiten mit verrichten will . Salär nach
Uebereinkunft.

Offerten unter H . N . L2V postl. Grüppen-
bühren erbeten. _

Suche für eine Dame mit ISjähr . Sohne
ein gewandtes junges Mädchen gegen etwas
Taschengeld zum 15 . August.

Auf sofort ein gewandtes Mädchen, welches
zu Hause schlafen kann.

Für eine gewandte Verkäuferin mit prima
Zeugnissen suche Stellung zum 15 . August, am
liebsten in einem Weiß- und Kurzwaren- und
Galanterie -Geschäft.

Suche noch Beschäftigung für Stunden¬
mädchen und Waschfrauen.

Suche aus sofort Köchinnen, Mädchen für
Küche und Haus für hier und auswärts zum
1 . September und November gegen hohenLohn.

Suche zum 15. August eine Wärterin für
Bremen bei einem Kinde, zum 1 . Septbr . eine
Wärterin in der Nähe von Geestemünde,
sowie zum 1 . November Wärterinnen oder
ältere Kindermädchen für hier.

Suche mehrere Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft.

Zu Sept . u . Nov . suche Stellung für junge
Mädchen, welche perfekt im Schneidern und
Handarbeiten sind, gegen Salär.

Frau Kruse.

Matergehikfen
zum sofortigen Antritt sucht

Osternburg . H . Meyer.
Gesucht ein j . Mädchen zur Erlernung

des Haushaltes und feiner Handarbeiten gegen
mäßiges Kostgeld.

E . Mester Nächst , Bremerhaven,
Bürgermeister Smidt -Str . 68.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Wetjens MWinellt.
Sonntag » den « . d. Mts .» nachmittags

4 Uhr ansangend:

Großer Ball.
Es ladet srenndlichst ein

H.

ülcknlMM ÜMMM
ü«MIi«r Kemiivmim A-v.).

Am Sonntag , den « . August:

Sommerfest
im Grünen Hof . Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Der Borstand.

Verein „Barbara"
( ehemalige Artilleristen ) .

Am Dienstag , de« 8 . d. Mts ., abends
S UHL : Versammlung im Hotel „ Kaiser-
hof ." Der Vorstand.

Hotelz. deutschen Wll
Langestraße 81.

Am Sonntag , den 6. August:

GeffentlicherHall.
Anfang 4 Uhr. Tanzbänd 1

Hierzu ladet freundlichst ein
P . Lochmann.

Verein ehemaliger
H 19. Dragoner.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Beulshausen versammeln sich die
Vereinsmitglieder am Montag , den 7 . d. M .»
nachmittags 2-/. Uhr, zu Osternburg, Ecke der
Harmonie - und Eschftraße._

Tmmrtlieittt
in Oldenburg

<ZLHLÄSl8dHLI »N . >
Direktion : Helirr -Ieli Sdrsrvsi -Hr.

Sonntag , der» « . August:
Adam .

und Hva.
Große Opereltenposse in 4 Akten

von W . Mannstädt.
Montag , de« V. August:

UM - Auf Verlangen: "MW
Zer

" MLujiim«.
Oper in 3 Akten von A. Karl Adam.

Kaffenöffnung 7Vs Uhr . Anfang 8 Uhr.
MM ' Spieltage für Monat August:

Sonntag »Montag »Mittwoch » .Donnerstage

Tivoli Theater
Sonntag : „Die kleinen Lämmer".

„Taub muß er sein" .
Montag : „Der Vogelhändler" .
Dienstag : Benefiz für Frl . Seidl:

„Die Glocken v. Corneville".
Mittwoch : „Die kleinen Lämmer" .

„Taub muß er sein" .
Donnerstag : „ Die Puppe " .
Freitag : „Die schöne Helena".
Sonnabend : Benefiz für Frl . Kattner:

__ „Der Bettelstudent " .

8 LH8L-LLU 8,Koslaurairl I . Hangs «,llolsi unä Ponsion,
io unmittelbarer Käbs äs« Osotral -Labvbois
belegen, emxüeblt sieb ckurok seinebekannte,
kervorrageni! gute Lücke allen Bremen be-
suokenäen Lremäen bestens. — Diners unä
Soupers von mittags 13 bis abends 12 ( Kr
stets rum Servieren kertis ru Mir 1.—Nb . 1.50 unä Nb . 2 .—.

Grösste Lrükstücks - und Lbendlrarts.
O. VLsssl.

Ttzearerwau V. Frau Veuger , Mrmrttl .-Kontor, Mottenstr . 5 . Es ladet sreunvUHff em Der Borffand . 6 Uhr, vom Sierbchause , E schstr. 5, aus stc
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr ^ E . Höber, für den lokalen Teil : W^ v . Busch, sür.den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in OkdenbE

Familien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeigen.

Als Verlobte empfehlen sich:

l^ orckLuanck LSLLsi»
Ohmstede . Donnerschwee

Die Verlobung meiner Tochter Frieda mit
Herrn Kaufmann Louis Jacob : in Jena,
beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen.

Oldenburg, S. August 1899.
Ehr . MengerS.

V'r -tsaa Mlsugsi »«

Verlobte.
Oldenburg . Jena .^

Statt besonderer Meldung.

SoHcrrrrr
Verlobte.

Rostrup. _ Wahnbeck .^
Todes -Anzeigen.

Osternburg , 3 . August 1899. Heute starb
mem lieberMann , unser guter Vater , Schwieger-und Großvater , der Oberaufseher a . D . Ca»
Beulshausen im 79. Lebensjahre.Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Angehörigen.Die Beerdigung findet ani Montag , no -bi»-
3 Ukr, vom Sierbchause , Eschstr . 5, aus



1. Beilage
zu 182 -er „Nachrichten für StadtMdLand- vom Sormadttrd , den 5. August 189S.

Aus dem Großherzogtum.
«v« RachdruL unser » mit Ksrreldondenz,eiche » uersibeuea Vrigin-Ibericht«

i» nur mit genauer Quellenangabe gestattet , Mitteilung «« und Bericht«
Wer lokal « vorkommvisle stub der Redaktion stet» Willkomm-:^

Oldenburg , 5. August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

(») Westerstede , 3. August. An Stelle des mit dem
1 . September als Ministerial -Revisor nach Oldenburg versetzten
Herrn Aktuar Haake ist Herr Mtuargehilfe Janßen zu Vechta
zum Aktuar beim hiesigen Amte ernannt worden.

< l Delmenhorst , 4. August. Da die Schulklassen in
der benachbarten Schulacht Elmeloh für die stetig anwach¬
sende Schülerzahl nicht mehr alksreichen , so hat die Schul¬
vertretung schon seit einigen Jahren auf Abänderung des
Uebelstandes Bedacht nehmen müssen. Viele Schüler haben
einen recht weiten Schulweg zu machen, und so hat man denn
von einem Anbau und einer Erweiterung der Schule um eine
Klasse Abstand genommen und den Neubau eines besonderen
Schulhauses zu Hoykenkamp beschlossen . Die neue Schule
kommt zwischen hier und Elnieloh, woselbst man von Herrn
Gutsbesitzer Alfs einen Bauplatz von 3 ^ Scheffelsaat für
L 300 Mk . gekauft hat . Mit dem Entwurf des Planes
zum Schulhause ist die Schulvertretung jetzt beschäftigt; der
Bau soll baldthunlichst in Angriff genommen werden, so daß
die neue Schule Mai 1900 bezogen werden kann.

k. Varel , 4. August . In der am 3 . d . Mts . statt¬
gefundenen Versammlung des Vereins für Geflügel¬
zucht und Vogelschutz wurde der Antrag gestellt, mehrere
Stämme Hühner anzukaufen, um den Mitgliedern Gelegenheit
zu geben, gutes Zuchtmaterial zu erwerben resp. ihren Pestand
zu verbessern. Man stimmte auch allgemein diesem Anträge
bei, doch wurde dieser Punkt wegen vorgerückter Zeit für die
nächste Versammlung noch einmal zur Tagesordnung angesetzt.
Ferner wurde noch Mitteilung gemacht über den Stand der
Mastkükenzucht und die bisher ergriffenen Maßregeln zur
Förderung derselben, und mau war einverstanden, daß dieser
Zweig der Geflügelzucht auch für die Folge mit allen zu Ge¬
bote stehenden Mitteln weiter betrieben werden solle . — Auf
der kürzlich in Hamburg stattgefundenen großen Ausstellung
erhielten die hiesigen Züchter, TischlermeisterAugust Siefkeu
aus thür . Bausbäckchen einen 2. und Kämmerer Segger auf
Creve -Coeur einen 3 . Preis.

-k- Braks , 4 . August. Soeben wäre ein junges
Menschenleben fast dem Weserstrom zum Opfer gefallen.
Das etwa vierjährige Söhnchen des Mechanikers Herrn
Wöltjen Hierselbst spielte mit anderen Kindern auf der Kaje,
kam der Mauer zu nahe und stürzte von derselbenins Wasser.
Schon wollte es abtreiben, als ein am Ufer stehenderMaurer¬
geselle des Herrn Stolle den Unfall bemerkte . Nasch ent¬
schlossen sprang er dem Kinde nach, und es gelang ihm, das¬
selbe bald zu erfassen und ans Ufer zu bringen. Nur dem.
raschen Handeln des braven jungen Mannes ist die Rettung
zu danken. — Am Nordende der Geleisanlagen auf dem
hiesigen Bahnhofe wird ein hoher Wasserturm gebaut.
Mit der Herstellung desselben hilft die Eisenbahnverwaltung
einem sehr fühlbaren Bedürfnis ab. denn bislang konnte den
Maschinen ans unserem verkehrsreichen Bahnhofe nur schlecht
Wasser zugeführt werden. — Der Neubau des Stations¬
gebäudes schreitet rüstig vorwärts . Das Gemäuer ist schon
über zwei Meter über den Erdboden emporgestiegen. Zum
1. März n . I . soll der Bau vollendet sein.

Aus Kunst und Wissenschaft.
Dichter auf Aktien . Man hat wiederholt — so lesen

wir im neuesten Hefte der Halbmonatsschrift „ Das litterarische
Echo" neuerdings öffentliche Geldsammlungen für notleidende
Dichter und Schriftsteller eingeleitet. Eine dieser Subskriptionen
galt dem mit den reichsten dichterischen Gaben , nicht aber auch
mit irdischem Gut gesegneten Detlev von Liliencron. Sie ergab
den klondykehasten Betrag von rund zweitausend Mark. Eine
andere Hilfsaktion galt dem Norweger Knut Hamsun und
brachte fünfzehnhundert Mark auf; viel im Vergleich zu der
anderen Sammlung , und viel angesichts der Thatsache, daß der
Verfasser von „Hunger" und „Pan " unserem Herzen doch viel
ferner steht, als der Dichter der „Adjutantenritte " . Glücklicher
waren zur selben Zeit die Freunde des wetterweisen Rudolf
Falb , die für ihren gelähmten Schutzbefohlenenin recht kurzer
Zeit über 80,000 Mark aufbrachten, wodurchdis übrigens kaum
bestrittene Thatsache auch ihre empirische Bestätigung erhielt,
daß sich immer noch wesentlich mehr Leute bei uns für das
Wetter, als für Litteratur interessieren . Jedenfalls bleibt es
beschämend und höchst peinlich , wenn für einen Dichter von
der Größe Liliencrons derart der Klingelbeutel umgehen mutz;
peinlich für den Gegenstand dieses Appells an die „Wohl-
thätig^eit" , beschämend für die Kreise , deren Teilnahmlosigkeit
dabei so grell p>ns Licht tritt . Vielleicht besinnt man sich in
künftigen Fällen dieser Art auf ein praktisches und nachahmens¬
wertes Beispiel, das vor etlichen Jahrzehnten in Frankreich
gegeben worden ist . Dort trat im Jahre 1354,. als der vier-
umsechzigjährigeLamartine mit der Not des Lebens zu kämpfen
hatte , eine Kommanditgesellschaftunter dem Namen „Zooisttz
pour l'sxpIoitLtion äes osnvrss äo Damartins " ins Leben , um
dem Dichter, der von dem ihm verhaßten zweiten Kaiserreich
keine Unterstützung annehmen wollte, aus der Sorge zu helfen.
Für ein Kapital von 450,000 Franks erwarb die Gesellschaft
das alleinige Verwertungsrecht von Lamartines Werken, wobei
jedoch der Dichter selbst und seine Erben noch Anspruch aus
Tantiemen behielten. Diese Gesellschaft besteht heute noch . In
ihrem Aufsichtsrat sitzt u . a . Franyois Coppse. Sie hat in den
Jahren 1869 bis 1397 , also seit Lamartines Tode einen Ge¬
samtumsatz von 535,693 Bänden zu verzeichnen gehabt ; davon
entfallen allein 116,251 Bände auf die süßliche Erzählung „Era-
Ziella "

. Solche Erfolge wären ja in unserem Vaterlande der
Leihbibliothekenkaum je zu erzielen , aber der Gedanke , einen
Dichter zu „gründen"

, wie ein Fahrradwerk oder ein neues
Easglühlicht, bleibt am Ende immer noch weniger verletzend,
als das Ergebnis öffentlicher Pfennigsammeleien.

Deutsche Theatervorstellungen in Paris . Direktor
Lautenburg vom berliner Restdenztheater teilt jetzt mit, daß

G Brake , 6 . August. Umfassende Schlengen-
arheiten werden z. Zt . am Strande der Kaje vorgenommen.
Im Laufe der Jahre ist nämlich infolge der Flut und Ebbe
der vor dem Bollwerk lagernde Sand dermaßen weggespült,
daß sich die Anlegung einer Schlenge längs des Bollwerks
als dringend erforderlich erwiesen hat.

j . Aus dem Münsterlande , 4. August. Durchweg ist
die Zahl der auf den einzelnen Bienenständen in diesem
Sommer gefallenen Bienenschwärme ausreichend; einzelne
Bienenvölker lieferten sogar 4 Schwärme. Jetzt deuten die
Anzeichen auf ein günstiges Ergebnis hin ; die Honigtracht hat
bereits begonnen, und die Heide blüht seit einiger Zeit.

Ans den benachbarten Gebieten.
8 . Bremerhaven , 3 . August. Die beiden hiesigen

Wirtevereine, welchen fast ausnahmslos die sämtlichen
Wirte unserer Stadt angehören, sind dahin übereingekommen,
an den Stadtrar eine Interpellation zu richten, in welcher
um Auskunft über die Handhabung des Gesetzes betr. die
Bedürfnisfrage gebeten wird. Es soll in derselben darauf
hingewiesen werden, daß in Bremerhaven feit dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes 38 neue Wirtschaftskouzessionen erteilt
sind , während in der Stadt Bremen in derselben Zeit 51
Wirtschaften eingegangen sind. Besonders führen die Wirte
«darüber Klage, daß öfter die Konzession für Schankwirtschaft
an Kolonialwarenhändler erteilt wird, während doch schon
seit längeren Jahren ein Gesetz besteht , daß an Inhaber von
Kolonialwarenhandlungen keine neue Wirtschaftskonzession
mehr erteilt werden darf.

Aus aller Wett.
Die Sternschnuppen des August.

In den Nächten vom 8 . bis 12 . August wird man eine
größere Anzahl Sternschnuppen wahrnehmen, die ans dein
Sternbilde des Perseus auftanchen. Da der Mond an diesen
Abenden schon zeitig untcrgeht, so wird die Erscheinung nicht
leicht zu übersehen sein , doch darf man nicht auf einengroßen
Sternschnnppenfall (wie im November 1866) rechnen, sondern
nur auf ein reichlicheres Auftreten der Meteore. Das Auf¬
treten dieser Sternschnuppen ist uralt ; schon vor mehr als
1000 ,Jahren wurde es von den Chinesen beobachtet und aus¬
gezeichnet , doch erschienen die Meteore damals um den 20. bis
25 . Juli , und erst nach und nach ist die Erscheinung bis zum
ersten Drittel des August zurückgewichen . In Europa ist man
erst seit Mitte des vorigen Jahrhunderts auf diese Meteore
aufmerksam geworden, und in der Volksanschauung wurden
sie damals als die feuerigen Thränen des heiligen
Laurentius bezeichnet , dessen Festtag auf den 10. August
fällt . Sehr glänzend trat die Erscheinung1839 in den Nächten
vom 9 . bis 11 . August ein ; auf beiden Erdhälften wurden
danials zahlreiche Meteore gesehen , die meisten in der Nacht
des 10 . Auch 1848 brachte diese Nacht einen sehr reichen
Sternschnuppenfall . Im vergangenen Jahre wurden in den
Nächten des 10 . und 11 . August viele Sternschnuppen, be¬
sonders in England gesehen , und cs gelang, für mehrere der¬
selben die Höhe über der Erdoberfläche, in welcher sie sich
befanden, durch Messung zu ermitteln. Im Durchschnitt er¬
gab sich als Höhe dieser Meteore beim Aufleuchten 129 km,
beim Verschwinden 90 km . Die beobachtete Bahnlänge war
im Mittel 60 km, und da die Meteore diese in höchstens
1 — 2 Sekunden durchliefen, so war ihre Geschwindigkeitgrößer
als diejenige der Erde . Ueberhaupt ist unzweifelhaft, daß
diese Meteore aus dem Weltraum in die Atmosphäre der
Erde treten , und wir wissen heute, daß sie eine lang¬

er von seiner Vereinbarung mit Agnes Sorma über die Ver¬
anstaltung von . deutschen Aufführungen in Paris zurückgetreten
sei. Unüberwindliche Schwierigkeiten zwingen ihn, von der
Durchführung dieses Unternehmens, soweit seine Person in
Frage stehe, abzusehen. Zugleich veröffentlicht Frau Agnes
Sorma folgende Erklärung : „Die deutschen Gastvorstellungen
in Paris während der nächstjährigen Ausstellung werden unter
meiner alleinigen Direktion stattfinden. Die enthusiastische
Ausnahme, die mein Projekt bei meinenKollegenund Kolleginnen
gefunden hat , ebenso wie das außerordentlich sympathische
Entgegenkommen sranzösischcrseitshaben mich überzeugt, daß
es mir gelingen wird, die schwierige Aufgabe, die ich mir ge¬
stellt habe, deutsche Schauspielkunst nach Paris zu bringen,
ehrenvoll zu lösen. Ich will mein ganzes Können an die
Ausführung dieser längst gehegten patriotischenund künstlerischen
That setzen."

Die Tell -Aufführ »nge» in Altdorf ziehen allsonntäglich
Gäste in Massen nach der Tell-Stadt . Das Haus ist stets
ausverkaust, und obwohl viele Einheimische auf ihre Billcts
zu Gunsten auswärtiger Besucher bereitwillig verzichteten,
konnten einer großen Zahl von Besuchern keine Plätze mehr
angewiesen werden. Neben Schweizern aus allen Gauen
waren namentlich Deutsche , dann Engländer , Franzosen,
Russen stark vertreten . Alle sprachen sich übereinstimmend
mit hoher Anerkennung über die vorzüglichenLeistungen ans
und . gaben ihrer Befriedigung durch rauschenden Beifall Aus¬
druck . Außer den herrlichen Szenerien, der effektvollen Be¬
leuchtung, der gediegenen Kostümierung wird hauptsächlichdie
Sicherheit des Auftretens , die gute Deklamation, das flotte
Spiel der Darsteller gerühmt, die auch im hintersten Winkel
des mächtigenBaues wohl verständlichsind , und deren Masken
als sehr gelungen bezeichnet werden.

Pietro Maseagni soll, wie dem „ B . B . -Cour." aus
Nom geschrieben wird , mit dem Impresario Seveso einen
Vertrag abgeschlossen haben, durch den er sich verpflichtet, im
kommenden Winter in den großen Städten Deutschlands,
Hollands und Skandinaviens eine Reihe Sinfoniekonzerte zu
dirigieren. Das Orchester soll aus 80 der besten italienischen
Musiker bestehen . Mascagnis neue Oper „Die Masken"
wird im nächsten Frühjahr in Mailand zur ersten Aufführung
gelangen.

Neuer Schmuck für das Neichstagshaus . Der Bild¬
hauer August Vogel ist damit betraut , zwei mächtige Kande¬
laber für die nach der Sommerstraße zu gelegene Ostseite des
Hauses auszuführen. Die Kandelaber werden neun Meter
hoch emporragen. Bekrönt werden die Lichtträger von der
imposanten Figur einer Nike , die in den nach der Seite ge¬
streckten Armen Kränze darreicht. Die Kandelaber, die je zwei

gestreckte Elliptische Bahn um die Sonne beschreiben,
welche die Erdbahn kreuzt. Auf dem Umfange jener Bahn
bilden die Meteore eine langgestreckte Wolke, ja , sie sind
fast ganz über diesen Bahnumfang verteilt, nur befinden sich
an einer, vielleicht auch an mehreren Stellen , dichtere Hausen
von Sternschnuppen. Gegen den 10 . August kommt die Erde
dem Kreuzungspunkte mit der Meteorbahn am nächsten, dann
treten mehr oder weniger zahlreiche Meteore in unsere Atmo¬
sphäre und zeigen , aufglühend , sich als Sternschnuppen.
Schiaparelli hat zuerst die kosmische Bahn dieses Stern¬
schnuppenschwarmsberechnet und gleichzeitig gefunden, daß in
der nämlichen Bahn auch ein Komet um die Sonne läuft,
der in etwas mehr als 120 Jahren einen Umlauf vollendet.
Wahrscheinlich ist dieser der Rest eines ursprünglich viel
größeren Kometen, aus dessen Auflösung die langgestreckte
Meteorwolke entstanden ist. Der Komet wurde zuletzt im
Jahre 1862 gesehen und wird also erst Ende nächsten Jahr¬
hunderts wiederkehren; gegenwärtig befindet er sich in dem
entferntesten Teile seiner Bahn.

Kirchemmchrrchten . »
Lambertikirchc.

Am Sonntag , den 6 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8>/s Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst 10 >/z Uhr : Geh. O .-K .-R . v . Hansen.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2 ) , 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt. (Steimveg 17 »), 9— 11 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 6 . August, 10 >/s Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 6. August:

Militärgottesdienst (LVVg Uhr ) : DivisionZpsarrer Rogge.
Osternbnrger Kirche.

Sonntag , den 6 . August (10 . n . Trinitatis ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Friedrichs.

Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst
7 Uhr. 2. Militärgottcsdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt IQ ' /z Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens !B/g und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

"
Baptistenkapelle , Wilhelmstr . K.

Am Sonntag : Gottesdienst : morgens N/2, nachm. 4 Uhr.
Evangelischer Männer - u . Jünglingsvereiu (Mühlenstr . 17).

Sonntag , den 6 . August, abends 8 Uhr: Versammlung.
Gäste willkommen.

vom Freitag , den 4. Augustvom Freitag , den 4. August:
Bei vorwiegend nördlichen Winden hat in Deutschland

die Bewölkung meist zugenommen, nachdem das Barometer
noch weiter etivas gefallen ist und auch im Südosten niederer
Druck sich eingestellt hat . Die nordöstliche Depression ist süd-
ostwärts fortgeschritten. Zunächst dürften unter diesen Um¬
ständen Regen und Gewitterneigung vorübergehend zu er¬
warten sein.

Wettervoraussage
für Sonntag , den 6 . August:

Vielfach heiter, zeitweise wolkig , warm , etwas Regen und
etwas Neigung zu Gewittern.

Für Montag , den 7 . August:
Ziemlich heiter, trocken , warm.

Lampen tragen werden, sollen ganz und gar in Bronze aus¬
geführt werden, nur . der Fuß wird Granit . Die großen
Kandelaber werden vom Reich nach der pariser Weltausstellung
gesandt. Einen anderen Ausstellungsgegenstand des Reiches
bilden vier Tafelkandelaber, welche Pros . Widemann für das
Reichstagshans fertigt . Sie enthalten Darstellungen der zwölf
Monate und werden von dem Künstler persönlich in Silber
ausgeführt . Diese Taselkandelaber erhalten eine Größe von
1,30 Metern.

Das Panorama der Schlacht von Jena ans dev
pariser Welt - Ausstellung . Der deutsche Reichskommissar
für die Wett -Ansstellung in Paris versendet folgendes Schreiben:
Aus französische :: Blättern ist kürzlich in eine Reihe deutscher
Zeitungen die Mitteilung übernommen worden, '

daß aus dem
Terrain der pariser Welt -Ausstellung ein Panorama der
Schlacht von Jena errichtet werde. Die Mitteilung bedarf
insofern der Richtigstellung, als das Panorama zwar in der
Nähe des in die Ausstellung einbezogenenTrocaderos (Boule¬
vard Deleffert 1 ), jedoch nicht innerhalb des Ansstellungs¬
terrains selbst sich befindet und daher mit der Ausstellung als
solcher in keinerlei Zusammenhang steht. Das Panorama ist
vielmehr ein außerhalb der Enceinte der Ausstellung belegenes
privates , geschäftliches Unternehmen, ans welches der fran¬
zösischen Ausstellungsleitung eine Einwirkung nicht zusteht.

Ein internationaler medizinischer Kongress wird
während der pariser Weltausstellung in den Tagen vom 2. bis
9 . August 1900 stattfindeu. Von der französischenRepublik
wird an die Beteiligten in Deutschland ein „Reglement und
vorläufiges Programm " verschickt , das in deutscher Sprache
abgesaßt ist . Der Kongreß wird sich in fünf Klaffen mit einer
größeren Anzahl Sektionen gliedern, für die schon eine Menge
von Vorträgen seitens bedeutender Gelehrter angcmeldet sind.
Von deutschen Männern der Wissenschaft werden u . a.
sprechen : Waldeyer , Behring , Ehrlich , Heubner , Boas,
Thoms , Baginsky , von Leyden, Lesser , Wehrend, Lassar,
von Bergmann , Hartmann , Heymann , V . Fränkel in
Berlin ; Neißer, Uhthoff-Brcslau , Weigert-Frankfurt a. M .,
Küster-Marburg , Unna -Hamburg . Von österreichischen sind der
bekannte Psychiater von Krafft-Ebing und Professor Manna¬
berg zu erwähnen. Die verschiedenen aus dem Kongresse ver¬
tretenen Länder bilden National -Ausschüsse , und an der Spitze
des deutschen Ausschusses stehen Geheimrat Virchow als
Präsident und Professor Posner als Sekretär . Als Präsident
des Gesamtkongreffes fungiert Herr Launelongne und als
Generalsekretär Herr Chausfard. Das Bureau des Kongresses
befindet sich in Paris , Rue de l'Ecole de Med seine 21.

<



Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 5 . Aug . Kursbericht der OldenburgisLe»

Sbar » und Leih - BanL . Ankauf Verkauf
S '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihr , abgest ., un - vE : . vCr.

kündbar bis 1905 . . . . 99,60 100,15
3 '/. PCt. do . vo. 99,60 100,15
3vCt . do. do. 89,60 90,15
3 '/ , pCt . Alte Oldenb . Konsvls . . . 97,50 98,50
3 V, pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 97,50 —
3 PCL . do . do . . . 89 90
3 V, PCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

8 pCt . Oldenb . Vrämien -Anteihe . . 130,90 131,70
3 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe » abgest .,unkündbar bis 1905 . . . 99,60 100,15
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,60 100,15
3 PCt . do . do. do . . 89,60 90,154 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50 —
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohenkirch. . 97 —
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97 98
3 '/ , pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3V - PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95 95,75
4 pCr . Elberfelder Stadt -Anleihe . . . 101 101,304 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100 —
4pCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . . 99,50 100,054 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 99,60 100,15
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . 92,50 93,05
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 57,80 58,35

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V, pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 99,60 100,15
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar . 96,40 96,95
3 '/, PCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 94,45 95
4 PCt . do . do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,45 101,75
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 94,70 95

4pCt . do . do . . Serie I . „ „ 1909 . 101,70 102
4 pCt . Glasbütten -Prioritäien , rückzahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warvs -Svinnerei - Priorit . . rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Mtien (40 vCt . Einzahlung u.

4 PCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 163
Oldenb . Glashütten -Aktisn (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —.
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Nhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvssp .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,35 169,15

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,44 20,54
„ New -York „ 1 Doll . « „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten - Aktien (Augustfehn ) 178 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts -Aktren ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4Vs PCt.
Darlehenszms do . do. 5 '/, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 PCt.

Oldenburg, 5 . August . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3pCt. Deutschs Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 99,60 100,15
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . 99,60 100,15
3 PCt . dergleichen . 89,60 90,15
3 /, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 97,50 98,50
3 V, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 97,50 98,50
3 PCt . dergleichen . 89 90
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt . 130,90 131,70
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 99,60 100,15
3 '/ , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,60 100,15
3 pCt . dergleichen . . . . . 89,60 90,15
3 '/ - pCt . Bremer Staatsanleihe von 1399 . — —
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 99,50 —
3 '/- pCt . dergleichen . 97 98
3 '/ , pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100

4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke 5 fl. 1000 . - 100,80 101,08
„ „ „ 200 .— 100 .60 101 .30

4 pCt . Ungarische Goldrente . Stücke L M . 2025 .— 99,60 100,15
dergleichen Stücke L Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . . . . . 99,70 100,40
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 92,50 93,05

kleine do . . . 92 .60 93,30
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligatione » I .Em . 100 101
3 '/ , VCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . — —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 100,50
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 57,80 56,35

dergleichen kleine Stücke . . 57,90 58,60
4pCt . gar . RussischeSüdostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 99,50 —
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u -Kündg . b . 1909 ausgeschlossen 100 100,55
3 pCt . Raab - Oedsnburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 75,30 75,85
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,70 100,25
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bjs 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 V, VCt. dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 96,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 96,10 96,40
3 '/, PCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96 86,55
3 '/, pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,20 96,75
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefs , bis

1906 unkündbar . . . . 101,45 101 .75
3V, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 94,45 95
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,20 101,50
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,20 101,50
3 '/, pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,70 97
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,35 169,15

„ „ London „ „ 1 Lstr . „ „ 20,44 20,54
„ „ New - Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

Auzeigen.

MW -Aiiktin.
Die Erben des verstorbenen Aug . Hart¬

man » in Osternburg , Cloppcnburgerstraste,
gegenüber der Kirche , lassen daselbst , in
der Obertvohnung , ani

Mmch, st» 18 . N»z»jt i>. Z.,
nachm . 3 Uhr ans .,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen:
2 Mahagoni Sofas und 6 Polsterstühle mit
Damastbezug, 1 Mahagoni Silberschrank, ! 1
mah . Spiegel, 2 mah . Kommoden, 1 mah.
Sekretär , 2 mah. Tische , 1 Regulator , 2
kleine Spiegel , 1 Kaffeetisch , 2 Teppiche, 1
Korblehnsessel , 1 Ueberpolsterlehnsessel , Bilder,
1 Portiere , Gardinenbogen , Gardinenrosetten,
Zugrouleaux , Blumenständer, 1 Hängelampe,
Stehlampen , 2 Bettstellen mit Sprungfeder¬
rahmen und Schrägkissen, 2 Waschtische , 1
Toilettenspiegel, Waschgcschirre,Rohr- ,Küchen-
und Gartenstühle , 3 kupferne Kasserollen , 1
Küchenschrank mit Glasaufsatz , 1 Küchentisch,
1 Leckbrett , 1 Uhr, 1 küps . Theekeffel , 1
großen Kleiderschrank, 1 Leinenschrank, 2
kleine Schränke, 2 Eckgarderoben, 1 Fliegen¬
schrank, 1 Nachtkoffer, 1 große Ziehrolle, 1
Waage mit Gewichten und fviele sonstige
.Haushaltungsgegenstände.
Kairfliebhaberwerden um pünktliches

Erscheinen gebeten.
tt . 8ekuli6 . Auktionator.

Immobil Verkauf.
Mn zu 4 Wohnungen einge¬

richtetes Haus mit Garten an
der Lerchenstratze hieselbst, ist
umständehalber billig zu ver¬
kaufen.

O lAsmmön, Aukt.,
Theatern »all 9.

Geschäftshaus
Verkauf.

In Quakenbrnck ist ein an guter Lage,
unmittelbar an der Post und dem Gymnasium
befindliches Halls , in welchem seit langen
Jahren ein

Kolomalwarengeschäft
betrieben wird, krankheitshalber unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich außerdem noch besonders
zur Anlage einer Konditorei und Bäckerei.
Antritt nach Uebereinknnft.

Nähere Auskunft erteilt Herr Kaufmann
M . H . Hilsberg in Osternburg.

Eine Fläche Land, belegenzu Eversten III,
passend zu einer oder mehreren

Baustellen,
habe ich mit beliebigem Antritt preiswert zu
verkaufen.

L . LLbrrrAiSn , Auktionator,
Theaterwall 9.

Das diesjährige Schützenfest findet am
FH 13 ., 14. und 15 . August ^

auf dem Festplatz in Bant statt.

Mikrzer SUechs.
Mittwoch , den S . August:

I
. grosses kMiljeiikoilrerl

der ganzen Infanterie -Kapelle.
Anfang 3 Vs Uhr nachmittags.Es kommt u. a. das große Schlachten - PotpourrivonSaro zur Aufführung.

Es laden frenndlichst ein

_ D.
I LoniLSi ? V'ÄtkiLSukLldi ' ilL Li» SoniL L. lltiein.
I HoMvk . 8r . MsL«8lrilb Ue« Uslsvr » null ILönix « .3 Königl . , 6l-o8sl»vl-rogl. , tlsrrogl . , fünstl . lioflivf . (!4 Uotliofoi-sntsn -IitsI.)
8 s°stiol<1 unll gemalt ; pnavtitvoliss8 VvkvINdlclllNVII , vannvr , künstlenisviiv -tusfüin-ung,
8 gnösots Vauoi 'liaftiglcvit.
V ILITil von Narillö -LollikksklLAAeutuoli . 8
« Voreius-^brtzielieu. — Seliärpeu . — kakueabällstei'. — Lkealer -Vekoraliollev . »
8 rsivdnungon, pl-visvsrrsiotinisss vorsenüon vir gratis uncl franko. 8

Verkauf
einer

Ktasweiser
Wein - Ausschank

ä 1a Bodega von:
I,

ck « . H,
Olck

«Lo. II,
MlStÄSLI ' a,
DLalaAs,

bei:

llaos llLLsMvdt,
Aad Mdesloe,

Eine Partie Pferdedünger . Kurwickstr. 3.

Gastwirtschaft,
verbunden n»it

ßNdlmg ll. Vlilkerei.
Oldenburg . Eine an einem beliebten und

vielbesuchten Ausflugsorte des Herzog¬
tums Lelegene , im flotten Betriebe befindliche
Gastwirtschaft, Handlung und Bäckerei steht
mit vollständigem Inventar bei mäßiger An¬
zahlung und beliebigem Antritt zum Verkauf.
Beim Hause, welches Tanzsaal , SPcisesaal,
10 Zimmer » Laden , Bäckerei re. enthält , be¬
finden sich Stallungen für 100 Pferde,
doppelte Kegelbahn, großer Lust- und Gemüse¬
garten . Sechs Vereine halten im Hause ihre
Versammlungen und Festlichkeiten ab.

Nähere Auskunft durch
E . Memmen » Aukt.

Immobil - Verkauf.
Das den Erben der ver¬

storbenen Eheleute Rentner
G . W . Becker gehörige, hier
an der Schäserstraße unter
Nr . 1Ä belegene

Immobil,
gestehend ans einem zu zwei

Wohmmgen eingerichteten,
im besten baulichen Zu¬
stande befindlichen Wohn-
hanse nebst Schuppen und
Garten , groß 6 an 52 qm,

soll mit Antritt aus den
1. November d. I . öffentlich
gegen Meistgebot verlaust
werden. Hierzu ist aber¬
maliger Dermin auf

Dienstag,
den 8. August d. Z.,

nachmittags 5 Uhr,
in Dirks Restaurant an
der Donnerschweerstraße be¬
stimmt, wohin ich Reflektanten
einlade.

Die schön gelegene Be¬
sitzung eignet sich vorzugs¬
weise für einen Privatmann
oder Beamten.

Bei hinlänglichem Gebote
erfolgt im obigen Termine
der Zuschlag.

lLöklS *, Akt.
In einem Dorfe m der Nähe

von Oldenburg steht eine in flottem Betriebe
befindliche

Gastwirtschaft,
verbunden mitHandlung,
zum Verkauf.

Das Haus ist massiv gebaut und in einem
vorzüglichen Zustande . Es enthält Laden,
2 Gastzimmer , Saal rc. In demselben halten
mehrere Vereine ihre Lustbarkeiten und Ver¬
sammlungen ab , auch finden dort amtliche
Sitzungen statt.

Beim Hause befindet sich eine doppelte Kegel¬
bahn, sowie ca . 2 Scheffels. Gartenland.

Nähere Auskunft erteilt
_ E . Memmen , Aukt . ^

Diesjähr . echten rebhf . Jtal . -Hahn stärkst.
! Schlag, kauft Langenweg 54.



Dev Bäckermeister H . von
Aampeu in Osternburg , Bremer
Chaussee, laßt am

Mittwoch,
- eir 9 . August d. I .,

nachm . 2 Uhr ansgd .,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs-
krist verkaufen:

r junge, milchgeieüe Kege »,
z ZjMeiiie, ca . 18 Wißen alt,

1 sehr gut erhaltene » Brotwagen» auch
als Break zu gebrauchen , 2 breitfelgige
Ackerwagen, 1 Gestellpflug , 1 Egge»
2 Backtröge, fast neu, ca. 30 Backplatten,
Stangen , Schieber, l Tresen, 1 Reale,
1 Brotborte, 3 neue Sensen, mehrere Zehntel
Kisten Cigarren , 1 Blitzlampe, 1 Sofa,
1 Pult mit Aufsatz , 1 Kleiderschrank,
1 Küchenschrank , 2 Tische , Vs Dtzd . Rohr¬
stühle , 1 Kinderbettstelle, 1 kl. Karre, 1 kl.
Tisch, 1 Fruchtwanne, 1 Karnmaschine,
1 Bettstelle, sowie viele hier nicht genannte
Gegenstände.
Käufer ladet freundlichste ein

E . Memmen, Ml.
Eversten b. Oldenburg . Mit Antritt zum

l . Mai n . Js . habe ich sterbefallshalber das
an der Memmenstraße Nr . 401 belegene schöne
geräumige

Wohnhaus,
welches zu 2 kompletten, separaten Wohnungen
eingerichtet ist, unter der Hand zu verkaufen,
eventuell auch schon mit früherem Antritt . Die
Lage dieses Hauses in der Nähe vom Eversten¬
holz und Schloßgarten und einer Entfernung
von der Stadt von ungefähr 10 Minuten ist
eine angenehme und ruhige.

Ein gut gepflegter großer Garten ist beim
Hause , und eignet sich dieses Grundstück be-
stmders für einen Rentier oder Beamten.

Kaufbedingungen sehr günstig.
Kaufpreis äußerst niedrig.
B. Schwarting, Rechnmrgssteller.
Der Wächter Diedr . Klockgether zu

Bürgerfelde , Alexanderweg (an der Bahn)
läßt am

Mittwoch,
den T . August d. I . ,

nachm. 2 Uhr anfaugend,
in und bei seinem Hause durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen: .

1 hochtragende Kuh,
1 milch. Kuh,
1 Kuhkalb,
« Ferkel (ca. S Wochen alt),
1V Hühner u. 1 Hahn,

ferner : 1 Fahrrad , 1 2th. Kleiderschrank,
1 Pult mit Aufsatz, 1 Kommode, 6 Stühle,
1 vollst. Bett , 1 Waschtisch , 1 gr . Standuhr,
2 silb . Taschenuhren, 2 eich. Koffer, 1 Kleider¬
gestell , 1 Tellerborte, 1 Hängelampe, 1 Tisch¬
lampe, 1 Laterne , 2 Kaffeebrenner, 1 eis.
Topf, 1 Bohleneisen, 1 Kesselhakcn , 1 gr.
eis. Wagebalken m. Gewichten, 1 Wasch¬
balje, 1 Wurststopfmafchine, 1 Butterkarne,
1 Quetschmaschine, 1 Hackblock m . Stoßeisen,
1 Schneidelade m . Messer, 1 2rädr . Hand¬
wagen, 1 Borfkarre , 1 Kasten - Karre,
1 Staubwanne , 1 Schlengenkiste, 1 Trage¬
joch, 2 Milchkessel , Futterbaljen u . Kisten,
Gartengerätschaften, 1 Fuchstenbaum,

sodann: 2— 3000 Pfd . Heu, 3—4 Scheffelsaat
Ettgrün , 1 Stück Kartoffeln, 1 desgl. mit
Steckrüben und anderes mehr.
Kaufliebhaber ladet ein

r. 5. kucl . Ü/Isver,
_ Rechstllr.

Oeffentlicher
Jmmobil -Verkaus.

Oldenburg . Der Rangiermeister Wilh.
Rode zu Osternburg läßt seinzu Oldenburg
an der 1. Ehnernstraffe unter Nr . 23 be¬
tegenes

Hausgrundstück,
gehend aus den zu 3 Wohnungen einge-
Mteten Gebäuden und einer xlm. 1 Scheffel-

großen Grundfläche, von welcher noch ein
Bauplatz abgetrennt werden kann, mit Antritt

November d. Js . event. znm
^- Mai 190 « , am

AtnstG de« 8 . AlWst d. Zs.,
. nachmittags « Vs Uhr,nn Hotel zum Lindenhofe , Nadorsterstr.
mes>' öffentlich meistbietend znm zweitenMale zum Verkaufe aufsetzen.

Die Derkaussbedingungen liegen in meinem
-oureau zur gefl . Einsicht aus . Zu jeder ge¬
wünschten Auskunft bin ich gerne bereit.

Wilh . Müller , Rechmmqssteller,
kl . Kirchenstraffe 9.

- AV Wer schnell und billigst Stellung
der verlange per Postkarte die»Deutsche Vakanäen-PvstV in Eßlingen.

kMille - VMii - SM
IT.

Wkffereiurer, grau, 28 em, 100 Mk.
„ schwer, grau , 28 em, 1.35 Mk.

Waschvaljeu, schwere Ware , 35 40 45 50 em
150 2 .00 2 .2S 3 .00 Mk.

Waschkummeu , 31 em, 50 Pfg.
Kaffeemühleu 1 .25 , 1.50 , 1.00 , 1.V5 Mk.
Solinger Stahlwaren.
Kaffee - u. Zuckerdosen15 , 20 , 35 , 50 Pfg.

Spezialität : Kochtöpfe i« lichter
Wirtschaftswaage» S.SS, S.7S, 3 .S» Mk.

Petroleumkocher von 2 .25 Mk. an

Erstes Spezialgeschäft am Maße.
Lmll « uliolrl.

tü Mt tM kMsö,
das auk Grund seiner

buZensodalten:
L/SivLIsslsi»
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^ LIsLri- Vvrlrslsi»
^ gegenüber dem katbsusv.

sülen

Mrnnetöare Stahlfächer.
Wir haben in unserem feuer- und diebessicheren . Tag und Nacht bewachten Gewölbe

eine Anzahl vermietbarer Stahlfächer , sogenannte
a ks 8,

aufgestellt und empfehlen dieselben unter billigen Bedingungen zur Benutzung.
Diese Safes sind nach der neuesten und besten Konstruktion eingerichtet, stehen unter

eigenem Mitverschluß der Mieter und gewähren den besonderen Vorteil , daff der Mieter
den von seinem Vorgänger gebrauchten Schlüssel nicht benutzen muh , sondern einen
neue» erhält , auf welchen in seinem Beisein das Schloff — was nur im geöffneten
Zustande desselben geschehen kann — umgestellt wird.

Den Mietern stehen abschließbareKabinen zur Verfügung . Dieselben befinden sich in
einem unmittelbar vor dem Gewölbe neu hergerichtetenRaume , in welchem zugleich Zeitungen,
Kursblätter usw. ausliegen.

Die Besichtigungunserer Stahlkammer und der Safes -Anlage wird bereitwilligst gestattet.
Die näheren Miet -Bedingungen sind an unseren Schaltern erhältlich und werden aus

Wunsch kostenfrei zugesandt.
Die Direktion.

Einen im Innern der Stadt belegenen

LadenImmobil - Verkauf
zu Kaihauserfck».

Zwischenahn . Herr RcchnungsstellerNud.
Meyer in Oldenburg , als Verwalter im
Konkurse über den vakanten Nachlaß des weil.
Hauswarts D . Nöben zu Oldenburg will
die zum Nachlaß gehörenden

Immobilie «,
als:

1 . die zu Kaihausermoor in unmittelbarer
Nähe der Haltestelle Kaihauserfeld belegene
Köterei, bestehend aus Wohnhaus und ca.
5 bs . Acker - und Moorländereien,

2. ein daselbst belegenes Kolonat zur Größe
von 6 '/» ba , besten Torf enthaltend,

zusammen oder geteilt öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Termin hierzu ist angcseht auf

Sonnaöend, den 12. August,
nachmittags 3 Uhr,

und wollen sich Kanstievhaber im Wohnhause
einfinden.

Die Ländereien sind in guter Kultur , und ist
die auf der Stelle betriebene Torfgräbcrei durch
eigenes Gleis Mit der Haltestelle verbunden.

Nähere Auskunft jederzeit.
_ Feldhus, Auktionator.

Ein au bester Vertehrstage in Vegesack
bel ., für jedes Geschäftpassendes, großes, feines
Geschäftshaus : mit massivem Nebengebäude,
Stallung und großem Garten , ist wegenander¬
weitiger Neberncchme unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Selbiges eignet sich
sehr gut für eine Bäckerei mit Restauration od.
Cgssö . Wo ? lagt die Expedition d . Bl.

mit Kabinett und geräumiger Wohnung(Wasser-
leitung) habe billig zu vermieten.

Der Laden eignet sich für jedes Geschäft,
namentlich aber für ein Schlachtergeschäst.

Bergstr. S. Huck.
_ Rechstllr.

Bloherfelde . Zu verkaufe» eine schöne,
nahe am Kalben stehende Queue.

_ _ _ H . Hüttemann.
Zu verkaufen ein schöner weißerholländischer

Haubenhahn . Bremer Chaussee 90.

Verlegte meine Molinung
naok Ko8en8lra88s 16.

LSZ ? .
8provks1undsn: von 9—12 Gbr.

)- O „

_ kouutSAS ,, 9—11 „

Verreist W UM LiiWt.
rsbn-uÄ «Veicksrclt.

Von cksi? LLsLss Lur-ckslL.
OLDl d 'sÄsr ', raknai 'rl,

6a8t8tn . 19 , Iliealet 'WLll-Lokv.

Zn belegen «nd auznleihen
gesucht.

Westerstede. Zu Martini d. I . habe ich
zu belegen 500 und 0000 ^ zu üblichen
Zinsen gegen sichereHypothek, geteilt oder im
ganzer :. Ahmels.

Wohnungen.
Osternburg . Zu verm . 2 Wohnungen mit

je 2Vs Scheffels, bestem Gartenland im Eversten.
Näheres bei H . Weitert , Cloppenburgerstr. 101.

Zu verk . oder zu verm. eine auf Osternburg
an der Bremer Chaussee belegene Landstelle»
bestehend aus e. in gutem Zustande befindlichen
Wohnhause, ca. 5 Sch.-S . Acker - , 10 Sch.-S.
Grünland und 22 Sch.-S . unkultiv. Näheres
b . Wirt C . Ficke» Osternburg, Bremerstraße.

Zum 1 . Novbr . eine große Unterwohnung
mit Schaufenster an der Burgstraße im ganzen
oder geteilt zu vermieten. Dieselbe würde sich
der Geräumigkeit wegen sehr gut für einen
Handwerker eignen.

Zu ersagen_ Rosenstraße 14.
Eversten . Zu verm . z . 1 . Novbr. eine kl.

Oberwohnung an ruhige Bew . oder einz.
Person . Emil Ohlenbufch , Hauptstr . 140.

Zu verm. zu Nov . an ruhige Bewohner die
westl. ger. Unterwohnung nebst Stall und
Garten Alexanderweg 39. Näheres daselbst.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine kleine und eine
große Oberwohnung und eine große Unter¬
wohnung mit WasserleitungBahnhofsplatz1.

Näheres daselbst unten. _
Stube u . Kammer a . j . L. zu verm . Haarenstr. 87.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine Oberwohnung
mit Stall u . Gartenland . Ofener Chaussee14

Zu vermieten ein schöner , Heller Laden mit
Kontor, mit oder ohne Wohnung , zum 1 . Nov.

A . Horrmeyer , Stauftr . 23.
Zu verm. eine frenndl . abschließb . Ober-

Zu verm. eine Wohnung mit Land , Bremer
Chaussee._ H . Rüdebusch , Maurer.

Zu verm. zum 1 . Nov. eine kl. srdl. Ober-
Wohnung in der Nähe des Ammerl. Hofes.

Albrecht , BloherfelderChaussee 232.
Zu verm. srdl. Oberwohrrung mit Stall und

Gartenl . D . Harms , Tischlermstr., Hochheiderw.
Osternburg . Zu verm . zum 1 . Nov . eine best

eingerichteteOberwohnung , abschließbar, enth.
2 gr . Zimmer , 4 Kam ., Küche , Balkon, Torf¬
raum u . sonstige Bequemlichkeiten, sowie recht
großer, schön angel. Garten . Schützenhofstr. 42.

Möbliertes Zimmer
billig zu verm. 2 . Ehner nftr . 1.

Zu verm. großes, gut möbl. Wohn - nebst
Schlafzimmer , ev . m . Beköst.

Röwekampsweg Nr . 10 , 1 . Et.
2 Schüler finden zu Michaelis sreundl. und

gesunde Wohnung mit voller Pension.
Milchbrinksweg 22.

Zu vermieten Laden mit Wohnung.
W . Liihr, Heiligengeiststr . 7.

Zu verm . eine Wohnung mit 2 Schlaskam.,
mit oder ohne Gartenland . Westerstraße 12.

Die Augnststraffe 58 beleg . Unteretage»
0 Wohn - « . Schlafräume , Souterrain nebst
Zubehör u. ganzem Garten , habe zu Nov.
zu vermieten . Schönes Trinkwasser vorh.

G . F . M artens , Nad orsterstr. VI.

Zu vermieten zum 1 . November in meinem
neuerbauten Hause (beim Grünen Hos in
Donnerschwee) eine schöne , abschließbareOber-
Wohnung mit Wasserl., Stall u. Gartenland.

C . Friedrich , Donnerschw.- Ch . 90, oben.

Zu vermieten eine freundliche Ober¬
wohnung , eventl. mit Stall und Gartenland,
zum 1 . November.

Donnerschwee. _ Schwarting.
Zu verkaufen oder eventl. zu vermieten zum

1 . Nov . ein kleinesHans zum Alleinbewohnen.
Näheres zu erfragen Sackstraße 8."
Zum 1 . Nov . e. kl. Oberwohrrung nn Koch^

gelegenheit f. e. einz . Pers . Bergstraße 21.
Osternburg . Zu vermieten eme kleine

Oberwohnung . Kirchhosstr . 3.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein erfahrenes junges Mädchen sucht

Stellung als Haushälterin od . Stütze d. Haus-
frau . Off. »/ „ Haushalt " a . d . Exped. d . Bl.

Gut empfohl . Mädchen kann ich zu Nov.
und früher viele schöne Stellen Nachweisenhier
und auswärts.
_ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Eine Kinderwärterin suche zu November
für Herrschaft!. Haus geg . gut. Lohn.

Ww . Nachlwey.
1 Herrschaft!. Diener , sowie viele kleine

Knechte und Laufburschen suche zu Novbr.
und früher, ferner mehrere Knechte und
Mädchen s. Landwirtschaft.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Zwischenahrr.
Gesucht zum 1 . November d. Js.

eine Magd.
LÜSI78,

_ Bäckerei und Gastwirtschaft.
Gesucht zum 1. Novbr . ein akkurates

Dienstmädchen , welches gutmit der Wäsche
Bescheid wciff . Frau Otto Raven,

Nadorsterstraße 8, oben.
Gesucht zum 1 . November ein ordentliches

Mädchen für Hausarbeit.
Frau Sündermann , Langestr. 65.

Gesucht mehrere Arbeiter znm Holzlöscherü
Bnrchd . Ggtje ».



Httsl » b. Berne . Wegen Einberufung zum
Militär suche auf Oktoberoder 1. November
«inen zuverlässigen Müllergesellen.

Joh . Bischofs.

Arbeiter
zum Gteinereittigen u . Ausrmrmen bei
hohem Akkordlohn gesucht.

O . vllLSir , Rosenstr . 46.
Ü2« akenbrück. Gesucht

1 Maler- und Glasergehilfe,
jungerMann, Winter - u. Sommerarbeit , Lohn
nach Uebereinkunft._ H . Müller.

Oberrege bei Elsfleth . Gesucht z. 1 . Nov.
d. I . eine gewandte Großmagd.

Frau Fr . Nienaber.
Äon einem größeren Kolonialwarengeschäft

wird per 1 . Oktober ein tüchtiger

Lagerist
gesucht . Franko - Offerten nebst Zeugnis¬
abschriften sud B . P . an die Geschäftsstelle
d. Bl . erbeten. _ _

Gesucht zum 1 . September oder früher ein
jnnges Mädchen schlicht um schlicht für eine
kleine Beamtenfamilie : Ort an der Weser.

Offerten unter Nr . 484 an die Expedition,

Mecklrger S

Bürgerfeldc . GesuchtzuNov . einMädchen»
welches kinderlieb ist. Wirt G . Vorchers."

Westerstede . Zum
'
l

'
Novbr .

' d. I . suche
ich für ein junges Mädchen , 17 Jahre alt,
eine Stellung in einem f. bürgerlichen Hause
zur weiteren Erlernung des Haushalts mit
Familienanschluß schlicht um schlicht.

besucht zum 1 . Nov . oder früher ein ordentl.
Mädchen. I . Meyer , Kurwickstr. 20.

Alle Stellensuchende
placiertjederzeit rasch

Ww . Rachtwey , Lindenallee.
Hemhausen . Gesucht z. 1 . Nov. od . sofort

ein Knecht von 16—18 Jahren , der mit
Pferden umzugehen weiß. G . Vahlenkamp.

Mit Antritt zum Herbst suche ich L tüchtige
Knechte bei Pferden.

Gut Loy. Funch.

Kutscher.
Zum 1 . Oktober suche ich einen Kutscher

mit vorzüglichenZeugnissen. Der Antritt kann
auchvorher erfolgen.

Gut Loy . Fnnch.
Gesucht ein kleiner Knecht.

E . Linkogel , Schulstr. 27.

Gesucht zum 1. Novbr . ein Kinder¬
mädchen . Frau Louis Rothschild.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Loh . Sonntag, den o. August:
WU- s «ri,

wozu freundlichst einladet_ H . Helms.
Zwecks Gründung eines

werden alle diejenigen, welche gewilltsind, eventl.
demselben beizutreten, zu einer Besprechung
auf Mittwoch , den S . August , abends 8'/s Uhr,
bei E Wehrkamp , Kurwickstr. 28, emgeladen.

Sonntag , den 6. August:
KlemerBall,

! ^ rvozu ergebensteinladet
Q SruirlLQ » .

Sonderpersonenzüge nach Bloh ab Oldenburg
Bahnhof 2,40, 3,35, Ziegelhofftraße 2,45, 3,40.

lXXXXXXXXXXX
Lvklrsn 's kLslaur'anl x

(früher DieckS ), X
—— Ofener Chaussee 11 . — —. ^X

X

Zu dem am S. und V. August stattfindeudeu

erlaube mir mein Etablissement in empfehlende Erinnerung zu bringe».
Täglich um 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends aufgd. :

S MW koiimte
der I » LÄ» 1vDts - icaWSL1s,

unter pers. Leitung des Kapellmeisters Herrn Dlkrlsk.
WE " A » beide» Abenden von V Uhr ab:

in den festlich geschmückten Doppelsälen.
Während der Abend -Konzerte:

Große Illumination. — Mrillant-Ieuerwerk.
Am 1. Tage , mittags S Uhr:

UM " V' vlSlvlSlSS » , - WZ
L Kouvert S Mk ., im großen Saale , woran auch Richtmitglieder des Schützen-
Vereins gerne teilnehmen können.

ES ladet frenndlichst ein
Dlsüi ». dksxvv.

SMMNM z. WUNvervmg.
Sonntag , den 6 . d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zn zahlreichemBesuch ladet freundlichst
_ Wilh . Kohlhoff.

Eversten . Am Sonntag, den 6 . d. M. :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

DiÄr . Holze.
Osternburg.

Keeken Ltsblis86ment.
Sonntag , den 6 . d. Mts . :

8k Großer Ball , 4!
Anfang 4 Uhr, Tanzabonnement 1

wozu freundlichst einladet L . Becker.

vo - tNr Llsblirsemenl.
DE" Zur Jeier des Schützenfestes

am Sonntag , den 6 . Augu st:Lwvsssi ? SaLL.
Entree Sv Psg ., wofür Getränke.

Sösvlvr.

I(Iubgs8eIl8vIiLst„0lison '.
Am Sonntag , den 6. Ang. d. I . :

Ausflug
nach dem „Drögen Hasen".

Daselbst:
SarteslkonLert v . SaU.

Die Mitglieder versammeln sich nachmittags
2'/s Uhr im Klublokale „ Odeon" , Eversten.

Abmarsch präzise 3 Uhr unter Vorantritt
der Artillerie -Kapelle.

Abzeichen sind anzulegen.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ Der Vorstand.

Sonntag , 6 . August:

Einweihnngsball
im « euerbanten große» Tanzsaal.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet sreundl. ein

G . AlberS.

Eingang von beiden Seilen.
Hierzu ladet freundlichst ei«

Oldenburger
Schützen- Verein.

Am Sonntag, den 6.,
und Montag, de« 7. August -. Ä.,

Sonntag , den 6 . d . M . :

Kleiner satt.
Anfang 4 Uhr. xxxxxxxxxxxxxxx

HenLrabhaüe.
Zur Feier des Schützenfestes am Sonn¬

tag , den K. August:

wozu freundlichst einladet Ä . Harms.

g Sonntag , den 6 . d M :

H It .SGNISBr ' WAN.
H Es ladet höflichst ein
I Fr . Scheepker . g

findet unser diesjähriges

statt.
Der Schützenvereiu ladet zu diesem Feste seine geehrten

Mitbürger , sowie auswärtige Schütze» freundlichst ein.
Die Direktion.

XS . Für unsere Mitglieder S. Abteilung können Legitimationskarteu
an der Kasse auf der Festwiese in Empfang genommen werden.

„Odeon "
. Eversten.

Sonntag , den 6 . d . M . :

wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1 _

Radorster Krug . Sonntag, 6. d . M . :

Große Tiuypartie,
wozu freundl. einladet G . Theilmau « .

Knechte - ««i> Kitscher-Serei»
Oldenburg und Umgegend.

WM- Sonntag , den S. August L8SS:

Hanzkränzchen
im BloHol LILI»

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.

klWKUM "
,

NvSDKliSrr.
M - Sonntag , den S . August d. I . : 'MgLinweihungsbÄI

in meinem ueu dekorierten Saale.
Hierzu ladet freundlichst ein

K . Vostorkans.

LÄL ' NSNL
'
SLtLV.

„Zur Erholung ."
Sonntag , den 6 . d . M . :

Großer Ball.
Airsang 4 Uhr.

ES ladet freundlichst ein G. Mohnkeru.

iieWede.
Um 13 . u . 14 . August findet das diesjähr.

Schützenfest
statt, wozu Schützen, sowie Freunde solcher
Feste freundlichst eingeladen sind. Abmarsch
vom Vereinslokal nachm. 2 Uhr.

Alles nähere durch Plakate und Programme
zu ersehen. D . B.

Donnerschwee.
Zum Krähnberg.

Am Sonntag , den und Montag , de»"
August d. I . :

Großes Preiskegels.
Es kommen nur Geldpreise zur Verteilung«

V'z». DUsrs.

Donnerschwee.

Zum Krähnberg.
Am Sonntag , den 6 . August:

Ssill
des

KWM „Am ». Kitt".
Einführullgen sind gcstauer.

Anfang 3 Uhr. Der Vorstand.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höher, für den lokalen Teil : W . , v. Busch, für den
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Aus aller Wett.
Eine Eisenbahn ans den Montblanc.

Ein Ingenieur Fabre hat dem Präsekten von Hochsavoyen
ein Projekt emgerercht für die Herstellung einer Eisenbahn auf
den Montblanc . Em Mitarbeiter eines lyoner Blattes hatteGelegenheit, das Projekt einzusehen , und er versichert , daß es
geeignet sei , das allgemeinste Interesse zu erwecken . Eine
wissenschaftliche Kommission hat sich über die Ausführbarkeitdes Fabreschen Projektes sehr günstig ausgesprochen und sichnamentlich auch dahin erklärt, daß keinerlei unüberwindliche
Schwierigkeitenbestehen . Der Schienenstrangzwischen Hauchesund
dem Montblanc würde unterirdischunter Felskämmen von außer¬ordentlicherHärte sich hinziehen . Die Anlage würde die einer
elektrischen Zahnradbahn sein . Die ganze Strecke würde 11
Kilometer lang werden. Mittels Einschnitten in die Felswändewürden zwölf Stationen errichtet, von denen ans die Reisendendie Rundsicht genießen können. Ein Werk, das einzig in seinerArt wäre, würde der Bahnhof aus dem Montblanc -Gipfel sein.
Um in der Höhe von 4800 Metern den Unzukömmlichkeiten
der atmosphärischen Depression, der niederen Temperatur rc.
wirksam zu begegnen, sollen besondereEinrichtungen und Vor¬
kehrungen getroffen werden, worüber die Studien zur Zeit noch
nicht abgeschlossen sind. Die Unternehmer hoffen, daß bei dem
großen Interesse , das einer solchen Hochalpenbahn entgegen¬
gebracht werden würde, die Finanzierung keine Schwierigkeiten
bieten dürfte.

»i« »

ist in Sevilla auf 54 Grad in der Sonne und 47 Grad im
Schatten gestiegen . Die Registrierapparate mußten erweitert
werden, da sie auf Messen solcher Temparaturen nicht ein¬
gerichtet waren . Der Asphalt der Bürgersteigeschmolz natürlich.
Die Arbeiten auf dem Staden mußten zeitweise eingestellt
werden , da die Arbeiter dem Ersticken nahe waren . Vorn
Lande werden viele Fälle von Sonnenstich gemeldet. Wer
irgend kann, flüchtet nach der Küste . In Madrid „erfreut"
man sich fortgesetzt einer Temperatur von „nur " 40 Grad im
Schatten. Dabei herrscht eine anhaltende furchtbare Dürre.
Seit vielen Monaten hat es nicht mehr geregnet, und die
Wasserleitungbeginnt zu versagen. Es wird kaumnoch gesprengt;
der Hausbedarf muß eingeschränktwerden, und das Wasser,
das den Röhren entfließt, ist schmutzig und fast als Schlamm
zu bezeichnen . Die durch hydraulischen Druck betriebenen
Aufzüge in den Treppenhäusern funktionieren seit Wochen
nicht mehr, und es wird ein völliger Wassermangel mit all
seinen unabsehbaren schlimmenFolgen befürchtet, wenn in
nächster Zeit kein Regen fallen sollte.* H

Kameruner Alpenklub
In Kamerun hat sich ein Alpenverein gebildet, der eine

gleiche Thätigkeit entwickeln will wie der deutsche und öster¬
reichische Alpenverein. Er hat seinenSitz in Buea und Berlin.
Vorsitzender ist der jeweilige Gouverneur von Kamerun oder
sein Stellvertreter . Seine nächsten Aufgaben sind, zuverlässige
Führer und Träger heranzubilden, ferner Schutzhüllen zu er¬
richten, Wege zu bauen , uni das Gebirge von Kamerun für
größere Kreise zugänglich zu machen, dann auch Beobachtungs¬
stationen einzurichten und andere Veranstaltungen zu wissen¬
schaftlicher Durchforschungdes Gebirges zu treffen. Der Verein
hat bekanntlich bereits einenWeg von Buea nachder Kamerun¬
spitze Herstellen und dort eine Unterkunftshütte in 2900 in,
eine andere in 3900 w Höhe bauen lassen . Die erster« wurde
nach dem Präsidenten der deutschen Kolonialgesellschaft, dem
Herzog -Regenten von Mecklenburg-Schwerin, Johann Albrecht-

KmrderL Jahre oldmöurger Leben
und Geschichte.

191) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) «Nachdruck verbot ««.,

Am 18 . Mai , nachmittags 3 Uhr, trat das Parlament
in der Paulskirche, die auch den Volkstag in ihren Räumen
gesehen hatte , zusammen. Fleiß und Begeisterung kann man
diesen Männern , so sehr man im übrigen die Versammlung
tadeln mag, nicht absprechen . Im Durchschnitt winden
wöchentlich 4 Sitzungen abgehalten, deren jede etwa 5 Stunden
dauerte. 130 Mitglieder gehörten den Ausschüssen an und
arbeiteten angestrengt. Freilich wurde ihnen nicht wenig zu¬
gemutet . Bereits im ersten Monat waren gegen 800 Eingaben
eingelaufen. An Beschlüssen mangelte es in der frankfurter
Nationalversammlung nicht, aber die wichtigste Frage , die
Schaffung einer deutschen Centralgewalt , kam noch nicht zur
Lösung , obgleich alle Parteien von Anfang an sie als die
wichtigste betrachteten. Am 29. Juni endlich wurde die
Deutralgewalt geschaffen . Der Erzherzog Johann von Oester¬
deich wurde zum Reichsverweser erwählt . Die Abstimmung
der oldenburgischen Abgeordneten bei dieser wichtigen An¬
gelegenheit verdient wohl festgelegt zu werden. Für den
^ Herzog Johann stimmten v. Buttel , Rüder , Tappehorn.
3ür Heinrich von Gayern : Cropp und Mölling.

Am 11 . Juli zog der Reichsverweser feierlich in Frankfurt
ein, und schon am folgendenTage erklärte sich der Bundestag
in feierlicher Sitzung für aufgelöst und erkannte den Erzherzog
als Regenten von Deutschland an , „ in dessen Hände er namens
der deutschen Regierungen die Ausübung der gesetzlichen Ge¬
walt lege ".

Thatsächlich war schon damals die deutsche Sache eine
verlorene . Die aussichtsloseStellung des Reichsverwesers kann
Wan nicht besser bezeichnen , als durch die Worte des geist¬
vollen Mosle : „Die Grenzen und der Umfang dieser Gewalt
waren nirgends bestimmt, die Mittel zu ihrer wirksamenAus-
adung nirgends angewiesen, das Verhältnis der neuen Reichs-
Negierung zu den Einzelstaatsn und zur Nationalversammlung
wrgends genau festgesetzt . Der Reichsverweser ernannte ein

Hütte genannt, die zweite nach dessen Gemahlin Herzogin
Elisabeth-Hütte . Beide Hütten haben zwei getrennte Räume.
In der unteren Hütte befindet sich ein Ofen, aus dem gekocht
werden kann. Das Kamerungebirge würde sich sehr zur An¬
lage einer meteorologischen, sowie einer erdmagnetischenStation
eignen, aber deren Unterhaltung würde für den Verein zu
kostspielig werden, da die Beobachtung eine ununterbrochene
sein müßte.

-» *

Zu einem sonderbaren Reklamemittel
hat — wie aus Newyork gemeldet wird — die amerikanische
Abendzeitung „ New Jork Evening Telegram" gegriffen. Eine
junge Frau wurde von dem Blatt mit dem Bemerkenengagiert,
sie hätte nichts anderes zu thun, als täglich in den Straßen
Newyorks spazieren zu gehen . Ihre Photographie wird nun
Tag für Tag in dem Blatt veröffentlicht, und der ersten
Person, der es gelingt, die Frau zu identifizieren, ist eine Be¬
lohnung von 25 Dollar ausgesetzt. Da jede Frau , die mit
der Photographie auch nur die entfernteste Aehnlichkeit hat , in
Gefahr ist , auf offener Straße belästigt zu werden, so droht
dieser Wettbewerb zu einer direkten Straßenmisere zu werden,
und man hat deshalb die Intervention der Polizei angerusen.

-I- -i-

Rattenplage in Petersburg.
Petersburg ist bekanntlich eine sehr ungesunde Stadt , es

kann auch mit Fug und Recht die Stadt der Ratten genannt
werden. Wenigstens berichtet die „Petersburger Zeitung " :
Man kann die Zahl der Ratten und Mäuse in der russischen
Residenz auf 1200000 veranschlagen, wenn man annimt , daß
auf jeden Bewohner Petersburgs ein Exemplar dieser un¬
angenehmen Nagetiere komme . (Wie gelangt man aber zu
solcher Annahme? D . Red .) DieErnährung jederRatte und jeder
Maus kostet täglich durchschnittlich '/e Kopeken , wenn man nicht
nur das , was die Tiere fressen , sondern auch den von ihnen
eingerichteten Schaden in Betracht zieht . Die Kosten des Unter¬
halts der unterirdischen Bevölkerung Petersburgs betragen
somit täglich 6000 Rbl . , 180000 Rbl . im Monat und gegen
zwei Millionen Rubel im Jahr . Eine ungeheure Summe.
Bekannt ist die Thatsache, daß die Ratten und Mäuse besonders
empfänglich für ansteckende Krankheiten sind und, ivie die
Bakteriologen längst festgestellt haben, die Krankheitskeimeaus
einem Hause ins andere tragen . Die Nagetiere spielen z . B.
bei der Uebertragung der Pestbazillen die erste Rolle, und es
ist sehr wahrscheinlich , daß auch Cholera- , Typhus - , Diphtherie-,
Scharlach-Bazillen u . s . w. von ihnen verschlepptwerden. Die
Ausrottung dieser Plage kann viel zur Verbesserung der
sanitären Verhältnisse Petersburgs beitragen, und daher wäre
es wohl Sache der städtischen Sanitätskommission, diese An¬
gelegenheit auf ihre Tagesordnung zu setzen und eingehend
darüber zu beraten.

Sriefkasten.
N . N . Wir wollen gern die eingesandteMitteilung ab-

drncken , obwohl wir an die Geschichte nicht recht glauben. Ein
Apostel der Mcchanotherapie, Or . Ryde in Newyork, versichert,
daß das einfache Rückwärtsgehen das beste Mittel gegen
nervöse Kopfschinerzen sei . Es genügt, so meint vr . Ryde,
wenn man täglich zehn Minuten dieser Hebung obliegt, und
der beste Raum dazu ist ein langer , schmaler Korridor, in
welchem man auf- und abgehen soll . Die Bewegung soll sehr
langsam geschehen , und man soll erst mit der Spitze, dann mit
dem Absatz auftreten . Or . Ryde hat dieses Verfahren bei
vielen Patienten versucht und , wie er behauptet, immer mit

Ministerium , das weder über gehorchende und ausführende
Organe , noch über Geld und Soldaten zu verfügen hatte ."

Nimmt man nun noch hinzu, daß ein Bundesstaat mit
zwei Großmächten (Oesterreich und Preußen ) unmöglich war,
daß die Nationalversammlung bei ihrer Zerrissenheit ohnmächtig
war und daß der „eins Mann ans Millionen " fehlte, der mit
gewaltiger Hand den deutschen Bundesstaat zu gestalten ver¬
standen hätte , so wird man dem oben ausgesprochenenUrteile
zustimmen.

Wie gering die Macht der wahren Patrioten der frank¬
furter Versammlung war , das sieht man daraus , daß sie nun
nicht zuerst die Verfassung beraten konnten, sondern daß die
radikale Linke sie zwang, sich fünf volle Monate lang mit den
„Grundrechten des deutschen Volkes " zu beschäftigen.

Wenn man die Thätigkeit der Oldenburger in Frankfurt
verfolgt, so gewinnt man in mancherBeziehungein interessantes
Bild jenes Parlaments.

Rüder zeigte sich mich hier als gemäßigt gesinnter, aber
wahrhaft patriotischer Mann . Mit mehreren seiner Freunde
bemühte er sich um die Bildung einer Partei ; als
dieselbe durch eine Versammlung im „Württemberger
Hof" gegründet war , schloß er sich ihr doch nicht an,
weil sie ihre Teilnehmer verpflichtete, „ im voraus ihre
Abstimmung für gewisse später zu erwartende Fragen
gefangen zu geben . " Er sah indessen ein , daß man der Partei¬
bildung nicht entbehren könne , und schloß sich der Partei des
Hirschgrabens an , dem „ rechten Centruin" . Hier fand er
Bassermann, Beseler, Dahlmann,sDuncker, Gewinns usw. Er
selbst gehörte mit zum Vorstande der Partei , die kein Pro¬
gramm ihrer Grundsätze ausgestellt hatte und ihre Mitglieder
nur verpflichtete, Anträge , die sie im Parlamente einbringen
wollten, zuvor vorzulegen. Rüder selbst kenntzeichnet seine
Partei folgendermaßen: „Das rechte Centrum will die konsti¬
tutionelle Monarchie als,die beste Staatsform für Deutschland.
Es hält am festesten an dem Grundsätze, daß sich die Ver¬
sammlung in der Verfassungsarbeit möglichst wenig stören
lassen solle ." Dieser Partei gehörten auch die meisten Mit¬
glieder des Reichsministcriums an , das der ErzherzogJohann
gebildet hatte : die Minister Schmerling, Heckscher und von

unfehlbarem Erfolg . — Demnach wären also die Rückschrittler
nie von Kopfschmerzen geplagt. , ,

L. D . Ein vorzügliches Verfahren , Heringe zu marinieren,
ist das folgende: Heringe 4 Tage im Wasser, das öfters er¬
neuert wird, entsalzen, reinige sie, nach Belieben abziehen,
packe sie stückweise in ein irdenes Gesäß, gieße darauf Essig
mit einer Prise Zucker , Pfeffer , Lorbeerblätter, Nelkenpfeffer,
Zwiebeln und einige Löffel voll seinen Salatöls . Hierin 8 Tage,
ehe dieselben gebraucht werden, liegen lassen.

Telephon . Für Fernsprechanlagen besteht jetzt der Ein¬
heitssatz von 150 Mk. jährlich. Am 1 . Januar werden aber
neue Bestimmungen in Kraft treten . W,r empfehlen Ihnen,
wegen Ihres besonderen Falles bei der Postdirektion in
Delmenhorst anzusragen.

Nichte vom Dann «. Dir zu Liebe will der gefällige
Onkel das allbekannte Lied noch einmal veröffentlichen. Es
ist übrigens mit Noten für 60 Pfg . zu kaufen.

Still ruht der See!
Die Wglein schlafen.
Ein Flüstern nur, du hörst es kaum.
Der Abend naht, nun senkt sich nieder»

Auf die Natur ein süßer Traum.
Still ruht der See!

Durch das Gezweige
Der heil'ge Odem Gottes weht;
Die Blümlein an dem Seegestade,

Sie sprechen fromm ihr NachtgeVet . :,t
Still ruht der See!

Vom Himmelsdome
Die Sterne friedsam niederseh'n,
O Menschenherz , gisb dich zufrieden.

Auch du, auch du wirst schlafen geh '» . :,:
W . D . N . Von einer Aluminiumsabrik in oder bei

Hude ist uns nichts bekannt.
C . F . V. Ihre erste Frage zu beantworten , ist noch

nicht möglich , da die Bestimmung noch nicht getroffen ist.
Zur zweiten Frage wird bemerkt , daß für den Jntendantur-
Sekretariatsdlenst dis Reife für Obersekunda genügt.

Feldwebel H . Sie müssen die Miete von August bis
November bezahlen, trotzdem Sie vierteljährliche Kündigung
ausgemacht haben, da diese sich, wenn nicht anders bestimmt
ist , nur aus die gesetzlichen Ziehzeiten, also auf den 1 . Mai
und 1 . November, bezieht . Sie sind nur davon befreit, wenn
Sie besonders vereinbart haben, daß Sie auch außerhalb der
Zeit ziehen können.

Neffe E . S . Erfinder der illustrierten Postkarte ist be¬
kanntlich Herr Hofbuchhändler und Verleger A. Schwartz hier.
In den Handel kamen die ersten Karten kürz nach dem
deutsch -französischen Kriege, während die erste» gedruckten
Bliderpostkarten schon am 10 . Juli 1870 von dem Erfinder in
den Verkehr gebracht wurden ; sie waren jedoch noch nicht
käuflich.

Anfrage ans B . Sie möchten gern auf sinnige Weise
der heiratslustigen Männerwelt andeuten, daß Ihre Rosa, die
Sie jetzt in Gesellschaft einführen wollen, eine „gute" Partie
ist . Lassen Sie ihr Kleid mit Moosrosen garnieren.

Sommertheater . Die Sache ist ganz durchsichtig , und
Sie haben jedenfalls recht , wenn Sie die Affäre aus dem
letzten Winter zur Erklärung anziehen. Hier scheinen Urteils¬
losigkeit und böser Wille sich die Hand zu reichen , obgleich es
zu verwundern wäre, wenn der Betreffende bei seiner langen
Erfahrung und mit der Hilfe nicht einigermaßen das Richtige
treffen könnte, wenn er nur wollte und nicht anderweitigen
Einflüssen erläge. Die dadurch hervorgerufene Korruption
müssen wir eben mit ertragen . Vesten Gruß!

Beckerath , sowie die Unterstaatssekretäre von Würth , Basser-
mann , M . Gagern , Mathy und Mevissen. Ihre Regierungs-
Handlungen wurden im Klub sehr offen besprochen ; eine Kritik
in der Paulskirche aber unterließ man . Die Gegner des
Ministeriums waren zahlreich und rührig . Die drei Fraktionen
der Linken bestanden aus Republikanern, denen das Ziel der
jetzigen Bewegung nicht genügte. Sie erstrebten eine gewaltsame
soziale Umwälzung in ganz Europa . Ihr Ziel war „ die eins
und unteilbare Republik. " Im linken Centrum vereinigten
sich die Anhänger des Volkssouveränetät, die die Monarchie
als etwas Zufälliges ansahen, das aber doch den damaligen
Forderungen am besten entsprach. Aus der rechtenSeite saßen
diejenigen, die eine konstitutionelleMonarchie nur als ein not¬
wendiges Uebel ansahen.

Der Vertreter der oldenburgischenRegierung war Mosle.
Er hatte bereits seit dem 17 . April an Stelle des zurück¬
getretenen von Voth dem Bundestage angehört und war
nach dessen Auflösung Regierungsabgeordueter Oldenburgs
bei der Reichsgewalt geworden. Schon die ersten Wochen
seiner Thätigkeit nahmen ihn ganz außerordentlich in Anspruch.
Er mußte säst jeden Tag über die frankfurter Verhältnisse
nach Oldenburg berichten . Dazu erschien der junge Erbgroß¬
herzog in Frankfurt , der im Namen seines Vaters den Erz¬
herzog begrüßen und sich persönlich von den Verhältnissen der
alten Krvnungsstadt überzeugen wollte. Mosle brachte den
Erbgroßherzog und dessen Begleiter (von Freitag und von
Eisendecher ) zum Rcichsverweser; er vermittelte ihre Bekannt¬
schaft mit bedeutenden Persönlichkeiten und führte sie in die
Paulskirche.

Bald darauf sollte der Strom der Ereignisse ihn auf
einige Wochen der alten Stadt am Main entführen. Dis
Veranlassung dazu war folgende: Das neue Reichsministerium,
sich der Schwierigkeit seiner Lage wohl bewußt, erkannte die
Notwendigkeit, sich im Auslande zur Geltung zu bringen. Es
hatte bereits Gesandte bei einigen fremden Höfen ernannt,
deren Stellung übrigens nicht die beste war . Nunmehr bot
sich eine Gelegenheit, sich in London und Paris zur Geltung
zu bringen. Der König von Sardinien war von Nadehry be¬
siegt worden und wollte durch Vermittlung von England und



Alter Abonnent . Eigentlich können Sie nicht klagen.Wrr bringen die Radrennen , soweit sie lokales Interesse haben,
sehr ausführlich, und im übrigen die Hauptereignisse des
Rennsportes nach ihrer allgemeinen Bedeutung . Wir sind mit
Ihnen einig in der Schätzung des Radfahrens und werden
stets die Interessen dieses Sportes vertreten, der so sehr in
das Getriebe des täglichen Lebens hinübergreift. Aber aus¬
führliche Rennberichte von fremden Bahnen dürften schwerlichin den Rahmen unseres Blattes passen.L. in Emden . Infolge des anhaltend teueren Geld¬
standes sind sämtliche Hypothekenbanken gezwungen, wieder
4prozentige Hypothekenpfandbriefe auszugeben, um diese über¬
haupt placieren zu können. Folglich müssen die Darlehns¬
nehmer mehr als 4 Prozent zahlen, da die Hypothekenbank
doch einen Gewinn erzielen will. Keine Hypothekenbankwird
zur Zeit Gelder zu 3Vs Prozent ausleihen. Die oldenburgische

Bodenkredit- Anstalt gewährt noch Amortisationshypotheken¬
darlehn zu 5,10 Prozent , wovon 3,6 Prozent als Zinsen
gelten und restlich 1,5 Prozent zur Amortisation dienen.

Handschrifteirdeutnngeii.
Jeder Anfrage sind SV Pfg ., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei-
zusügen. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nndungeziert geschriebeneSchriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes.)

I . 686 . Fester Wille, klares Denken , Ordnungssinn.
Sie fassen alles bedächtig an , sind nicht schnell mit Ihrem
Urteil, scheinen Zeit zu gebrauchen, bevor Sie etwas richtig in
sich aufnehmen, aber was Sie einmal aufgefaßt, das behalten
Sie ; was Sie für richtig erkannt, daran halten Sie fest.

Sie machen nicht viel Worts und sind gesellschaftlich nicht
gerade gewandt. Aber Sie stehen überall Ihren Mann.

Mignon . Sehr gewandter Geist, viel Klugheit, Ge¬
schmack und nobele Neigungen. Sind umgänglich, könne?,
liebenswürdig sein, sind es aber nicht immer, da Sie nicht
frei von Launen sind und hartnäckig an allerlei kleine?
Eigenheiten festhalten. Lassen sich sehr schwer belehren, wollen
immer nur die eigene Meinung gelten lassen und suchen ihren
Willen nötigenfalls auch mit einer gewissen Schärfe durzu¬
setzen. Sie scheinen leidenschaftlich zu fein , doch ist die Hand¬
schriftprobe etwas zu kurz geraten, als daß sie viel sichere
Anhaltspunkte böte. Sie scheinen praktisch veranlagt zu sein
und besitzen auch ein gewisses Maaß von Vorsicht; bei Ihrem
Urteil lassen Sie sich allerdings mehr durch Ihr Gefühl als
durch Vernunftgründe leiten.

Anzeigen.

Reste
in

AuLskins , Kleiderstoffen,
Mm «,

l-vinsn , Inletts , Karclinen
u. s. tv.

gebe sehr billig ab.

k
.

0Imi8t « Ie.
AchLemstr. 32.

Geschäftshaus
Verkauf.

Der Zimmermann Diedrich
Dierkszu Nadorst beabsichtigt,
wegen anderweitigen Ankaufs
fein an der Nadorsterstrafze
unter Nr . 42 belesenes

Geschäftshaus
mit Einfahrt nnd großem Garten
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen. nnd ist hierzu dritter
und Letzter Termin auf

Dienstag,
den 8 . August h. I .,

nachm. 6 Uhr.
im Hotel zum Lindenhof Hier¬
selbst angesetzt.

Das Haus ist au einer der verkehrsreichsten
Straßen Oldenburgs belegen , vor 2 Jahren
neu erbaut und enthält 2 schöne, Helle Läden,
2 Wohnungen, große Kellerräume usw. Das¬
selbe eignet sich für jeden Geschäftsbetrieb und
ist daher einem strebsamen Geschäftsmanne zum
Ankauf zu cmpsehlcu.

Weitere Auskunft erteile ich gerne und un¬
entgeltlich^ E . Memmen , Aukt.

Immobil -Verkauf.
Der Landmann Helmerich Hayen Hier¬

selbst beabsichtigt , seine an der Nadorster-
straße unter Nr . 78 belegene

bestehend aus einem Unter- und Oberwohmmg
und großen Keller enthaltenden Hause mit an-
gebautcm geräumigen Stall , einer Einfahrt und
eine »: großen, mit vielen Obstbämnen
edelster Sorte bestandenen Garten öffentlich
meistbietend mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Zweiter Termin hierzu ist angesctzt auf
Dmmeestag,

den K). AmMst d. I . ,
nach »» . L Ilhr,

in Ahlhorns Wirtshanse an der Nadorster-
straße.

Von dem Garten lässt sich ein schöner
Bauplatz abtrcnncn.

Die Besitzung dürfte sich sehr gut zum Be¬
triebe einer Milchwirtschaft eignen, da Gras-
ländcreicn wohl in der Nähe zu pachten find.

Auch einem Handwerker kann der Ankauf
empfohlenwerden, da der Stall sich mit wenigen
Kosten zu einer geräumigen Werkstatt Her¬
richten läßt.

Im ersten Termine sind nur 12,250 ge¬
boten.

C . Memmen , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Auf Anordnung Großherzoglicheu Amts¬

gerichts Hieselbst werde ich am

Freitag,
den 18 . August d. I .,

morg. 9 Uhr u . nachm. 2 Uhr ans .,
im Lokale her „Hudel

'sßurg"
Ofenerstrafre hier, öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen:

2 nußb . Sofas mit schwarzem Bezug, 1 mah.
Plüschgarnitur , best , aus Sofa und 6 Stühlen,
1 mah. Vertikow, 1 mah. Sofatisch, 1 mah.
Spiegelschrank, 1 mah. Pancelborte , 1 mah.
Kaffeetisch , 2 gr. Spiegel mit Goldrahmen,
15 div. dito, 1 mah . Sofatisch, 6 Rohrstühle,
1 Nähtisch, 1 Kaffeetisch , 1 mah. Kommode,
2 Kommoden, 1 mah. Eckschrank , 1 Pendule
(Alabaster), 1 do ., 1 Wanduhr , 2 mah.
Bücherborten, Eck- u . Wandschränke, mehrere
Kleiderschränke , 1 gr . Leinenschrank, 1 Bett
nebst Bettstelle, 1 Bücherschrank, 1 st . Diener,
1 mess . Theekomsort, 2 BambuZ-Salomische,
1 gr. Teppich , 2 kl. dito nebst div. Matten
und Bettvorlegern, 1 gr. Salonlampe , mehrere
Hänge- u. Tischlampen, Rehgeweihe, mehrere
Fach Gardinen mit Bogen u . Rosetten,
Roulcanx , bunte u . weiße Tischdecken , Schoner,
div . Sofakissen, Rauchscrvicc, 1 gr. Wasch¬
tisch mit Marmorplatte nebst Waschtoilette,
1 Waschtisch mit dito, diverse Garderoben¬
halter , Torf - u. Kohlenkasten, 35 leere Säcke,
1 Handwagen , 1 gut erhaltenes Fahrrad,
1 Wringmaschine, 1 Hahn und 6 Hühner,
Nippsachen, Blumen mit Töpfen u . Vasen,
Kasfce - n. Thee-Geschirr, div. Schalen, Löffel rc.
aus Silber und anderem Metall , 1 Partie
Gardinenstoff, Tisch - , Bett - u . Handtücher,
Servietten , div. Porzellangeschirrund mehrere
andere nicht benannte Haus - u . Küchengeräte.

Zeftulie , MmM.
Z» verkaufen

Geschäftshaus
mit Keller, Einfahrt und großem Garten an
vorzüglicher Lage.

E . Memmen , Theaterwall 9.

Sarg -Lager
von

/ . o . kossksmp , PZNr,
Halte dasselbe bei eintretcndem Trauer¬

fall angelegentlichst empfohlen , zugleich
übernehme ich alle beim Lcichenbegräbnis
erforderlichen Besorgungen.

DE " Zu verkaufe ». -HM'
Wegen Aufgabe des Geschäfts eine komplette

Wiede - AmWmß,
als : sämtlicheMaschinen, Werkzeugeund großer
Lagerbestand.

F . H . Hollstein Ww . ,
Bremen , Buchtstraße 24.

3 schön gezeichnete Italiener - Hähne
billig zu verkaufen.

Hiuter der Lehmkuhle S.
Etzhorn . Zu verkaufen eine am 5 . d . M.

abgekalbte Kuh. _ I . Harms.

,«!>>> —
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kest« Mscii - u«l! Lpott-Isdlsistn;
Lrfeisolisncks, ruoksr-

bslligk LiEiso - zisbrllng?
k»rs !s per Dose kl. 0 .60 .--

Lrkaltück !rr

Mbirz-LItimse? MiMtel-üsssII.
«Mt M. K. ü„ LitvM d. ÜLLblW

Haupr - vLpSt:
8. l.!iniöMLnn, vlüßndurg>) Kr:

Frankreich Frieden schließen . Der bedeutendsteMann im Reichs-
Ministerium, Schmerling, gedachte den wiener Hof zu der Er¬
klärung zu bestimmen , Oesterreich werde nur dann in die Ver¬
mittlung einwilligen, wenn auch die deutsche Lentralgewalt zu
den Verhandlungen hinzugezogenwürde.

Die frankfurter Regierung glaubte . in Mosle den ge¬
eigneten Unterhändler in dieser Angelegenheit gesunden zn
haben. Ans Drängen Hcckschcrs , des damaligen Ministers
des Auswärtigen , nahm er an und reiste am 21 . August in
der Frühe von Frankfurt ab . Charakteristisch für ihn und
Heckscher ist das Abschiedsgespräch , das beide am Abend zuvor
in Frankfurt geführt hatten . Der anmaßende Heckscher war
Mosle vor länger als einem Jahrzehnt wiederholt in Ham¬
burg begegnet. Nun sagte er zu ihm : „ Sehen Sie , Herr Oberst,
nun kommt es Ihnen doch noch zu statten, daß wir damals in
Hamburg mit einander bekannt geworden sind !"

Auf diese Anmaßung und Taktlosigkeit fand Mosle die
richtige Antwort : „Herr Minister," sagte er, „ ich habe bisher
nach dem , was zwischen uns verhandelt ist, annehmen zu müssen
geglaubt, i ch meinerseits erzeigte Ihnen einen Gefallen.
Glauben Sie , daß das Umgekehrte richtig ist, so bin ich noch
jetzt sofort bereit, zurückzutreten ! "

Auf der Reise nach Wien hatte Mosle Gelegenheit, sichren
der Abneigung, die inan in weiten Kreisen Bayerns und Oester¬
reichs der frankfurter Versammlung gegenüber hegte, zu über¬
zeugen. Man sprach von der „Anmaßung der Frankfurter,
der bald ein Ziel gesetzt werden müsse ". Die Mehrzahl der
österreichischen Minister wurde gar als „Lausbuben" bezeichnet.
In Wien selbst waren überall die schwarz-rot -goldenen Fahnen
zu sehen. Das lustige Leben in der Donausiadt aber wollte
nicht recht zu dem Ernst der Zeiten passen . Der österreichische
Reichstag erschien dem oldenburgischen Obersten als eine Ver¬
sammlung von Kindern, die „Parlament spielten "

, und eine
Verhandlung, der er beiwohnte, war ihm gar ein „parlamen¬
tarisches Spektakelstück ."

Der österreichische Minister von Wessenberg hielt Mosle
durch halbe Zusagen und diplomatische Weitläufigkeiten hin.
Er war ein entschiedener Gegner des Reiches , wie es in Frank¬
furt geschaffen worden war . So muhte Mosle nach einem
Aufenthalte von 6 Wochen unverrichteter Sache wieder ab-
reisen . Am 23 . September kam er in Frankfurt an, das in¬
zwischen der Schauplatz wilder Unruhen gewesen war . Den

Eesamteindruck seiner Reise faßte er zusammen in die Worte:
„ Niemand in Oesterreich will und kann die österreichische Mo¬
narchie Deutschland unterordnen ; alle österreichischen Parteien
ziehen vor, sich von Deutschland zu trennen, wenn sie es nicht
beherrschen können .

"
Den frankfurter Unruhen waren auch Auerswald und Fürst

Lichnowsky zum Opfer gefallen. Man bekommt einen Begriff
von der Verwilderung, die gewisse Kreise in jenen Tagen er¬
griffen hatte, wenn man in einem nach Oldenburg gerichteten
Privatschreiben aus Frankfurt über die Ermordung jener
Männer Folgendes liest : „ Sie sehen von Bornheim her wieder
eine Schar Leute kommen, die ihnen gefährlich scheint ; sie
reiten in einen Garten , kommen aus diesem wieder heraus,
an den Garten des Kunstgärtners Schmidt und bitten um
Hilfe. Auerswald war schon durch einen Steinwnrf verwundet
nnd Lichnowsky durch einen Schuß — er blutete am Arme.
Der Gärtner läßt sie durch ein Thürchen herein, sie springen
ab ; er hebt an der anderen Seite des Gartens ein Fach aus
einer Planke und rät ihnen, dort mitten in die dicht belaubten
Gärten hinein zu flüchten, da werde man sie am wenigsten
finden. Aber sie wollen sich nicht dazu verstehen , sondern sich
hier verstecken . Die Verfolger sind schon nahe hinter ihnen.
Der Gärtner führt das eine Pferd in den Stall ; das andere
springt in den Garten und läßt sich nicht fangen.

Beide nun ins Haus hinein; Auerswald auf den Boden,
Lichnowsky in den Keller. Die Feinde kommen , sehen das
Pferd — da sind sic ! und nun der ganze Haufe ins Haus
hinein. — Ihr habt sie bei Euch versteckt ! Heraus mit ihnen!
Die Hausbewohner wollen von nichts wissen , aber die wilde
Schar durchsucht das Haus — alle Schlüssel herber — alle
Zugänge draußen sind beseht . Den Auerswald finden sie
zuerst auf dem Boden, zerren ihn hinunter in den Garten,
mißhandeln ihn mit Schlägen und Stößen . — „Prügelt mich
nicht!" , ruft er, „laßt mich zehn Schritte gehen , und dann
stehe ich, dann schießt mich tot !" — Zum Garten hinaus,
führen sie ihn an jenen Graben , dort schießen sie ihn tot!
— Wo ist mm der andere? Wieder hinein. Alles von
neuem dnrchgesucht — und auch den Keller. Nichts gefunden.
„Drinnen muß er sein !" — Der Sohn des Gärtner muß ihnen
zumzweitenMale in denKellerhinunter leuchten . Ein junger etwa
17jähriger Bursche nimmt ihm das Licht ans der Hand und
späht in eine von den Gatterwerk-Abtcilnngen hinein, durch

welche der Keller zum Absondern verschiedener Frucht -Gattungen
eingerichtet ist . — „Da liegt er ! da liegt er !" ruft er hinauf
zu denen, welche oben an der Kellertreppe stehen . Nun jene
hinunter , ihn gepackt und herausgerissen. Umringt von dieser
Bande , sieht er sich verloren und bittet flehentlich, ihn leben
zu lassen , er will fürs Volk alles thun, er will sogar für die
Republik stimmen ! „Nichts ! Zu spät ! Jetzt kannst Du schön
thun , bitten nnd versprechen ! Bisher hast Du nichts gethan
als das Volk verhöhnt ! Jetzt kommt das Volk über Dich,
und Deine Stunde ist gekommen !" Er ward in den Garten
hinausgeschleppt, und dort beraten sie. „ Wollen wir ihn
totschlagen? Oder als Gefangenen behalten ? Nein ! er muß
tot ! Wir können ihn nicht verwahren ! Nnd er ist der
schlimmste Feind des Volkes! Er muß sterben!" — Dann mit ihm
durch das Pförtchen hinaus , in welches er hineingeritten war,
und an den Graben,1 in welchem AuerZwald schon tot lag,
und nun links neben der Pappelallee die Heide hinauf.
Unterwegs wird er wohl arg genug gemißhandclt. Wie vor¬
hin eine in der Nähe des Grabens wohnende Frau flehentlich
für den Auerswald gebeten, so kommt jetzt ein unweit der
Allee wohnender Arzt gelaufen und bittet für den Lichnowsky.
Aber auch vergebens. Er selbst ward durch angeschlageneGe¬
wehre bedroht und muß sich entfernen. Hier wird L. wohl
den Hieb mit der Sense in den Kopf bekommen haben — sie
lassen ihn ein Stück Weges vor sich hin gehen , und daun
schießen sie ihn nieder !" —

Der so teuflisch Hingemordete war ein Fraktionsgeuosse
von Rüder . Der oldenburgischeAbgeordnete, der den Fürsten
noch sechs Stunden vor seinem Tode gesprochen hatte,
schildert ihn folgendermaßen: „ Von seiner Wirksamkeit
in der deutschen Reichsversammlnng darf gesagt werden,
daß der Haß , welchen er sich zuzog , nicht sowohl
seinen Ansichten als vielmehr seinem Stande , dem Mute , der
Freimütigkeit, ja der Zuversichtlichkeit und herausfordernden
Art galt , worin er seine Ansichten vertrat . Die Lebhaftigkeit
seines Geistes trat bei der Anschauung seines Thuns und
Treibens noch mehr hervor, als aus seinen gedruckten Reden.
Eine gewisse Keckheit, die den begünstigten Kindern des Glücks
eigen ist, stieß in größeren Kreisen viele von ihm zurück, wenn
auch jeder die Offenheit ehren mußte, mit der er sich gab.

"

(Fortsetzung folgt.)



Jrnmobil-Verkaus.
Der Landmann H. G . Roh de zu

Oldenburg beabsichtigt » krankheitshalber
feine an der Alexanderstratze belegen«

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause » grötzerem

Stall nnd ea . S Scheffels . Ländereien
Sester Bonität » beim Hause belegen,

öffentlich meistbietend zu verkaufen , und ist
hierzu dritter Termin aus

MMg , de« 8. AuM d. Z.,
«achm . 4 Uhr,

in Mohnkerns Wirtshanse zu Bürgerfelde
angesetzt.

ZN diesem Termine soll bei irgend LN-

nedmdnrem Eebst derWlag erfolgen.
Die Besitzungdürfte namentlich einem Privat¬

mann, der angenehm an belebter Verkehrs¬
straße wohnen will, zum Ankauf zu empfehlen
sein , auch würde sich solche zur Führung einer
Milchwirtschaft besonders eignen, da in der
Nähe liegende Grasländereien eventl. zuge¬
pachtet werden können.

In dem Hause läßt sich abvermieten.
Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne

bereit. Et Memme « , Aukt.

Lejseutlichtt Maus
KaihauserffeLd.

Zwischenalm . Herr RechnungsstellerRud.
Meyer in Oldenburg, als Verwalter im
Konkurse über den vakanten Nachlaß des weil.
Hauswarts D . Rüben in Oldenburg, läßt an
Ort und Stelle am
Sonnabend , den 12. August,

nachm . 3 Uhr,
folgende zum Nachlaß gehörende Gegenstände,
als:

etwa IVs Kilometer Kleinbahn , teils
auf Holz, teils ans Eisenschwelleumontiert,
1 Partie lose Schienen, 8 kleine Bahnwagen,
1 Rampe , 1 große Wage mit Gewichten und
Schuppen, 1 Partie Schicbedieleu, 22 Torf-
kreuken (gute), 1 Torfstreupresse, eine Wind¬
mühle zur Herstellung von Torfstreu,
4 Kaxren, 4 Stecheisen, 1 Brechstange,
Spurmaß , Hämmer usw., ferner : 1 amerik.
Hausuhr , 1 antike Kiste mit altem Eisen,
2 Bohrer, 1 Axt, 1 Schleifstein, 1 Säge,
1 Tonne mit Karbolineum, 2 alte Wagen¬
räder , 2 Achfenlager, 1150 Stück neue
Mauersteine , 1 Haufen alte Schwellen und
sonstiges Feuerholz, 9 Stück alte Dachpappe,
Taue , Gurte re. re.,

öffentlich meistbietend mit ger. Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich beim Wohnhause
einfinden. Feldhus , Auktionator.

Aus dem zu Bloherfelde beim Armen¬
hause belegenen Kahnpool sollen am

Dienstag,
den 8 . Angrrst d. I . ,

nachmittags 3 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist in
passenden Abteilungen:

ca. 25 Scheffel-Saat
guter, reiner Hafer

verkauft werden.
Kaufliebhaber werden gebeten , sich präzise

beim Armenhause zu versammeln.^
E . Memmen,

Auktionator.

Die Erben des weil. MolkereibesitzersW.
de Vries hiers . beabsichtigen , zwei an der
Acker- bezw . Ehnernstratze hiers . belegene

welche jetzt noch im Bau begriffen und zum
1 - November d. I . fertiggestellt find, preis¬
wert z« verkaufen.

Beide Häuser erhalten Wasserleitung.
'

,
Zu jeder weiteren Auskunftserteilung bin ich

gerne bereit.
D . Aukt.

LutdLIt
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TusLtrs 2im > ^SN-
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Mechanische Reparaturwevkstätte für
Fahrräder und Nähmaschinen.

Bcstemgerichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche , sowie Anfertigen sämtlicher
Couusse , Achsen, Lagerschalen , Kettenräder rc. 18 >ähriae Erfahrung.
_ AlülLvr , Masch -Techniker , Achternstr.

Meine rühmlichst bekannten
StahLdrahtmatratzen,

«r r. unerreicht an Haltbarkeit , Elastizität und
AerMcheu . Pnvat-Atteste. Reinlichkeit, in gesundheitlicher Be¬

ziehung geradezu « nenbehrlich , bieten das denkbar angenehmste und
bequemste Ruhelager und sind die besten und billigsten iw Gebrauch.
Ein Einliegen resp . Schlaffwerden ist bei meinen Fabrikaten
absolut ausgeschlossen . Aerztlich empfohlen ! Nur eigenes Fa¬
brikat , keine Fabrikarbeit ! Garantie 15 Jahre . Lieferbar in jeder
Größe . Vers. fr.

_ Osteruluug . Lonr. vsiAn Ww . , DrahtwareiigeMfl.
ms « Sari

Sosar irrer ? 2k LLarlr?
Infolge Massenfabrikation, Unterhaltung kolossalen Lagers und enormen Umsatzes

sind wir in der Lage, unsere hochfeinen » weltberühmten Müchlerschen F -lobert-
Tcschings (säst knalllose Salon - oder Gartenbüchsen ) zu dem so sehr beliebten
Spatzen- und Scheibenschießen zu dem Spottpreise von nur ? Mark per

Stück zu verkaufen. Sämtliche Teschings sind aus nur prima Material
»gearbeitet, vorzüglich im Schuß, ca . 75 Meter Tragweite . Mit Nüß-
holzbackenschast , Eisenkappe, Sicherheitsverschluß, Patronenauswerfer , fest¬

stehendem Laus, ca . 90 cm lang , Kal. 6 mm . Dasselbe Tefching , jedoch
Lauf zum Klappen, Kal. 6 oder 9 mm nur S Mark . Auf eigene »» Schietz-
stande eingeschossen» daher jede gewünschte Garantie für präzisen Schuß.
100 Kugelpatrouen, 6 mm, 60 Pfg ., 9 mm 1,75 Mk., 100 Schrotpatroneu,
6 mm, 1,75 Mk., 9 mm 2,50 Mk. Kiste und Porto 1,30 Mk. Umtausch
oder Geld zurück , daher kein Risiko . Versand per Nachnahme. Sämtliche
andere Schuß- und Luxuswasfen staunend billig und gut . Man kaufe daher
nur direkt bei der

Westdeutsche » WaffenfabrikMLsrirsi - Sölirrs,
Neuenrode Nr . 111 ( Wests .) .

soidsÄ oNisnksläs
feu - oblkkZer Kslä

Eiseubahust. 0!5»en-I?oi!ibii!e!<is . Dauer der Saison v. Milte Mai bis Mitte Oktober . Starke kohlens . Sool«-
vorz . bewährt gegen RhenmanSmusu . Lähninngenaller Art , Scrofnlose, Nasen - u . Ohrenleiden, in ihren
mannigfache» Erlrankungesormcn. Anhotatorinin. Jede gewünschte Auskunft durch die Badeverwaltusg»

ösävärrto vr . Laliscd u . rsillil sn . ar

Rastede . Im Aufträge habe j
ich eine hier im Orte belegene

Besitzung,
schön eingerichtetes Wohnhaus
mit 2 Sch .-S . großem Garten,
zn verkaufen . Antritt am 1. Mai
190V . Kaufbedingungen günstig.

Joh . Degen , Aukt.

Stege K Ahlers,
S Elofl - th , »

Cementdachziegel-Fabrik.
Wir empfehlt» nnsere imprägnierten

WM " Cementdoppelfalzziegel "HE mit
patentierter Nagelvorrichtitng als von
Dachlcule » anerkannt ; weckmäßigste Bedachung.

Mr landwirtschaftliche Gebäude empfehlen
zugleich unsere unter v. st 6. dl. sie . 30377
gesetzlich geschützten

aus Cementmaffe, welche zur Vertreibung
der vünste dienen. ^ .

Wir erteilen darüber gern kostenlos wettere
Auskunft.

Jerner empfehlen wir unsere
6I86M6N MboilsMIlls

mit Cemntfutze.

PW - Ansa -»
in Drbeu «t»d Gläser»

mehrfach mit Gold - uud Silbermedaillen
prämiiert , seit 10 Jahren als das stärkste
Binde- und Klebemittel rühmlichst bekannt,
somit das Vorzüglichste zum Kitten zer-
brochenerGegenstände, empfiehltin Oldenburg:
H. Fischer , in Wiefelstede : W. Weser Ww.

!ll
zmn Kaarschneiden

zu ermätzigten Preisen bei
M. üroeske, Friseur,

_ Haarenftr. IS._
Anthracit - und Salonnutzkohlen liefere

ich noch zu Sommerpreisen.
Carl Ed . Psphanken (C . Dinklage Nachf .).

Flomen , Nippen , Knöchel, Mettknochen,
wieder vorrätig . Oldenb. Fleischwarenfabrik.

Habe eine größereAnzahl garantiert feuer-
und diebessichererStahlpanzer -Geldschränke
in verschiedenen Größen sehr preiswert ab¬
zugeben. N . KisLirLÄDUr,

G eldschrautfabrik,
Bremen.

LIIivk-flMZgsr
prim rouroiirgll.

i I3S Nl<. L U>b,s
) <-L,SnNg.

—. Man ver!. Preis!.
K . Aosena » in Kachcnvurg.

Donnerschwee . Wegen Sterbesall meines
Bruders steht die komplette neue
Schmibhe-Eweichtmrq

zu verkaufen oder mit Werkstätte zu ü§w-
nehmen, uud wollen Liebhaber sich an mich
wenden. Peter Strahl , Wagenbauer.

MililiÄme« il. Meer»
kauft Carl Wille.

!
> > ^

Preisliste » mit

VN« Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg . Gmnmiwaren- u. Baitdage».
fabrik von Müller K Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße43.

ZViebck ! ZMelk!
Ende d . Mts . erhalte ich die ersten2 Waggon

prima harzer Zwiebeln,
welche billigst abgebe . Rechtzeitige Bestellung
erwünscht.

Oldenburg i . Gr., Ziegelhofstr . 5.

1 . L. 8. 8888 jr.,
Käse -Engroslager . Fernsprecher147.

Osternburg. Zu verkaufen ein Musik¬
automat, felbstspielend , paffend für eine Wirt¬
schaft, und ein nochgut erhaltener Petroleum-

_ Bremer Chaussee 90.

Dampswaschanstalt
von Ve»»vekvr, SrvNLS».

Filiale:
Heiligengeiststratze 31 , 1 . Etage.

Spezialität : Gardinenwäscherei,
feine Wäsche s. Herren, Tischzengkfanderei'

Fertige
Herr» - Ame,

K« b» - Airize,
sowie

ksIetstZ, HW8«,
Kavekocks,

einzelne

Bckklcker N. Weste«
« . s. w.

empfehle zu seheniedrigen
Preisen.

k. VkmÄeüe.
Achternstr . 32.

Das Burg - Magazin von
MK Mottenstr . 23 und

Haareueschstr. 41,
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u. Metall - Särgen . Leichen¬
anzüge , sowie Trauerkränze in großer Auswahl

Stahlpanzer-
Geldschriinke,

feuer-, fall- u. diebessichereFabrikate I .Ranges.
.1. O.

Geldschrankfabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.

SS " Illustrierter Katalog kostenfrei.

Zimsthenahn.
Zmn Einmachen empfehle:

KeyftMzttEee,
BestrEmade,
SMeylsiürVs,
ff. Wemesfig,

sowie Emmachetspfe und
in allen Grützen.

Justus Fischer.
LLMSs.

Meine Sommerwirtschaft

HMsszimKeßchstf,
mit schönen Spaziergängen und freiem
Platz zum Spielen bringe Ausflüglernund
Schulen in gütige Erinnerung.

Für Auswärtige jeden Sonntag Tanz.
LL . LEHMIGF

- GZ ? .
stark, neu, billig, abzu-
gebenHaareueschstr. 12.

Zum Einmachen empfehle ich:
Moselwein -Essig , pr . Fl . 30
Franzbrannttvein , „ „ 70
Rnm , gew . .f, feiner „ „ 1 .50.—,
Arrac , feiner , „ „ 1 .80.—.
Carl Ed . Pophanken (C . Dinklage Nächst ).

Ohne Berufsstörung werden offene

Weinschäden,
Krampfader- Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Olderlbnrganwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr. Berwald , Oldenburg, Steinwe 4.
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Zu haben in Oldenburg bei:
Gerh . Bremer,
D . B . Hinrichs L Sohn,
R . Snykcrs,

in Essen bei:
Apoth . Vr . Carstens,

in Zwischenahn bei:
Apoth. vr . Bode . _

Wiefelstede.
Mein großes Lager in fertigen

Serres- «sd Ksslespr -mbe«,
sowie S <HrzHrV «kvsn

wurde wieder komplett.
Ein Posten

Serres - «sd Kssks- Sose«,
sowie einige vorjährige Anzüge

ganz billig.

sehr billig
"unter Garantie des Gutsttzens.
Großes Lager in

LUvKsLtll , kAMINKArll-
unü LLsvlotstgLen.

Große Auswahl in wollenen und
baumwollenen

Kleiderstoffe«
traf ein und empfehle solche billigst.

Die noch vorrätigen garnierten

Damenhüte
werden ganz billig ausverkauft , ebenso

Kragen u. Jacketts
für Damen.

N . V «s«r U » .
Wiefelstede.

Bestellungen auf

Is. IjiilMk Is.
erbitte frühzeitig.

Billigster Preis ist gestellt.

Guano 7 ^ ,Thomasmehl,Knochenfleischmehl,
Kaimt,Muschel

stets auf Lager.

V . M.

L. Lollis Lokröäor,
CwiL-Jngenimr,

OZÄGMßKHUW '
K.

Entwürfe und Ueberuahme kompletter
Fabrik -Anlage « . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb . Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern . — Vertreter der
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.

llvgrüncist
1844.

Keqrönäst
1344.IV « ZOPUGM 8EMZS , WKSLLWkSTM ^ .

Liimotitung kompltztten Ro!ktzr6i-^nlLgsn i
rsZLvL ' Hrvvrükrt « !» 8 ^ Glv « s « .

llmdan rilttzrer Nvlkerkisn uuvii nsussten LMiirunKsn null oüne jvxllalie Lstrieds-
slörllNA. vaMpÜLLSvüinsu, 1 —30 81 ^

., stets ksrtiZ sei. in ^ .rbsit . bliiintzlueZlolllerei-
Llasvdinell . llovdLrllvk -kasisnrisirÄxpklrklle rait sslbsttllätiAsr Usbsvorriioütnng.

Ileus iüustrivrts Katalogs , rvivknungvn mW Kostsnansvülägs
gratis unä franko.

f? «sML » 8» lV ^ « «8le1lni »K VON Ai» lkvrvr -N » «eL ?nv » nvä HvrLtoi » .VGM^GLGL ' r M. MsLMZLVl», L^ EVMW bsi i.ssp.

L . ÄZrr -
, 8

Schön geleg . Haus zu 4 Wohnungen, nahe
der Stadt , Mietsertrag 600 billig zu ver¬
kaufen. Anzahlung gering.

Näheres Rechnungsst. Schwarting,
verlang . Gartcustr.

^ der Höhe aus Hypothek., Lebens-
vers. - Pol ., Schuldscheine, Wechsel rc.
erhält!. Man verlange Prosp . von

C . A . Gademann L Camp , in München H

agenfabrik.
Koupss und Kalöchaism 'dU

mit und ohne Rücksitz, für Doktoren , Tierärzte u . Private,

offene Wcrgerr in jeder Iayon,
sogenannte Rennwagen, eigenes Fabrikat , kräftig gebaut, , mit eleganten
Federn und Patentachsen , bequem Sfitzig , auch Federwagen für Landwirte
und Geschäftsleute , alles nur eigenes Fabrikat.

Mehrere gebrauchte Wage » in jeder Fayon.

MÄLmrK .KrGLLLMSH.
Halte den Herren Landwirten im Allein-Vertrieb und nur alten, bewährten Kon¬

struktionen unter Garantie tadelloser Arbeit empfohlen:
A .ÄNLALLSS Mk . 325.
vrsslrQ 2»nS - - VQlHLLM ^ La , diesjährige Ausgabe mit

neuem SiMideuMrat , Mk . 325.

SAMLMGLKorL stesonhers ßark ) Mk . 346.
LLo ^ L Mk . 346.

Z^ L ^ ZLG FOLLS8 - KettevmSher , Mk . 325.
Sämtliche Maschinen kombiniert als Gras - u. Getreidemäher mit Handablage u. Anhauevorrichtung.

Äsplinnige Selbstbinder und Ablagemaschinen nach spez . Preisen.
Wender und Rechen jeden Systems.

k *
. HM . ZLGktZGKlU ' GLtz-

Usnrsi
'
8 ^ anrenfsiksifs

Usnrsi
'
8 pfiAnrknfstt8sSfs

Vikknrei
'
s ? ttAN26nfe1t8k !fs

Vikenrs !
'
8 ^ anrsnfsi ^ sifs

Vlkenrei
'
8 ^ anrenfeMsifs

V/enrei
'
8 PIkAnrsnfslksifs

enthält keine tierischen Fette, wie
Knochenfett usw.
hat deshalb keinen üblen, sondern natür¬
lichen , angenehmen Geruch.
enthält keine freie Soda oder sonstige
scharfe Substanzen.
greift deshalb die Hände und Wäsche
durchaus nicht an.
hat höchsten Fettgehalt und ist deshalb
sparsam im Gebrauch.

schäumt wie keine andere Seife.

DlttL ^ VLGL -LSZ?
aus bestem Material und unter weitgehendster Garantie liefert

LL . LMerkemßr.,
Oldenburg , Jakobistraße 11.

_ Kostenanschläge gratis. _ _

Ms«

Asse Vi 'SLLrLaÄoi ' - irLÄSL ' , auch die einfachen
Tourenräder , werden jetzt mit den neuen , gesetzlich ge¬
schützten Kugellagern geliefert . ( D . It . K . W . 50289,
50351 , 89184 .) Diese nnüöertroffenen Lager bewirken
de» KH8S6i ?oi ' ÄS » EoI » LsivLils » Vaiis der

MeiMlM ' IWer.
Vertreter her Breunubur -Dhrrabimke:

« od . XI -U 8 S
Massivgol-ene Trauringe

mit Reichsstempel von H bis 28 Frenndfchaftsriuge
in unerreichter Auswahl empfiehltG. D. Wempe , Juwelier,

Langeftr . 3S Langestr . 38.

llainplnianvlilnDn
nsuostsr Lonstknetiov bis ra 300 kkorässtLrLsa

kür feilen Lstried psssenä.
To « « * ^ i- SKSSVKV

SrrsolslksbrliL kür OnmpkrnnsoNInsn.

Hypotheken -, Kredit -, Kapital - und
Darlehn -Suchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
_

-MÄIrsIiri N !i -s « N , Mannheim.

Oldenburg . Blaue Dachziegel » rechts u.
links Sorte , von meinerZiegelei in Hude, halte
bestens empfohlen. Langjährige Garantie.
_ Fr . Willms , Haareneschstr. 25.

Osrväürs aut

lkv « »
'»- » « !

püiigseie.
! ! Sr8klt «1sis LrrlrnttN

üilligsts LsLUAsqnslls kür alle
anderen landvv. Äaseli . u . Geräts,
owvnblll-g , AN U !
GeorAstr .9 . !

Dürkopp
's Fahrräder

„ Via » « ,"
find alle » voran.

Unübertroffene Dauerhaftigkeit,
leichter Gang, elegante Ausführung, Fabrikat

allerersten Ranges,
klloinigv stivlisi-Isgs am plstrs bsi

Li » ri » ÄL « riL8z
Nurvickstrssss 16.

^ « rrlrr - vsLa-

Echt bei:
Georg Müller , Oldenburg.

m

w

SÄ

v
l»

iv'
-

li S U 8

wurden vers., ein Beweis, wie beliebt m.
neuen Betten sind . Ober - , Unterbettu. Kiff .,reichl. m. weich . Bettfed . gef ., zus . 12Vs,
Prachtv. Hotelbette » nur 17i/g , Herr¬
schaftsbetten , rot, rosa Köper , sehr empfehl .,nur 22'/2 krsisliste gratis . Nichtpaff, zahlevollen Betrag retour . LlrsvLovrA,
Leipzig , Blücherstr . 12.

- Empfehle in großer Auswahl:
Flobertterzerole von 2 ^ an,
Teschings von 7,50 ^ an,
Revolver von 4,50 ^ an,
Scheibenbüchsen in allen Systemen.

Munition und Jagdgeräte zu billigen
Preisen. Bestes Nähmaschinenöl Fl . 40 H.
_ Aug . Köppens , Büchsenmacher.

Dachpfannen,
blau, rot und glasiert, erste Sorte , empfiehlt
zu billigen PreisenH . Wolje.

, Tevrazzo,
besser und billiger als Fliesen, empfiehlt

H . Woltje.

>- Ansverkauf.
' Wegen Geschäftsverändermrg und Auf¬
gabe des Ladengeschäfts in der Achternstraße
Nr . 26 verkaufen wir von jetzt an sämtliche
MM " Korbwaren »nd Kinderwagen "WB
zu staunend billigen Preisen.

Kein. Uirsvii, KsMM.
^bonnsmsnts nimmt jsüsrrsit snigsgsn

Wüllsr, Scüüttmgsti -. 5.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber. sür dm lokalen Teil : W . v. Busch , sür.den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



3. Beilage
zu 182 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend, dev 5. August 1899.

Aus aller Welt.
Eine Bühnenkirche.

Aus New Jork wird gemeldet, daß die vor kurzem
erfolgte Eröffnung der Baptistenkirche in Ohio großes Auf¬
sehen erregt hat, da die Kirche wegen ihrer originellen inneren
Ausstattung als Unikum in ihrer Art gelten darf . Sie ist
genau wie ein Theater eingerichtet. Da giebt es Privatlogen,
Vorhänge und Klappsitze . Der Chor und die Musiker — im
ganzen 40 Personen — sitzen in einer Vertiefung vor der
„Bühne" , die genau dem Raume entspricht, der in den
Theatern für das Orchester reserviert ist. Die Kanzel des
Predigers hat die Form einer Bühne . Auch eine Anzahl von
Garderoben sind zur Bequemlichkeit des Publikums errichtet
worden. Es durfte interessant sein , zu erfahren, was für ein
Repertoir diese Bühnenkirche für ihre Vorstellungen einge¬
führt hat.

Eine doppelte elektrische Hinrichtung.
Eine elektrische Doppel-Hinrichtung, die dieser Tage in

Singsing (Nord -Amerika) vollzogenwurde, verlief außerordent¬
lich aufregend und konnte nur nach Ueberwindung ganz be¬
deutender Schmierigkeiten glücklich zu Ende geführt werden.
Die Hinzurichtenden waren zwei Mörder , Namens Macdonald
und Bullerson ; letzterer , ein Neger, erlag sofort dem ersten
elektrischen Schlage, aber Macdonald widerstand der Ein¬
wirkung der elektrischen Batterie immer wieder und war , nach¬
dem dreimal seine Tötung versuchtwar , noch gerade so lebendig,
wie zur Zeit , da er den elektrischen Kontakt erhielt. Die
Aerzte waren ratlos , und nun wurden die Gesamtdrähte der
beiden verfügbaren Batterien kombiniert und der so erzielte
Maximalstrom aus Macdonald gerichtet. Aber auch diesem
vierten Versuche widerstand der Verurteilte, und erst als ein
fünftes Mal der gesamte Maximalstrom auf ihn spielte, brach
seine Lebenskraft zusammen. Man ließ den Gesamtstrom so
lange wirken, bis Macdonald kein Lebenszeichen mehr von
sich gab.

Keimchen an fremdem Kerd.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Nachdruck verboten.)
8) (Fortsetzung.)

So lange schon hatte er den Häuslichengespielt, die Abende
mit der Familie verlebt, er vermochte es nicht mehr. Priska
entwickelte sich so vorteilhaft, daß sie ihm täglich reizender er¬
schien; und dabei schweigen , alles in sich verschließen , anhören,
daß die Eltern vielleicht mit einem Plan umgingen, der ihn un¬
glücklich machen mußte? Er ertappte , sich auf Momenten, in
denen er versucht ward, den Bruder zu hassen , aber er empfand
doch Mitleid mit ihm, denn wenn Priska einen von ihnen liebte,
so konnte nur er dies sein , das sagte ihm die Eitelkeit, und sie
selbst hatte ihm ja öfter schon unbewußt verraten , daß sie ihm
zugethan, solange er in seinen Grenzen blieb — was darüber
hinaus war , das allerdings konnte er bei dem so eigentüm¬
lichen Mädchen nicht berechnen.

So trieb ihn die Unruhe wieder hinaus . Wie ein Stummer
ihr gegenüber sitzen oder mit den Eltern an ihrer Seite aus-
halten, das wollte er nicht mehr, denn was er auch plauderte,
er sprach es nur der Unterhaltung wegen.

Er suchte also abends seine Kameraden wieder auf , kehrte
in derNacht erst zurück, war im Hause zerfahren, vermiedPriska
oft absichtlich , und machte sich nichts daraus , morgens beim
Frühstück ein von Schlaflosigkeit welkes , bleiches Gesicht zu
zeigen . Die Eltern sollten ihn erst fragen, Priska sollte ihm
den ' Mut geben, dann wollte er sprechen.

Aber beides geschah nicht ; selbst als er dem Vater be¬
kannte, er habe Spielschuldengemacht und brauche Geld, zahlte
dieser und forderte ihn nur auf, das künftig zu unterlassen und
an die reiche Partie zu denken , welche die Mutter für ihn aus¬
gesucht ; er gebe dreimal mehr aus , als seine Leutnantsgage
ihm gestatte.

Bald darauf fand er Priska im Salon mit einer Hand¬
arbeit an der geöffneten Thür des Balkons sitzend, als er
scheinbar absichtslos hereintrat.

Beunruhigt blickte sie zu ihm auf, vergaß in ihrer Ueber-
raschung , seinen Gruß zu beantworten, und wechselte jäh die
Farbe.

„Niemand zu Hause?" fragte er, sich ihr nähernd . „Ich
suchte den Vater . Kein Dienst heute ; brauchte die Zeit , um
eine eigene Wohnung für mich zu suchen. "

Er ließ sich auf ein Tabouret ihr gegenüber nieder, die
darauf liegende Stickseide bei Seite schiebend.

Sie blickte erstaunt fragend auf.
„Willst Du das Deinen Eltern anthun ? Und warum ?"

Ihre dunklen Augen blickten mit Vorwurf aus ihn.
„Was würden die Eltern darnach fragen . . . und andere

erst recht !"
„Welche anderen meinst Du ?" Sie stickte weiter.
„Nun , Dich zum Beispiel!"

„Freilich , Du wirst weniger geniert in Deiner jetzigen Le¬
bensweise sein !"

„Wer ist schuld an dieser Lebensweise , die mir selbst schon
unerträglich ? Du weißt, wie gern ich zu Hause bin, aber man
treibt mich hinaus !"

Priska schwieg und führte die Nadel weiter, ihre Unruhe
verbergend und überlegend, wie sie ihm entgehen könne.

„ Warum soll ich lange Umschweife machen , da ich Dich
endlich einmal allein finde !" fuhr er nervös fort , seine Mütze
auf den nächsten Sessel werfend. „Ich versuchte , Dir schon
einmal zu sagen , was in mir vorgeht . . ."

„Bernhard , ich verbiete Dir , das zu wiederholen! " Sie
ueß die Arbeit in den Schoß sinken und blickte mit gerötetem
Antlitz aus. Ihre Stimme zitterte sogar. „Solange ich hier
im Hause eine so großmütige Gastfreundschaft genieße , darf
ich Dich nicht anhören ! "

Bernhard lächelte bitter.
„Aber Du hörtest es an, als die Eltern selbst Dir zu

Gunsten meines Bruders sprachen !"
Priskas erstaunte Miene bewies, daß ihre Antwort eine

aufrichtige:
„Davon ist mir nichts bewußt !"
„ So irrte ich mich, weil ich weiß , daß Jobst Dich in seiner

Weise so verehrt ! . . . Ich bin nicht wie er, ich habe das Herz

auf der Zunge, und dieses Herz kann nicht ohne Dick sein !"

„ So treibst Du mich hinaus , obgleich ich Deinen Eltern
versprach . . . Du hörtest, was ich Dir sagte !"

„Ich hörte noch nichts; ich will hören, muß hören, ob Du
mich lieben kannst ! Betrachte das nicht als eine so übliche
Redensart , ich spreche die Wahrheit , wenn ich Dir sage : es ist
mir eine Lebensbedingung."

Sie blickte in tiefem Ernst vor sich hin. Kein Zug regte
sich in ihrem Antlitz , denn sie wußte, daß sein Blick an diesem
haste.

„Vielleicht , wenn Du schweigst ! " antwortete sie endlich
und da erst schaute auch sie ihn an, bittend, beschwörend sogar.
„Du weißt, daß über meiner Jugend , über meiner Kindheit
sogar schon so viel Trauriges waltete . . . Frage nicht , ich darf
Dir keine Antwort geben !"

„Priska ! " rief er unbefriedigt, in feierlichem Ton . „Du
verschweigst mir auch nicht das Gegenteil, suchst mich nicht zu
trösten icfts den Sohn Deiner Wohlthäter , wie Du sie
nennst ?"

Er hatte sich ungestüm erhoben, stand vor ihr mit einer
Miene, vor der sie erschreckt die Augen senkte, sich furchtsam
ebenfalls erhebend.

„Kein Wort mehr, wenn Du mich liebst ! " rief sie mit
bittender Miene.

„ Wenn Du mich liebst ! " Er erfaßte leidenschaftlich ihr
Handgelenk. „ Muß ich der Sklave Deiner Furcht vor anderen
sein , vor meiner. Mutter , die andere Pläne mit mir hat und
mir jetzt täglich von diesen spricht ?" Er stand vor ihr so ent¬
schlossen, so imponierend, daß seine schlanke Gestalt ihr um
eines halben Kopses Höhe gewachsen erschien. Ton und Miene
sagten ihr, daß er bereit, allem zu trotzen , was sich seiner Lei¬
denschaft entgegenstellenmöge. „Ich weiß, was hier vorgeht,
daß man Dich für meinen Bruder bestimmt, wenigstens zu ge¬
winnen sucht . . . Er ist mein Bruder , ja , und wir liebten uns
wie Brüder , aber das ist vorbei. Willst Du mir schwören,
daß Du . . ."

Priska blickte ihm ernst und gefaßt ins Gesicht.
„Dein Bruder ? Beruhige Dich ! " Sie schüttelte mit trübem

Lächeln das Haupt . . . „Nein, nein ! " Es war , als fühle sie
sich durchschauert . . . „ Genügt Dir das ? Quäle mich heute
nicht mehr ! "

Er ließ ihren Arm, blickte sie an, als juche er, was sie
plötzlich so sonderbar erregte.

„Priska !" Er suchte sich zu fassen , preßte ihre Hand.
„Nein.

" ich will Dich heute nicht mehr quälen, aber eine ehrliche
Antwort sollst Du mir geben , wenn ich sie noch einmal be¬
gehren werde ; ich will auf sie gefaßt sein ! Verzeiht mir, Du
sollst mich ruhiger sehen ! Bleib ' jetzt, ich will Dich nicht ver¬
scheuchen ! Plaudern wir, als sei heute garnichts vorgefallen;
Du mußt Dich überzeugen, daß ich vernünftig sein kann ."

Sie kehrte zurück an ihren Platz und nahm schweigend ihre
Arbeit wieder zur Hand . Und ihm gelang, was er ihr ver¬
sprochen ; er schöpfte Hoffnung aus ihrem Anblick und erreichte
eine ruhige Stimmung wieder.

VIII.
Die Zeit war gekommen , um welche Jobst zurückkehren

sollte , und das gab der Oberstin Veranlassung, wirklich ein
vertrauliches Wort mit Priska über ihn zu sprechen , das diese

überzeugte, Bernhard habe mit seinem Argwohn nicht Unrecht
gehabt. Sie war überrascht, den Namen Jobst endlich wieder
nennen zu hören.

„Sag ' mir, Priska , würdest Du Dich entschließen konnech
wirklich unsere Tocbter zu werden? " So fragte nämlich - w
Oberstin. als sie mit ihr auf dem Balkon stand, den Arm ihr
über den Nacken legend. „Wenn zum Beispiel Jobst . . .

Priska erbleichte . Sie fühlte ein leichtes Schauern, das'
ihre Glieder durchbebte , und schwieg lange wie sinnend.

„Du bist gütig, wie immer, Tante ! " antwortete sie endlich-
„aber verzeih '

, wenn ich , wie es meine Pflicht, offen und ehrliH
bin. Ist das Jobsts Wunsch ? "

„So glaube ich ! Du mit Deiner frohsmmgen Natur
würdest ihn von seinem Trübsinn heilen! Du weißt, wie viel
Kummer uns dieser macht ? "

„ Wo ist Jobst ? Ich hörte es nie. "
Die Oberstin ward verlegen durch diese Frage . Sie

schüttelte den Kopf.
„Er wird es selbst Dir ja sagen können .

"

„Es schmerzt mich , Tante , diesen einzigen Deiner Wünsche
Dir versagen zu müssen . Hättest Du ihn nicht ausgesprochen!"

Sie zog die Oberstin in den Salon . „Jobst selbst will ich es
sagen , wenn er davon zu mir sprechen will. Ich schätze ihn,
Ihr wißt es ! Frage mich nicht nach den Gründen, weshalb
ich Dir ungehorsam bin.

"
Bernhard trat eben ein ; argwöhnisch blickte er die beiden

in so erregter Unterhaltung an.
„Ein Brief aus Brünn für Dich , Priska ! Vermutlich von

Deinem Vormund ! " Er überreichte ihr denselben.
Seit lange hatte sie von diesem nichts gehört ; ihr war's

willkommen , ihr Zimmer suchen zu dürfen, um dort den Brief
zu lesen.

Eine halbe Stunde war erst verstrichen , als sie, die Tante
nicht mehr findend, bleich und erregt zu dem Obersten in dessen
Zimmer trat , ihm schweigend den Brief überreichte und sich
erschöpft vor innerer Bewegung auf einen Sessel niederließ
und gespannt, während er las , sein Profil beobachtete.

Der Oberst wechselte inzwischen mehrmals die Farbe . Er
blickte sie an, als er zu Ende gelesen , dann wieder in den
Brief , der auch ihn in Aufregung versetzte ; endlich sann er
schweigend vor sich hin, den Inhalt überlegend.

„ Kind ! " rief er aufspringend und ihr die Hand auf die
Schulter legend. „ Schade, daß Dein armer Vater das nicht
mehr erlebte ! "

Priska konnte noch immer keine Worte finden. Der Vor¬
mund teilte ihr in einem Schreiben mit, auf Verwendung des
Gouvernements habe der Kaiser die Gnade gehabt, die kon¬
fiszierten Güter des in der Verbannung gestorbenen Grafen
Sz . in Rücksicht aus das traurige Schicksal seiner Tochter wieder
frei zu geben und befohlen, dieselben den rechtmäßigen Erben
auszuliefern.

(Fortsetzung folgt.)

«FMZK '. WR« zMMZs
unsere A2.r3 .rl.tird soüäen vl-sisssn nnä
Ssiäsristoü 's , 6is vir Lir -ssl : LL billigsten Nielsen
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Bilderrätsel . Spiet - und Aäiseleike.
Vexierbild.

Kreuzrätsel.

Fn die Felder vorstehenderFigur sind die Buchstaben
OEM , v , LLLWL , MLH , 1IH , NN , NN,
OOOOO, NNRNNK, 888888 , DD , V derart einzu¬
tragen , daß die drei wagerechten Reihen gleichlautend
mit den drei senkrechten sind und Wörter von folgender
Bedeutung bilden: 1 . Familienglied. 2. männlicher Vor¬
name . 3 . beliebte Rosenart.

Auflösung der Rätsel in Nr . 176 d . Bl . :

Des Bilderrätsels : Kesselflicker.
Der Pyramide : N

ibl 8
N I 8

8 L N I
8 N I N L

6 I k L N L
N k I N 8 L N

Des Silbenversteckrätsels: An kleinen Leidenschaften
scheitern große Thaten.

Des Telegraphenrätsels : Zeit heilt alle Wunden.
(Zeisig, Ratsherr , Emil , Stall , Ewald , Stunden .)

^ 'LH

Ein
'Häei sol ^ ?

MM

KW

Ms

Aenks prüche.
Wir lernen die Menschen nicht kennen, wenn sie zu uns

- kommen ; wir müssen zu ihnen gehen , um zu erfahren, wie es
mit ihnen steht. ^

Goethe.

Stärker als der Zorn des Mannes
Ist des Weibes sanfte Huld;
Siegerin bleibt sie im Kampfe,
Heilt all Heil, sühnt jede Schuld
Mit der Dreizahl ihrer Waffen:
Liebe , Güte und Geduld. Scherenberg.

Die Wahrheit richtet sich nicht nach uns,
müssen uns nach ihr richten.

sondern wir
Claudius.



Verkehrs-Schule
Kellinahusen i. Holstern.

Junge Leute, die sich der Beamtenlaufbahn,wie Bahn , Marine , Post rc . widmen oder die
Einjähr .-Prüfung ablegen wollen, finden Auf-
nahme. Prosp . frei._ Dir . Schulze.

f ' l' O 8 p 6 nö 6 t
vleksclekommläHon.

Kurort krunä ,« S«r;.
Billige Preise . Beste Bedienung.

Pension bei längerem Aufenthalt.

Kote! UMMM,
Koslaram Sara,

erstes Haus , mäßige Preise , zunächstdem Bahnhöfe.
Besitzer : A . Kokemüller.

f. diskr. liebev. Aufm bei Frau^ llllltl » Kühl , Hebamme,Osnabrück,
Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr . Garten

Lämtlivbo Kummivaron.
8 ) xieu . 8ebntr , kein Oummi,

1 vtack . 2.— , 2 vt2 <Z. 3 .50.
F. liantorovior , Lvrlin 6 , Rosenthalsrstr . 10

Iliustr . kreis ! . grut.
«o

» srlill vo —
L.»1»« m-8tr »s8v 2S.

»«Sr- tSS2. _ s »
Zllooa s '

Lukiräxs 2U Luwsläuvxsa A-
Vörivertvv ^svorträFv Lür e.

2 /̂j LllUiouei » öl.
Lvskullkt u .rrosxectvsrL(is.

S2a bseietien Uurok jecls LudlMaiMlllNg ist äis
SprsisAsUrünts in 30 . .̂uÜLAS ersollisneus
SLobritt äss Llsä. - Rs-t, Dr . Uüllsr über äas

geLtsrks rrirck
§ § ^ KSl - § /Lk6M.

^ rsis AllssnärwZ Kir 1 Air. IN Lriskwarhöll.
Ourt NLKsr , Lruunsebweig.

Bringe meine Wirtschaft

„Zur Eiche"
nebst schön angelegtem Gasten,
sowie Kegelbahn in empfehlende
Erinnerung.

G -GOZ ? G

Spsziak -Gnmmiwaren -Haus
sSümtl. Gummiwaren.!

Preislisten gratis und franko.
0 . L. istXMLM kiLLkf . ,

Berlin O ., Rosenthalerstr. 44.

L .ONMVWÄVL'

M OßK VW VGS ' MZGMGL
bietet sich Angestellten von Fabriken rc . oder
sonstigen anständigen seßhaften Personen, welche
über größeren Bekanntenkreis verfügen, durch
den Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden Fabrik¬
geschäftes. Verkauf nur direktan Konsumenten,
nicht an Händler . Franko - -Offerten unter
K. O . 884S an Rudolf Masse , Köln.

Billig und gut sind die

KUZ-MkiMk.
Anerkannt leichter Lauf durch gesetzlich

geschütztePräzisions -Kurbellager.NeuesDamenrad,
vorigjähr . Modell , bedeutend unter Preis.

GtckO MKVGZL-

Wahrrbeck.
kLdrrLäer

beste Marken , verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - und Ersatzteile . Brennöl,
Schmieröl usiv.

S « M . 0 « Ulfs.

^
Les rrirö S » s

». -Ls ^

macht Sie zu dauerndem Konsumenten der

L1Ls » bs ! iL- SsL ^ s
ist eine nur aus den feinsten Rohstoffenhergestellte Seife , die infolge ihrer sorg¬fältigen Fadrikationsweife die höchste
Waschkraft mit absoluter Neutralität ver¬bindet und daher die Wäsche spielend
reinigt, ohne die Hände der Wäscherinnen
auch nur im geringsten anzugreisen.

Während nach dem Gebrauch von gewöhn¬
licher Seife ein unangenehmes Spannen
der Haut empfunden wird (denn durch die
Schärfe, die eine solche Seife besitzt , wird
der Haut ihr Fett entzogen und dieselbe
dadurch trocken und rissig ), macht der
dichte , milde Schaum der

W . Egberts,
W . Paradies,

die Haut zart und geschmeidig , sodaß sich
dieselbe auch vorzüglich zum Waschen und
Baden kleiner Kinder eignet.

Elfenbein - Seife ist vorrätig in Oldenburg bei den Herren : F . Bernutz , G . Brookmann , W . Degode , W . Drawin»J . F-rcrichs K Sohn , D . Grube , F . Gramberg , R . Hallerstede , I . B . Harms , G . Kollstede , G . Lohse,W . Petz , C . Aug . Pophanken ,
"

Ed . SchmiSt , H . Stöltje , I . G . Stöltje , ^" "" ' - ' " ^ - ^ ^ "E — - oh. Bost , D . WallsJ . F . Wempe , H . Weigel , I . D . Millers , H . Weser , C . Wolters , Carl Fischbeck.— In Osternburg bei den Herren : F . AderI . Coldewey , I . Dnser , Paul Hermann , D . Krmnland , G . v. Lienen , H . Schütte , H . Wiechmann . — In Everstenden Herren : W . Hilbers , H . Kuhlmann , F . Böckmann . — In Donnerschwee bei Herrn Chr . Schmidt.
bei

LWWMK) MM«

Lps .x^ Lsrt ^ cmS QelckK
UnMttMiöktzZMLsekl ^ WiLKMlM

- . . Allein rclik ....
! M «Mk<M ? .F '!lSMPSV Nl,Mel >ilisMNB
N kstzsa HiHIlcn brrsesFN -«ö >Mls !>? 0sogusn. ö»8s !WMNIMM.,

^ Ileimges 5sbkH!Lnk : LKl-8I ^8 !k6bIsi M OöZStzlöorst.

SS

'M'
sinä äis

Q8ZHQR » » » « " —
bess - uni , KstrsUe-

LLRV !ÄLkMLSeI > M « N,

Zslbstbinlisr,
LtSiilsrns pfsröeroviivn,

Ltäßlsrno üöuvsnäsi'
(Osutsoüer Osbranolis -Nustsrsod .).

KlLMväe 8iG ii . 1. krem mmiM
Im ffsürs 1895 Iraukts äis üeZiorullA cler Veroini ^tsn Ltaatsn von Rorä-/ tmsrilrL navü vorstsriZer Aeoanestsr LrüknvZ 238 Ltüvir 0s1rvL 'ilS <-» 02 ?LS -»

MZillED , was jeZsukalls in Zans ansseroräontliollsr IVeiss kür clis dervorrgZeufieLrauostbarsteit uncl 6üts clor sleü stets bewährten

Original „Osdorne ' - Nasoliinsn
spricht.

krospsstts uncl nähere DlitteilunAen jeäerseit bereitwilligst «lureh

V1» « 8 DrsArsi », kremen , M. III» 18P8.
Orosses lhager unä billigste Dssugs ^nsIIs kür

§ LmU . SLNÄMirrZLlAMLLLLs ML8MNE » « . GerMe.
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Streichfertige
Oelfarben,

Gold - ». Silberbronze , Tinktur » Strohhut¬
lack , Blonsenfarben,

schnelltrockerrdes
Fußbodenöl,

Dssr ? « . OaDldoLLrLsur » ,
Lacke fir MVel, Fußbödm O .,
empfiehlt

Pinsel in allen Sorten

kr . ZPLMLKv,
Kl. Kircheustr . V,

Sp ezialgeschäst in Farben,Lackenu .Malerartikeln.

lMIL
9

Wer eine gute Taffe Thee liebt,
kaufe seiuen Bedarf in der Theehandlurig von Wilh . Bruns , Staustraße V.

Reiner schwarzer Thee, in mmbertreffiicherQnnlitnt, L Pfd . l, 6 V,
S,« 0 , S.4V, 3 ,V0 , 4 ,« « Mk.

ff. Grusthee , s Pfd . ^ 1 ,ZO , ff . grüner Hayfan s Pkd. 2,6r>

Von der Konkurrenz als die beste Marke
der Welt anerkannt.V. VLllllVML»»,
Stanftraße 7.

Kons.-Vereinsmitglieder bekommen Marke«.
Elsfleth . Trockenen ger . hies. Speck»F Pfund für 3 Mk. ÄS Pfg .» empfiehl.

G . Niemeyert

Äisscks mtt.

Wa8ok - kx1rakt.
Herrliche Wäsche!

Müheloses Waschen!
Uebertrifft alle Wasch¬

mittel!
Paket LS Pfg.

ln jsllsm guten KssvkMvl
Generalvertretung:

L Mßv , Hannover .

^ ^
^

Detmotder Lose.
1. Ziehung

v. 19 .— 21 . 2lug.° 1899.
1151 Gew.

i. W. v. 20,000
Hauptgewinne SV0V,

Lose
^ "

S. Ziehung
vom 2.- 5 . Dezember,

2002 Gew.
i. W. v. 24,000 ^

SVV « , 1V00 Mark.
1 Mark , 11 Lose für 1« Mark.

Liste u. Porto 20 Pfg.Die in der ersten Ziehung nicht gezogenen
Lose nehmen ohneNachzahlung au der zweiten
Ziehung Teil.

Zu beziehen durch : H . Bohlen , Cig.-Handl.
Oldenburg, .
(Oldenburg).

Bessin , Lott.-Koll., Berns
'
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr. E. Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. ScharsinOtdenbE-
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